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Nie deutsche MmMeont um Atlantik ist « Mewindtich
^ Der Atlantik-Wall ist siebenmal so lang wir der Mitwall - SlgantWes Werk deutscher Soldaten und Arbeiter - Reue Großtat der Sroanisatlvn Tvdt

äam
' ®er^ ttr 12. April . Als die Engländer

^.'". " stenmal ihre Landungstruppen , die sie
z».» taltig ausgesucht und in monatelangen
»ei» ." itungen für diese schwierige Aufgabe
!d>»„ Ü hatten, bei St . Nazaire gegen die deut -
lieb Verteidiger der Atlantikküste anstürmen
eiv?" ' waren schwere blutige Verluste das

Ergebnis für sie. Damals war kurz
vom Führer der Befehl zum west »

löor ortigenAusbau des Atlantik -
h

vom Führer der Befehl zum west »
* * o rtigenAusbau des Atlantik -

jv
“ § gegeben worden. Bei ihrem zweiten

s^ ?osionsversuch , deffen Ziel Dieppe war
stkii ? ^ ' e Engländer schon einf ' stärker be¬
izte Seefront vor, und der noch umfang-

Einsatz an Truppen und an Material
bi,iu ** Saint Nazaire ließ sie auch diesmal
foS* *« 'irgendeiner operativen Entwicklung
as „ ' Schon am Strande von Dieppe brach
-. .Unternehmen zusammen

ftöttMrtPtt SfcnrhprMttrt*»Jtnet ständigen Forderungen Moskaus na^h
so

'" angloamerikanischenAktion und die um -
tb^ kiche » Erörterungen des Jnvastons -
kf!"193 in der feindlichen Presse lassen die
z Me auftauchen , wie es heute mit einem
« .̂ vvasionsversuch der Engländer und Ame-
^.^"er bestellt sein würde. Was ist seit dem
wi » Dieppe und Saint -Nazalre geschehen,e nark ist heute der Atlantik -Wall?

Chance mehr für eine Landung
fi

®8 llibt nur eine Antwort auf die Kern-
t»» Der Atlantik -Wall ist heute so stark.
Ii

' lodes JnvasionSunternehmen
I»o. los erscheint . Der Umfang der An -

von der spanischen bis zur deutschen
**** übertrifft bei weitem die Besestigun-oes Westwalles und reicht völlig aus , den

tib». fernzuhalten ober, wenn ihm an irgend
^ " entlegenen Stelle eine Landung geglückt
Achten

l>ort nach kurzer ^} eit zu net*

ist seit mehr als
Jahr im Bau , aber ein solcher

i
~et Atlantik - Wall

8aV m
ftitT ? lrb militärisch gesehen , niemäls fertig

und die Organisation T o d t ist
i^ ,!o wie - je verantwortlichen Stellen ständig '
Hu “Mi, ihn noch stärker, noch uneinnehmbarer

noch moderner zu gestalten.

^ 0 Km. Beton und Stahl
^

»Iz
4 Frontlinie des Atlantik -Walls ist mehr

tzj. ^ vestmal so lang wie die des Westwalls,
^ est^ loägt 2700 5km. gegenüber 350 Km . beim
SIez?va>l. Und trotzdem hat die O.T . in dv
b>w^ n Zeit den viel stärkeren Atlantik-Wall
sich,

"- können . Besonders gesichert sind sämt -
tft „ v Qfen* und Strandanlagen . Jeder Hafen

"llen Seiten geschützt , d . h . er ist um-
von einem so ausgebauten Stühpunkt -

oaß man von einem kleinen Westwall
&:>,kann . Er ermöglicht es , daß sich die so

Orte auch dann lange Zeit zu hal-
Ichlz,?" mögen , wenn dem 'Feinde eine Ein-
b,i Ostung gelungen sein sollte . Man ist also

Anlage auch von den ungünstigsten
'^tintt ??on ausgegangen und hat die unwahr-

^ . " chsten Möglichkeiten einkalkuliert.
fiiio » .Seefront und Landfront ist wiederum
W m in zahllose Stützpunkte . Je -
>>>,j

" 'Eser Stützpunkte besteht aus bis zu zehn
^ vlehr Betonbunkern . Die Anlage der
»ich spukte erfolgt so, daß jede Hafeneinfahrt
»>>15 Bucht unter Beschuß liegt . Der Feind'' ^ einentotenivua i n k e l finden, nt den

f,
"erkriechen könnte . Bon alleü Seiten

®euer auf Sturmboote oder sonstige" herniedergehen. Ein ebensolches
« ch?"vnktsystem gibt es nach der Landseite ,

wichtige Straße ist mehrfach gesichert.

aub für Kapitänleutnant Brandt
. Ans dem FührerhAnptqnar »

»litzzApril . Der Führer hat Kapitänlent -
K-tz,^ lbrecht Brandt , Kommandant eines
§eb,vtes, als 244. Soldaten der dentschen
Rch,

* acht das Eichenlanb zum Ritterkrenz des
z» ffEn Krenzes verliehen,

cz
^ änleutnant Brandt hat, nachdem er am

.stitz^ vuar 1943 mit dem Ritterkreuz ausge-
worden war , im Mittelmeer unter
Bedingungen drei feindliche Kreuzer,^ »v «. ^ öen im heutigen OKW.-Bericht ge -

»>ch ^ Kreuzer der „F i j i - K l a s s e"
»sts,Obrere mit Munition beladene Dampfer
. »le»? ^vd zwei Zerstörer torpediert . Kapi -' ttftjKant Brandt gehört zu den erfolg -
Jok ’ 1 » « deutschen Unterseeboot -

« ? udanten des Mittelmeeres ,
\ Le

-,ne Erfolge ausschließlich gegen Geleit-
vi>eif»

^ starker Sicherung fahrende Schiffe
i ei diesen Unternehmungen bewies

^»d £} Jhtmet wieder hervorragendes Können
Schneid .'M | "®>, der am 20. Juni 1914 in Dortmund

JUtjI0
* eines Bergwerksdirektors geboren

«»»ii " E 1935 in die Kriegsmarine ein . Seit
t

tft Brandt Kommandant eines Un-

Betonbunker stehen auf den Feldern und kön¬
nen die Einfallstraßen unter Feuer halten . Auf
den Straßen selbst finden sich zahllose Sper¬
ren, die den Panzern und anderen Fahrzeugen
ein Durchkommen unmöglich machen. Größere
Flächen , auf denen Luftlandungen möglich wä¬
ren, sind durch Höckerhindernisse und andere
Raffinessen geschützt , so daß es wenig ratsam
ist, eine Landung zu versuchen . Am Kanal
stehen Batterien mit stärksten Kalibern Un¬
bilden eine zusätzliche Sicherung. Die „Batterie
Todt" ist schon mehrfach erwähnt worben, wenn
sie fee - oder landwärts Ziele auch auf weiteste
Entfernungen unter Feuer nahm. Wo anders
stehen Eisenbahngeschütze , die ebenso in der
Lage sind, einen Kampf gegen Schlachtschiffe
mit Erfolg aufzunehmen.
Der Schutzpanzer des neuen Europa

Vom Golf von Biskaya bis an die Helgo¬
länder Bucht erstreckt sich der riesige von der
OT . so meisterhaft gebaute Atlantik -Wall. Er
bildet einen Teil des Schutzgürtels, der heute
Europa umgibt, der Skandinavien ebenso
sichert wie die griechischen Inseln und die Mit -
telmecrküste . Ueberall im Norden und im Sü¬
den, im Westen und im Osten sind die Männer

der OT . an der Arbeit, eine weitere Vervoll¬
kommnung der Festungswerke zu schaffen. Es
ist selbstverständlich , daß dort, wo uns die bri¬
tische Insel am nächsten liegt, der Schutz Euro¬
pas zugleich am allerstärksten ist. Wenn man
an der vorgeschobensten „Nase " Europas , auf
dem Cap Gris Nez , steht, so zeichnet sich bei
klarer Sicht die Silhouette von Dover und die
Kreideküste deutlich ab . Kaum 30 Kilometer
trennen England hier von dem europäischen
Kontinent. Es war früher einmal eine kurze ,
zweistündige Fahrt mit dem Kanalboot. Für
die Engländer bedeutete dies nichts , denn sie
haben Jahrhunderte hindurch diesen Kontinent
von ihrer Insel aus über den Kanal hinweg
beherrscht.

Seit zehn Jahren aber hat sich vieles ge¬
ändert , nicht nur das Reich, sondern der ganze
Kontinent hat sich freigemacht von den Ein¬
flüssen, die von jenseits des Kanals kamen .
Die 80 Kilometer, die zwischen dem Kontinent
und der Insel liegen, lassen sich nicht mehr
überbrücken . Das neue Europa macht seine
eigene Politik , und es hat sich mit einem Schutz-
panzcr versehen , wie ihn der Atlantik-Wall
darstellt, der eindringlich zeigen wird, daß die
Zeiten von früher längst vorbei sind.

Steg des revolutionären Jahrhunderts
Europas Echo auf die deutsch-italienische Aussprache

Die Begegnung zwischen dem Führer und dem Duce hat die europäischen Ratio «en in
ihren Bann geschlagen. Die Antworten , die nnn von allen Seiten , vom Norden bis zum
Süden des Kontinents kommen , lassen die tiesgrcisende Wirkung erkennen, die das amt¬
liche Kommunique überall anslöste. Gegenüber der Vielzahl von Vorschlägen , Drohungen»
Verwirrungen und Vermittlungen » die in den letzten Monaten von den Sowjets und
den Handlangern des Bolschewismus für Europa gestartet wurden» werden die dentsch -im-
lienischen Formulierungen als befreiende Tatsache gewertet. Es wird vor allem darauf hin¬
gewiesen , daß die dentschen und italienischen Führer die eigentlichen Träger der revo¬
lutionären Ideen des Jahrhunderts seien.

Die große Marschlinie festgesetzt
W. L. Rom, 12. April . Zeitliches Ausmaß

der Beratungen zwischen dem Führer und dem
Duce — die bisherigen acht Kriegsbegegnun¬
gen der Führer der Achsenmächte nahmen zum
Unterschied des jetzigen dreitägigen Treffens
nur einige Stunden in Anspruch — und die
Zahl der hohen militärischen und politischen
Sachverständigen, die von beiden Seiten in
Anwesenheit des Führers und des Duce die
einzelnen Fragen berieten, machen im ttalie

DeutschesU-Voot versenkte britischenKreuzerimMilteimeer
Zäher Widerstand in Tunefiea — Sfax und Kairouan planmähig geräumt — Säuderungslämpfe nordwestlich Zsjum

» AnsdemFührerhauptquartier ,
IS . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: *

Bei Sänbernngsakttonen nordwestlich IS
j n m wurden zwei feindliche Bataillone ver¬
nichtet.

Bon der übrigen Ostfront werben nur ört¬
liche Angriffe der Sowjets am » ubau-Brücken -
kops und südlich des Ladoga -Sees gemeldet.

In Tunesien setzten unsere Nachhuten im
Raume Kairouan und S o n s s e dem Vor¬
marsch des Feindes zähen Widerstand entgegen
und hielten das Vordringen der feindlichen
Panzerspitzen immer wieder ans . Unter stän ,
digen Gefechten zogen sich die deutsch-italieni¬
schen Kampfgruppen nach Norden zurück und
räumten im Zuge dieser Bewegungen und nach
planvoller Zerstörung der kriegswichtigen An¬
lagen S s a x und Kairouan .

Rahkampsverbänbe der Luftwaffe unterstütz¬
ten die Operationen unserer Truppen und
fügten in überraschenden Tiefangriffen dem
Feinde hohe Verluste zu.

Einzelne feindliche Flugzeuge drangen am
gestrigen Tage in die besetzten Weftgebiete bis
nr Reichsgrenze vor. Fünf Flugzeuge wurden
ierbei abqeschossen.
Bei einem erfolglosen Angriff britischer

Torpedo- und Bombenflugzeuge ans ein durch
leichte Seestreitkräfte gesichertes Geleit in der
B i s k a y a wurden zwei Torpedo» und drei
Bombenflugzeuge abgeschoffen. An den Küsten
der besetzten Westgebiete und Norwegens wur¬
den weitere vier Flugzeuge durch leichte deut¬
sche Seestreitkräfte vernichtet.

Im westlichen Mittelmeer griff ein
deutsches Unterseeboot einen Kriegsschiffver »
band an , versenkte einen 8090-Tonnen -Krenzer
der Fiji -Klasse und torpedierte einen Zerstörer.

*
Zur Zeit herrscht an weiten Teilen der Ost¬

front die Schlammperiode, die Kämpfe größe¬
ren Ausmaßes verbietet. Nur dort, wo bet1
Frontverlauf ungjinstig erscheint, werden deut¬
scherseits Stoßtrupps angesetzt, die in kleinen
örtlichen Zusammenstößenmit dem Feind Front¬
verbesserungen durchführen. Dies ist besonders
in der Gegend von Jsjum und am mittleren
Donez der Fall . Lediglich am Kuban-Brücken¬
kopf haben sich die Bolschewisten . zu einem
kleinen Offensivunternehmen aufrasfen können,
bas jedoch sehr schnell abgeschlagen wurde. Es
handelte sich nur um ei» Kanonenboot, das
bei Noworossijk zu landen versuchte und das
durch Artilleriefeuer zum Abdrehen gezwun¬
gen wurde. Einig« sowjetische Schnellboote ,
die bas Kanonenboot begleiteten, wurden zer¬
schlagen.

Zu den Kämpfen in Tunesien , die die
deutsch - italienischen Truppen gegen eine stark«
Uebermacht britisch - amerikanischer Truppen zu
führen haben, meldet das Oberkommando der
Wehrmacht Absetzbewegungen und die Aufgabe
von Ortschaften in Süd - und Mitteltunesien
Offensichtlich hatten die britisch-amerikanischen
Truppen bei ihren Vorstößen auf Kairuan
einen Durchstoß bis zur Küste und ein Ab¬
schneiden der südlich noch bei Sfax kämpfenden
Verbände im Auge . Aus der Tatsache , daß der
OKW .-Bericht meldet, daß im Raume von
Kairuan und Soufle nur noch Nachhuten den
vordringenden feindlichen Panzerspitzen Wi¬
derstand entgegensetzen , geht hervor, daß es ge¬
lungen ist, die Truppen rechtzeitig

nach Norden heraufzuholen und die Ab¬
sichten der Feinde zu vereiteln . Die deutsch -ita¬
lienische» Verbände haben sich bann unter stän¬
digen Gefechten weiter nach Norden zurückge¬
zogen und alle kriegswichtigen Anlagen plan¬
voll zerstört.

14 feindliche Flugzeuge vernichtet
* Rom, 12. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag meldet :
Im Verfylg der Bewegungen der italienisch -

deutschen Truppen auf die neuen Stellungen
auf dem tunesischen Kriegsschauplatz wurden
Sfax und Kairouan geräumt.

Starke Vorstöße feindlicher BorauSabtei
lungen, die von Panzern unterstützt waren,
wurden im Südabschnitt der Front zurückge
wiesen . Verbände unserer Luftwaffe griffen
die rückwärtigen Stellungen des Feindes an
Deutsche Jäger schossen fünf Spitfires ab .

Gestern nachmittag bombardierten Ver¬
bände viermotoriger Flugzeuge Neapel, Tra
pani und Marsala . An Wohnhäusern entstand
beträchtlicher Schaben . Insgesamt werden
unter der Zivilbevölkerung vier Tote und 22
Verletzte gemeldet . Unsere Jäger schossen
sechs Flugzeuge über Neapel und zwei über
Trapani ab : weitere vier Flugzeuge wurden
von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht .

Die Begegnung Ffihrer -Duce
Der Führer und der Duce hatten vom 7. bis 10. April eine Zusammenkunft , bei der sowohl die allgememe politische Lage als auch alle Fragen der gemeinsamen Kriegführung behandelt wurden. UnserBild seigt die Ankunft des Duce am Besprechnngsort. (SPresse-Hoffmannj

Nischen Urteil die Begegnung vom 7. April
1943 zu der bedeutendsten überhaupt , die seit
der ersten persönlichen Bekanntschaft zwischen
der» Führer , und dem Duce innerhalb von
neun Jahren seit der Begegnung von Venedig
im Juni 1934 stattfand. Dies wirb in Italien
mit der einmütigen Feststellung der Oeffent-
lichkeit zum Ausdruck gebracht , daß es sich bei
der Begegnung um ein fundamentales
Element für die Struktur Europas
handele.

Es jntereflierten dabei , wie außerordentlich
auch immer das Interesse dafür sein mag , in
Italien nicht so sehr die Einzelf)>agen sowohl
militärischen wie politischen Charakters , wie
etwa die Achsenführung den gegenwärtigen
Stand des Kampfes gegen den Bolschewismus
oder im afrikanische » Vorfeld Europas beur¬
teilt , sondern die große Marschlinie, nach der
Deutschland und Italien und mit ihnen die
Völker Europas in der nächsten Zukunft ihre
Kampfziele abstellen und danach in der Ver¬
wirklichung der neue» Struktur Europas ar¬
beite ». *

Der militärischen
und politischen Stärke bemüht

t*. Helsinki , 12. April . Das Treffen zwischen
dem Führer und dem Duce gibt der finnischen
Presse Anlaß zur Feststellung , daß Freundund Feind aus Erfahrung genau wüßten,
welcheweittragenden historischen Entscheidungen
in der einfachen Formulierung der amtlichen
Verlautbarung beschlossen liegen. „Ajaau
Sumta " erklärt , die Verwirklichung der Be¬
schlüsse dieses Zusammentreffens werde doppelt
überraschen. Man muffe besonders unterstrei¬
chen , baß weder in den verbündeten noch in
den befreundeten Ländern irgendwelche Zei¬
chen einer Divergenz zu bemerken seien . Die
politische Stellung der Achse fei außerordent¬
lich stark. Die Besprechung der beiden Füh¬
rer Europas fei daher auch keine Beratung
über Verteidigungsmaßnahmen gewesen , son¬
dern eine Lageübersicht zweier Völker, die sich
ihrer militärischen und politischen Kräfte be¬
wußt feien . Der Feind habe alle Ursache, die
Verwirklichung der Ergebnisse der Beratung
zu fürchten.

sftit Vertrauen in die Zukunft
Am . Budapest, 12. April . Tie Budapester

Mittags - und Abendblätter betonen, daß es
sich diesmal zweifellos um die wichtigste Be
sprechung gehandelt habe , die die beiden Staats
Männer seit Beginn des Krieges miteinander
hatten. Die dem ungarischen Außenministeriniil
nahestehende Pressekorrespondenz „Bubapestci
Nachrichten " veröffentlicht einen Kommentar
in dem die neuerliche Zusammenkunft zwischc
Führer und Duce als abermalige Dokument! r
rung des unbestrittenen und selbstverstäni
lichen Willens, den Kampf bis zum Enösic
burchzufechteu, gewertet wird. Die „Budapestc
Nachrichten " geben der Ueberzeugung Aus
druck , baß Deutschland und Italien mit sämt
lichen ihnen zur Verfügung stehenden Mittel¬es dem Gegner unmöglich machen werden, in
Zukunft auf die Entwicklung des Lebens derden Achsenmächten zugeordneten Staaten Einfluß zu nehmen. Die wirtschaftlichen und mili¬
tärischen Kraftreserven, über die die Achsen¬mächte heute verfügen, ließen Europa m i tVertrauen in die Zukunft blicken.

Alle Kräfte für hen Endsieg
O Bukarest, 12. April . „Timbul " und „Vatza"

heben hervor, daß der Führer und der Duceerneut ihren Willen zum Ausdruck gebracht '
hatten, den Krieg bis zum Endsieg weiterA»Mhren und bis zur restlosen Beseitigung jcdeiGefahr, die dem europäifchen -afrikanischei -Raum vom Westen und Osten drohe . „Popruk'
unterstreicht die Entschlossenheit der verbündeten Völker mit der Feststellung : „Alle Kraft -
Italiens und Deutschlands für den Endsieg /
Auch ,Llnformatzia" hebt hervor , daß zwischenDeutschland und Italien hinsichtlich der Probleme der Kriegführung völlige Uebereinstimmung herrsche. In einem ersten Kommentaiihres Berliner Berichterstatters zu der Begeg "
nung zwischen dem Führcr und dsm Duce bctont „Paruncn "

, (l -p Entichltisscnhc!
jum Totaleinsatz alter »iräsle bcivcisc gleicher
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„England darf die Wahrhell nicht wissen-
Heftige Vorwürfe Lord Winsters über die Seekriegstaktik der britischen Regierung — „Noch harte Schläge zu erwarten"

maßen die Kraft öer Achse wie ihr Vertrauen
in öie Zukunft . An den zu Beginn der Aus -
einandersetzung verkündeten Kriegszielen habe
sich nichts geändert. Die klare Formulierung
dieser Kriegsziele der Achse und die Anstren¬
gungen aller europäischen Völker , so schließt
das Blatt , stehen in lebhaftem Kontrast zu den
unsicheren Programmen der Angloamerikaner .
Diese Klarheit ist geeignet , die Aktion der
Achsenmächte zu erleichtern, die sich außerdem
auf ihrem Wege zum Sieg auf einen revo¬
lutionären Ethos stützen können, das sie einem
neuen Europa entgegenführt .

Auffassung des deutschen Volkes
O Bern , 12 . April . Die Zusammenkunft des

Führers mit Mussolini wird von den Morgen¬
blättern an hervorragender Stelle verzeichnet.
Der Berliner Korrespondent öer „Gazette -de
Lausanne" schreibt : „Zweifellos haben sich die
beiden Staatsmänner der Achse im Laufe dieses
Krieges noch nie in einem so wichtigen Augen¬
blick getroffen . Wenn das Kommunique den
festen Willen zur Fortsetzung des Krieges bis
zum Endsieg ausspricht, so liegt darin eine
Kundgebung , die der Auffassung des deutschen
Volkes entspricht ." . •

Telegramm des Duce an den Führer
Telegramm BastianiniS an Ribbentrop

* Ans dem Führerhauptquartier , 12. April
Beim Verlassen des deutschen Reichsgebietes
sandte der Duce folgendes Telegramm an den
Führer :

Nach Beendigung meines Aufenthaltes auf
deutschem Boden möchte ich Ihnen , Führer ,
sagen, baß ich ganz besonders erfreut darüber
bin, daß ich mich mit Ihnen über so viele Pro¬
bleme, die gleichermaßen die Interessen unse¬
rer beiden Länder betreffen , .habe unterhalten
können. Ich habe ernent und mit großer Be¬
friedigung die herzliche Verbtzinben -
heit in den Zielen und Handlungen feststellen
können, welche unsere beiden Völker in xinem
Krieg vereint , den diese unmittelbar bis zum
entscheidenden Siege fortführen wer¬
den, der Europa den von seinen Völkern er¬
warteten gerechten Frieden bringen wird . Ich
bewahre die dankbarste Erinnerung an Ihre
herzliche Aufnahme und begrüße Sie , Führer ,
in kameradschaftlicher Freundschaft. Mussolini ."

Staatssekretär B a s t i a n i n i sandte an
Reichsaußenminister von Ribbentrop ein Tele¬
gramm , in dem er seinen Dank für die herz¬
liche Gastfreundschaft ausspricht und zum Aus¬
druck bringt , daß er sich gefreut habe , die für
Deutschland und Italien wichtigen Fragen im
Geiste völliger ausrichtiger Uebereinstimmung
und im festen Glauben an den gemeinsamen
Sieg besprechen zu können.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 12 . April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann W a gen¬
fer ü , Staffelkapitän einer Fernaufklärerstas -
fel und Oberleutnant Oberländer , Flug¬
zeugführer in einem Kampfgeschwader.

Der Führer verlieh ferner ^ das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : fs - Sturm -
bannführer Joachim S ch u b a ch , Bataillons¬
kommandeur in der ff - Panzergrenadier -Divi -
sion „Totenkopf" und an sf - Untersturmführer
Heinz Macher , Kompanieftthrer in der M *
Panzergrenadier -Division „Das Reich ", sowie
an Oberleutnant Paul Jacob , Bataillvns -
führer in einem bayerischen Jäger -Regiment :
Feldwebel Alois Cugganig , Zugführer in
einem Gebirgsjäger - Regiment : Obergefreiter
Albert H o jf m a n n , MG . - Schütze in einem
Kradschützen -Bataillon : Obergefreiter Wilhelm
Okrent , Richtkanonier in einem Panzer -
Artillerie -Regiment .

Ritterkreuz für GeneraloberstMiez Iany
DNB . Berlin , 12. April . Der Führer ver¬

lieh Generaloberst Vitez I a n y , Oberbefehls¬
haber einer ungarischen Armee, das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Generaloberst Vitez Jany , der am 31 . März
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet wurde , war während der Win¬
terkämpfe Oberbefehlshab ^ einer ungarischen
Armee an der Ostfront. Er hat in den ichweren
Abwehrschlachten des Januar wiederholt per¬
sönlich in vorderster Linie eingegriffen und da¬
durch schwierige . Lagen gemeistert. Als seine
Truppen unter dem Druck der feindlichen
Uebermacht im Verlaufe der Operationen Auf¬
fangstellungen . bezogen, blieb er bei der die
Bolschewisten aufhalteuden Division und hat
sich schließlich mit ihr durch den Feind zu den
neuen Stellungen durchgeschlagen .

O Stockholm , 12. April . Der englische Lord
W i n st e r macht der britischen Regierung in
einem aufsehenerregenden Artjkel im „Sunday
Pictoral " schwere Vorwürfe der Versäumnisse
im Anti - U -Bootkrieg . Er verlangt einen Per¬
sonenwechsel in der Admiralität und die Ent¬
hüllung der Tatsachen über den Seekrieg vor
der britischen Allgemeinheit . Die Grundursache
der bedenklichen Entwicklung sieht Winster in
dem optimistischen Glauben , mit dem die Admi¬
ralität den Krieg begonnen habe : baß sich die
U -Boote als eine weniger ernste Drohung als
während des vorigen Weltkrieges erweisen
würden.

„Was wir brauchen "
, schreibt Winster, „sind

nicht so sehr schnelle Schiffe als schnelle Kon¬
vois . Unsere vorhandene Tonnage und zwei
Drittel unserer Neubauten sind zu langsamer
Fahrt in Konvois verurteilt . Schnelle Schiffe
segeln in unseren Konvois mit langsamen und
verlieren dadurch den Vorteil ihrer Fahrt .
Das stand bereits seit 1941 fest, aber noch im¬
mer ist keine Aenderung darin eingetreten . Wir
werden in den nächsten sechs Monaten noch
heftigerenU - Bvot - Angriffen aus¬
gesetzt sein. Der Premierminister hat be¬
schlossen, daß die Leitung des Anti - U Boot -
Kampfes in den Händen- der Admiralität vir -
bleiben muß. General Smuts hat einen Anti -
U -Bootstab empfohlen , aber öer Premiermini¬
ster hat stattdeffen ein Komitee ernannt , dessen
fämtliche Mitglieder andere Beschäftigungen
innehaben . Der U -Boot -Krieg geht 24 Stunden
täglich vor sich, aber das Komitee tritt nur
einmal in der Woche zusammen. Es stellt im¬
merhin eine Verbesserung dar , daß es ein Ko¬
mitee ersetzte , das — so unglaublich es auch
klingen mag — nur 18mal während 29 Mo¬
naten zusammentrat ? "

Winster betont, die ernste Seite der Schiff¬
verluste seien die Behinderung der eng¬
lischen Kriegsanstrengungen und
die Verzögerung neuer Operationen . Der Be¬
hauptung der Admiralität , die Alliierten bau¬
ten mehr Tonnage , als verloren gehe, hält er
entgegen , man vergesse zu erwähnen , wieviel
Material , wieviel Fracht und wieviel Seeleute
dabei verloren gingen . „Wesentlich ist", so un-
terstreicht er, „daß Deutschland mehr U -Boote
baut, als wir zu zerstören imstande sind . Wi«r
werden nicht aus der Gefahr heraus sein, ehe
sich dieses Verhältnis nicht ins Gegenteil ver¬
wandelt hat" .

Winster schlägt vor, die Kriegstransporte
gegenüber den Lebensmitteltransporten zu be¬
vorzugen .

Bor allem greift der Lord die Verschleie¬
rungspolitik der Regierung an und
verlangt , daß endlich klare Auskunft über die
Schiffsverluste gegeben werden müsse . „Unsere

* Berlin , 12 . April . Zu der im Wehrmacht¬
bericht vom 12. April gemeldeten Versenkung
eines britischen Kreuzers der „Fiji " -Klasse teilt
das Oberkommando der Wehrmacht noch fol¬
gendes mit :

Kapitänleutnant Brandt , der am 21. Ja¬
nuar 1943 für seine hervorragenden Leistungen
als U -Boot -Kommandant mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde, hat
erneut sein Können bewiesen . Er hat am
19 . April in dem durch feindliche Lüftüber-
wachung stark gefährdeten westlichen Mittel¬
meer nordwestlich Oran einen erst wenige
Stunden vorher aus Gibraltar ausgelaufenen
Kreuzer der „Fiji " -Klaffe angegriffen und m i t
zwei Torpedos versenkt . Kurz nach
den Torpedotreffern erfolgte eine starke Kessel¬
explosion, worauf der Kreuzer schwere Schlag¬
seite zeigte . Bald darauf wurde eine dumpfe
Doppeldetonation gehört, nach der der Kreuzer
rasch sank . Gleichzeitig wurde einer der in der
Nähe stehenden feindlichen Begleitzerstörer
angegriffen und durch Torpbbotreffer schwer
beschädigt .

Damit hat Kapitänleutnant Brand ! im Mit -
telmeer in kurzer Zeit den - ritten Kreuzes
versenkt. Außer diesen Erfolgen gelang ihm
bisher im gleichen Seegebiet die Versenkung '
von »zwei Zerstörern , einigen Hilfskricgsschif -
fen sowie zehn feindlichen Handelsschiffen mit
48 909 BRT .

Verluste werben von einem unserer Statistiker
auf durchschnittlich 290999 Tonnen im Monat
während des Jahres 1949 geschätzt, auf 409 099
Tonnen monatlich 1941 und auf 800 090 Ton¬
nen monatlich 1942. Das macht einen Durch¬
schnitt von 400 000 Tonnen monatlicher Ver¬
luste seit Kriegsbeginn . Wenn diese Kalku¬
lationen richtig sind, haben wir 18 Millionen
Tonnen in den ersten 40 Monaten des Krieges
verloren ."

Lord Winster erinnert daran, daß England
1917 durch Schiffsverluste am Rand einer Nie¬
derlage gewesen sei . Damals sei die Situation
aber anders gewesen als heute, weil Lloyd
George als Premierminister Aenderungen in
der Admiralität habe vornehmen können.
Churchill- jedoch sei sowohl Verteidigungs¬
minister als auch Premierminister , und wenn
er irgendwelche Aenderungen vornehme , kri- I
tistere er dadurch seine eigene Führung , was
die Flotte angehe. Winster behauptet, durch |

gi. Tokio» 12. April . Nach dem Winter und
der Beendigung der Regenzeit schien nach An¬
sicht Wavells der Zeitpunkt für die Gegen¬
offensive zur Rückeroberung Burmas gekom¬
men zu sein. Wochen - und monatelang nährte
die Feindagitation die unwissende Umwelt
mit Nachrichten über einen angeblichen Vor¬
marsch in Burma . Als die britischen Kräfte
dann tatsächlich versuchten, sich Akyab zu nä-
Hern, erlebten sie die erste Niederlage . Die
Meldungen der letzten Tage über die Ver¬
nichtung feindlicher Einheiten im indisch -bur¬
mesischen Grenzgebiet sind offensichtlich der
vorläufige Abschluß einer Kampagne, die von
angelsächsischer Seite gestartet wurde, um vor
Beginn der diesjährigen Regenperiode noch
einmal die Rückeroberungsmöglichkeiten zu
überprüfen . Zum anderen aber ging es wohl
darum, den Tschungkingchinesen vorzuspiegeln ,
daß die Angelsachsen trotz ihrer Version,
Deutschland sei der Hauptfeind , ihr möglichstes
zur Beeinflussung des Ostasienkrieges zu tun
gewillt seien.

Vom militärischen Standpunkt aus gesehen
gehört die Rückeroberung Burmas nach wie
vor ins Bereich des vorläufig Unmöglichen.
Die Vorbedingung dafür wäre die Hiffe eines
besser ausgerüsteten Tschungkingchina, die aber
ohne den vorherigen Besitz der Burmastraße
nicht möglich ist. Ein englisches Blatt schrieb
unlängst , das einzige Mittel , um eine wir¬
kungsvolle antijapanische Offensive in China

Die Klaffe der „Fiji "-Kreuzer besteht aus
leichten Kreuzern von 8009 Tonnen Wasser¬
verdrängung , die in den Jahren 1989 '40 auf
Grund des Londoner Flottenvertragss von
1938 in Bau gegeben bzw. fertiggestellt wurden.
Ihre Geschwindigkeit beträgt 38 Seemeilen .
Sie haben eine Bewaffnung von zwölf 16,2 cm«
und acht 10,2 cm«, sowie acht 4 crn - Geschützen .
Die Kreuzer dieser Klaffe besitzen außerdem
sechs Torpedorohre in zwei Drillingslafetten
und drei Bordflugzeuge .

Adolf -Hitler -Schüler werden Soldaten
* Sonthofen , 12. April . Auf der Ordens¬

burg Sonthofen ist der zweite Jahrgang von
Adolf - Hitler -Schülern nach bestandener Ab¬
schlußprüfung entlassen worden . Die Abschluß¬
diplome wurden den Adolf - Hitler -Schülern in
Anwesenheit des ReichsschatzmeistersSchwarz
von Reichsorganisationsleiter Dr . L e y zu¬
gleich im Namen des Reichsleiters von
Schirach übergeben. Gleichzeitig erfolgte die
feierliche Aufnahme der nun ins Leben treten¬
den und demnächst überwiegend zu den Fah¬
nen eiprückenden Adolf -Hitler -Dchüler . in die
Partei . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
weilte bereits vor dem Ende dieser Abschluß¬
prüfungen einige Tage unter den Adolf -Hitler -
Schülern und besprach mit ihnen alle sie an
diesem Wendepunkt ihres Lebens interessieren¬
den Fragen .

das Stillschweigen über die Schiffsverluste
würben die Verantwortlichen geschützt. Als
an der ägyptischen Grenze der Rückzug der
Armee erfolgte , sei Churchill nach Aegypten
gefahren und habe Auchinleck an Ort und
Stelle verabschiedet. Für den Seekrieg aber
seien wohl andere Gesetze maßgebend.

Der britische Aufsatz mündet in der Feststel¬
lung aus : „Die britische Nation darf die
Wahrheit nicht wissen. Die Unterdrückung der
Wahrheit geschieht , um das Versagen von
Männern auf höchstem Posten zu perbergen.
Wir haben aber noch eine Menge har¬
ter Schläge zu erwarten , denn gerade
jetzt soll die volle Kraft des Feindes gegen
unsere Schiffahrt gerichtet werden. Wir stehen
der größten Anforderung , j»er wir seit 1917
begegnet sind , gegenüber . Aber wie oft haben
die einfachen Männer im Glied das Versagen
von Männern büßen müssen , die Belohnungen
erhielten ."

und Burma zu unternehmen , bestehe in Luft¬
aktionen. Es fügte die Vermutung an, daß
aber dazu öie Kräfte nicht ausreichen. Die
Richtigkeit diese » Auffassung ist durch die bis¬
herigen britischen Unternehmungen in Burma
vollauf bestätigt worden . Die Geschehnisse
haben bewiesen, daß Japan bezüglich der Luft¬
waffe und der Nachschubmöglichkeiten in der
Vergangenheit eindeutig überlegen war und
es wohl auch in Zukunft bleiben wird . Für
die Engländer ist das Operieren von Indien
aus zwar noch verhältnismäßig leicht . Ungleich
größer aber sind bereits die Schwierigkeiten ,
denen die Amerikaner in Tschungkingchina
gegenübersteheu. Sie verfügen zwar über eine
Anzahl von Flugbasen , es ist ihnen aber un¬
möglich , den Nachschub für gröbere Aktionen
heranzubringen . In Europa ist es sicherlich
nicht allgemein bekannt, daß eine Flugstunde
rund um Schanghai sich amerikanische Flug¬
plätze befinden. Selbst wenn es aber nicht mög¬
lich wäre , sie durch japanische Jäger andauernd
zu bombardieren und sie dadurch praktisch auS -
zufchalten, brauchte ihre Bedeutung noch nicht
überschätzt zu werden , da weder Treibstoff noch
andere Materialien in genügender Menge für
wirksame Aktionen dorthin gebracht werden
können.

Daraus ergibt sich in China zwangsläufig ,
daß man sich/von den USA . im Stich ge¬
lassen fühlt . Der lange propagierte Luftver¬
sorgungsweg Indien — China hat sich als ein
Phantom erwiesen , das zusammen mit den
amerikanischen Versorgungsschwierigkeiten im
Südwestpazifik die ganze Hoffnungslosigkeit
der derzeitigen USA .-Kriegsführung im Pazifik
enthüllt . Wenn die USA . erklären , daß ihre
Kriegsmaschine und Produktionskapazität noch
nicht den Höhepunkt erreicht habe, dann trifft
das gleiche im selben Maße auf Japan zu .

Hinzu kommt noch ein anderer, politischer
Faktor , der neben dem chinesisch- japanischen
Verhältnis mit der sogenannten großostasiati-
schen Wohlstandszone zusammenhängt . Zwar
ist die Wohlstandszone noch nicht in ihrer end¬
gültigen Form ausgereift , aber ihr Gedanke
und ihre Wirksamkeit umfassen heute nach
W* Jahren Krieg materiell und ideell einen
derartig großen Teil Ostasiens und feiner
Völker , daß sie in Zukunft auch auf die mili¬
tärische Entwicklung dieses Weltteils entschei¬
denden Einfluß haben wird.

Volltreffer auf USA .-Schiffe
Großangriff japanischer Flieger

O Stockholm, 12. April . Japanische Bomben¬
geschwader unternahmen einen erfolgreichen
Großangriff gegen amerikanische Schiffe in
Ore auf Neu - Guinea . Ein Kommuniqus des
Hauptquartiers der Antiachsenmächte gibt zu ,
daß es den Japanern gelungen sei , einige
Volltreffer anzubringen , und eine Reihe
beträchtlicher Schäden und Verluste zu ver¬
ursachen . Die Alliierten ^wollen durch Auf¬
klärungsflugzeuge festgestellt haben, daß die
japanischen Streitkräfte beträchtliche Verstär¬
kungen zusammengezogen haben, wie über¬
haupt der letzte japanische Luftangriff beweise,
daß eine Luftoffensive eingeleitet werde, die
große Ausmaße annehmen könne.

Zwei Torpedos trafen den Kreuzer
Der neue Erfolg des Kapitänleutnants Brandt im Mittelmeer

Lrillfche Rückeroberung Burmas unmöglich
Japan hat die bessere Nachschubmöglichkeit — Tschungking fühlt sich im Stich gelassen

„Festmusik der Stadt Wien “
Eine Richard - Strauß -Uraufführung

unter eigener Leitung
Im Rahmen einer Feier des fünften Jah¬

restages des Einzuges des Führers in das
Wiener Rathaus kam eine „ Festmusik der
Stadt Wien " von Richard Strauß unter per¬
sönlicher Leitung des Komponisten durch deg
Trompeterchor der Stadt Wien zur Urauf¬
führung.

Dieses jüngste Werk des Meisters ist für
den genannten Trompeterchor komponiert und
der Stadt Wien gewidmet . Es beansprucht
eine Besetzung von Blechblasinstrumenten und
Pauke . Die cinsätzige, mehrgliedrige Kompo¬
sition, deren Form man etwa als Tokkata be¬
zeichnen könnte, läßt einer von glänzenden
Fanfaren getragenen Einleitung eine Partie
follien , in deren Mittelpunkt ein schwungvoll
ausspringendes Triolenthema steht. Im wei¬
teren Verlaufe taucht «ein durch seinen charak¬
teristischen Vorhalt an das Oktavianmotiv aus
„Roscnkavalier " gemahnender Gedanke auf.
Die in der Folge etwas abebbende Bewegung
erhält in einem strettaartigen Teil , der von
dem Blech virtuose Lockerheit der Linie ver¬
langt , neue Impulse . Eine weitausgreifende
Kadenz echt Richard Straußscher Faktur bahnt
den wirkungsvollen Schluß des Stückes an.

Der Meister hat sich in der Leistungsfähig¬
keit des Trompeterchors der Stadt Wien nicht
getäuscht , als er diese Festmusik schrieb. Das
Werk fand eine vortreffliche Wiedergabe und
brachte Richard Strauß und den tüchtigen
Mittlern lauten und herzlichen Beifall . Schau¬
platz der Uraufführung war der große Fest¬
saal des Wiener Rathauses . R . Tensrhert .

Ein Sdiauspiel um Schiller
DaS Staatstheater Krakau brachte ein

Drama von Max Dreyer „Die Schwestern" in
Uraufführung heraus , das - die Liebe- Schillers
zu Karoline uizd Charlotte von Lengefelbt zum

Gegenstand hat. das aber gleichzeitig auch die
ganze Umwelt des Rudolstädter und des da¬
mit schon eng verbundenen Weimarer KLeiseS
aufzeigt und auch die verschiedenen literari¬
schen und geistigen Probleme anschneidet , die
jene Zeit und ihre geistigen Repräsentanten
so stark bewegte.

Durch die dadurch entstehende Fülle der
Empfindungen , Erlebnisse und Fragestellungen
verliert das Stück an Einheitlichkeit, zumal
der Dichter sich außerdem gelegentlich um einen
recht wirklichkeitsnahem Realismus bemüht,
und neben dem ibeengeschichtlichen Abriß auch
noch ein Zeitgemälde geben will . Immerhin
ist das Drama als ein Stück dramatisierter
deutscher Literaturgeschichte von gutem Wert,
zumal es als eines der ersten Schiller ' selbst
auf die Bretter stellt.

Die Aufführung unter der Regie des Kra¬
kauer Intendanten Fricdrichfranz Stampe
verhalf durch eine sehr sorgsame Detailarbeit
dem Stück zu recht guter Wirkung.

loset Tobias .
Noch einmal Napoleon ?

. Herybert Menzel als Komödiendichter
Die Schlacht von Waterloo ist geschlagen . Der

Kaiser wartet , gefangen auf einem britischen
Schiff, auf die Entscheidung der verbündeten
Mächte . Frankreich ist gespalten : ein großer
Teil der Bevölkerung und besonders der Abel
schlägt sich sofort auf die Seite des neuen fran¬
zösischen Königtums , viele hoffen noch auf den
großen Korsen und wollen nicht glauben , daß
sein Stern erloschen ist. In diese zwiespältige
politische Situation verlegt Herybert Menzel
feilte Komödie „Noch einmal Napoleon ? ". Die
treibende Kraft des Spiels ist die Komtesse Ba -
quinbourg , eine Bonapartiftin voll schwärme¬
rischer Begeisterung , die sich einen Trick auS-
gedacht hat, um ihre so schnell von dem besiegten
Kaiser abgefallenen Verwandten und Freunde
zu schrecken : sie läßt einen falschen Napoleon

auftreten . Es ist ihr aber um mehr als einen
Scherz zu tun . Sie will die Stimmung in
Frankreich abhorchen , sie will durch einen Dop-

elgänger des großen Korsen die politischen
eidenschaften der Franzosen wecken und so den

Weg für eine Rückkehr Napoleons ebnen.
Dieser komödienhafte Borwurf spricht die

Fantasie an, läßt reizende Verwicklungen ahnen
und bietet den Stoff für eine echte Komödie.
Hat Menzel diese Aufgabe gemeistert? Die zum
Teil breite Dialogführung verhaftet oft zu sehr
in politisch - geschichtlichen Reminiszensen , die
politische Intrigantin , die Komtesse Baquin -
bourg, verdiente schärfere Profilierung . Der
Beifall galt in erster Linie den Schauspielern ,
allen voran Maria Bard , deren Erscheinen im
Stück jedesmal besonders begrüßt wurde.

Lambert Höing .

Fortner-Uraufführung in Heidelberg
Ein musikalisches Ereignis besonderer Art

war die Uraufführung des Klavierkonzertes
von Wolfgang Fortner im letzten Sinfonie -
konzert Heidelbergs . Fortner schließt sich in
seinem jüngsten Werk an den klassischen Kon¬
zerttypus an, weitet ihn aber zur sinfonischen
Äiersätzigkeit aus , wobei an Stelle der psycho¬
logischen Entwicklung der tektonische Aufbau
tritt . Das Werk ist in seiner melodisch , rhyth¬
misch und harmonisch fesselnden Form von
musikalischer Ausgewogenheit und von einem
klaren, festgeschlossenen Gefüge . Sein großer
Reiz besteht vor allem in der bewußten thema.
tischen Gegenüberstellung von Rhythmik und
Melodik , die besonders die beiden Ecksätze
kennzeichnet. Zwischen ihnen steht ein außer¬
ordentlich klangschöner langsamer Satz und ein

Oie Rose „stellte sich um“
Bulgarien ist als Rosenlanb in die euro¬

päische Literatur eingegangen . Di « berauschen¬
den Rosenfelder des Tales von Karlowo keh¬
ren in allen Reisebeschreibungen der letzten
190 Jahre wieder. Doch die Rosenromantik
gehört der Vergangenheit an. Tabak und Heil¬
kräuter begannen die Rose zu verdrängen , als
der Bedarf an Rosenöl , dem Duftstofs 'vieler
französischer und in Amerika hergestellter Duft -
wäffer, zurückging. Auch die Zeiten sind vorbei ,
in denen Haremsfrauen türkischer Sultane ihre
Bäder mit Kübeln von Rosenwasser würzten .

Die Rose hat aber ihr Feld nicht kampflos
aufgegeben. Die Wissenschaft kam ihr zu Hilfe .
Diese stellte nämlich fest, daß zu den Aufbau¬
stoffen des Körpers Vitamine gehören, unter
denen baö Vitamin , C einen besonderen Platz
einnimmt . Dieses Vitamin C ist in vielen
Früchten, vor allem in Zitronen , aber auch in
Aepfeln usw. enthalten . Die Forschung aber

/ Früher Duft- heute Vitaminspenderin
ging weiter und stellte

'
fest, baß die Hagebutte

16- bis 20mal vitaminhaltiger ist als die vor¬
her genannten Früchte. Deshalb stieg in den
letzten Jahren die Ausfuhr von Hage¬
butten aus Bulgarien rapide an. Die wis¬
senschaftlichen Institute des bulgarischen Land¬
wirtschaftsministeriums , vor allen Dingen das
in Kasanlik, haben nun auch die Rosen unter
ihre Forschungslupe genommen und festgestellt,
daß die ölhaltigen Rosen , besonders die weiße
ölhaltige Rose, noch drei bis viermal mehr
Vitamine enthalten als die Hagebutte.

Die Rose , bisher Spenderin lieblicher Düfte ,
gewinnt damit auch als Drogenpflanze
große Bedeutung . Fachkreise sind der Meinung ,
daß durch die Entdeckung nicht nur der Ver¬
minderung der Rosenkulturen Einhalt geboten
wirb, sondern, daß bald die Rosenzucht in Bul¬
garien wieder zur alten Blüte gelange « kan».

Israels Traum
Die Juden hätten allen Anlaß , sich ruhig *

verhalten . Ihr Anteil an der Entstehung *>
Krieges ist bekannt. Ihr gefährliches un»
irdisches Zusammenwirken zwischen Mosm
und Washington hat die Welt in den srößi
und gefährlichsten Krieg gestürzt, den sie je *
lebte. Dieses Treiben ist nicht nur in Demi«
land und den verbündeten Nationen ams
deckt worben, sogar in England findet "
neuerdings manches Haar in der jüdtjly

, e si»
Wirklich hätten die Juden allen Anlaß,

ruhig zu verhalten , aber sie können ihre “ .
grunötiefe Feindschaft gegen Deutschland "
Europa nicht verbergen . Jlja Ehrenbur »,
sattsam bekannt und berüchtigt, Oberheizer
der bolschewistischen Agitationsfabrik , hat .
neues Buch geschrieben , in dem er einen v ,
gesang gegen Deutschland anstimmt . Er gen
und zetert , Europa müsse zermalmt wero «
mit Flammenwerfern und Stalinorgeln
man Berlin und den ganzen Kontinent a»
räuchern, mit Gas seine Bevölkerung hinn>
den .

Die Kostproben dieses Machwerkes stenüge
Hat die Winteroffensive versagt , sollen nun
Druckmaschinen Gift und Galle spew
Deutschland soll vernichtet werden . Die M
schichte nimmt allerdings einen anderen w
lauf . Der Führer hat prophezeit und »w .
warnend viele Monate vor AuSbruch . e
Krieges , daß d i e Juden selbst
Opfer sein werden, sobald sie den Krieg
fachen . Er hat diese Prophezeihung tm
gangenen Monat wiederholt und zum Het
gedenktag von dem kommenden .
des Judentums gesprochen , das zu " ic,
Krieg getrieben hat. Europa wird die »
wort nicht schuldig bleiben , und Israels J *' •
wird durch sein Gekeik kein Rächen in
Weltgeschichte aufhalten .

Reichsfinanz mini sie r Graf © tfjrin vonKrosigk,der sich zu einem
Besuch in Finnland aufhält , empfing
die Vertreter der finnischen Presse. Er dr»
seine Genugkuung aus , daß er seit seinem
ten Besuch im Jahre 1938 nun wiederum
legenheit habe , zum 25 . Jahrestag der
freiung Helsinkis in Finnland zu weilen-

Ihren 2909 . Feindflug konnte dieser
Tage eine im mittleren Abschnitt der, „
front eingesetzte Nahausklärerstaffel , die .
den Feldzügen gegen Belgien , Holland .
Frankreich teilgenommen hat und auch im n
lichen Abschnitt der Ostfront flog , melden.

Die englischen Militärbe
haben, wie Stefani aus Damaskus erfahrt,
syrischen Polizei verboten , gegen englisches
litär in Uniform vorzugehen . Die Matzn " «
ist auf die zahlreichen Zwischenfälle
führen , die von völlig betrunkenen engui 'v
Soldaten verursacht wurden , gegen die
Polizeibeamten oft mit der Waffe vorgev
mußten.

Der Außenminister der chin e
schen Nationalregierung Tr - * 1%,
Min Ui traf am Montag

'nachmittag alö «
tretet Chinas zur Teilnahme am Aerzre »
greß in Tokio ein . . (i

Stalin empfing nach einer Meldung
britischen Nachrichtendienstes am Montag
Moskau eine britische Militärabordnung .

^
Der Verräter - General W « l " er

ist als erster der abtrünnigen französische »
nerale im tunesischen Feldzug gefallen.

In einem Moor bei Gadev "
(Nord - Seeland ) kamen zwei Knaben um -
die Vermißten gefunden wurden , zeigte es >
daß der ältere 10jährige Knabe vergeblich „
sucht hatte, seinen achtjährigen Kameraden ^
retten und schließlich zusammen mit di
ertrunken war . 4t

rdb ebenda/ ' .D i e Budapester
verzeichnete am Sonntag um 16 Uhr 58
ten 82 Sekunden ein sehr starkes Fernveo
Die Erdbewegungen dauerten 154 Stm >
Der größte ‘ ~
trug 23 ipm.

Ausschlag der Instrumente
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wird di-
dnr«sprühendes Scherzo. Im letzten Satz

erwähnte thematische Gegenüberstelli
die Einbeziehung des alten Genien"

^
- g

„Berg op Zoom " und des alten Liebest c
aus dem Lochamer Liederbuch „All "5£yi. rCtil>
danken " noch einmal unterstrichen.
der Klavierpart mit seinem starken ^ se"

:sches
vom Solisten nicht nur vollendetes tew " 'V^p
Können , sondern auch ' geistiges Mitgei .
fordert, besticht der Orchesterteil durch ^ eII
farbige Instrumentierung . DaS sanze ,^ 11
ist als eine Schöpfung unserer k" Mple » '
Zeit von einem herben, männlichen, fast y
scheu Charakter.

Es war auch für Wolfgang Fortster e ^ pße
sondere Anerkennung , daß es durch ö , e 5
Pianistin Frieda Kwast - Hodapv "
Taufe gehoben wurde , und zwar '"„ »„pyg
Weise, die iw der Souveränen ^ ewan '» „
aller Schwierigkeiten und in bet
Durchdringung als vollkommen zu vez °
ist. Dazu gesellte sich die lebendige Auso
bt & Orchesterparts durch Musikdirektor
hard Conz und bas prachtvoll spielenoe
tische Orchester . So ergab sich ein u"g
lich grober und berechtigter Erfolg . De •
ponist konnte mit der Solistin und oufiötef
genten den stürmischen Beifall der o
entgegennehmen . - . »midt

„Julchen“ im Tornister ^
Die Mlhelm - Busch - Gesellschaft . Han» -«

@e ,
mit fast 8000 Mitgliedern eine der grötz
sellschaften ihrer Art geworden . Die a$ i
genen Monate brachten ihr wertvollen
an Neuerwerbungen und Stiftungen - * 7^ (6«
nungen , 41 Oelgemälde und drei Bilde «
ten konnten erworben werden , darunte
det sich eine Sammlung , die nuf dem

^ in
ausfindig gemacht wurde . Demnächst „ ,HcN-
einer Feldpostreihe „Julchen " herausges
Busch erscheint dann auch tm Tornister .
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Die Tapfersten Italiens
Torpedoflieger , U-Boof-Kommandanten und Sioßtruppfiilirer

Von Wolfdieter Von Langen , Rom
® aufschlußreich für die besonderen Be-

b »,^ ^aen des Kampfes im Mittelmeer . Der
lonh. ^ este italienische Offizier ist kein Jäger ,Ein Torpedoflieger. Fragt man einen
z^. ^ ENer nach dem Namen des Soldaten , der
tt„:2 .

' « nen Einsatz die volkstümlichste Gestalt
* Dalsen Italiens wurde, so lautet
*°ott in neun von zehn Fällen Major

Zt . .̂ eaglia . Er ist für den Mann auf der
Li »* , ^n Italien Sinnbild des „ardito"

, des
y, . °eikämpfers . Wohl gibt es glänzendere Na-

im italienischen Osfizierkorps, unter den
ê . E» der Tapferkeit in Italiens Wehrmacht
« . Manche , die für den Kriegsverlaus wich -
tz.z rvaren und manche Feldzüge dieses Krie-

"Nd für den Italiener gleichsam in der
wie . öes Oberbefehlshabers personifiziert,
lirt »

etJ5a i»er in Ostafrika in dem unvergeß-
ii« v ? Een des Herzogs von Aosta. Auch ist
r«* öerer , die durch Einzeltaten Lorbee -
8crtttg

m Waffen Italiens wanden, nicht
lange Liste dieser leuchtenden Namen von

^ i
"" ens Wehrmacht beginnt mit Jtalo Balbo.

rührt zu den großen „Afrikanern" vom
^ «age General Lorenzinis über Major Ca -
„JfÜ“.' des Verteidigers von Dscharabub , sie
Mließt die ernste Gestalt des Mystikers des
z , '^ rsmus , Giani , der als Freiwilliger auf
r

1 blutgetränkten Erbe Südalbaniens fiel ,
Enthält die Namen der erfolgreichsten U-

z,^ Kommandanten: sie macht den Namen
„ b »ührers - er italienischen Sturmkampfboote
Igti rblich, der im Morgengrauen des 26. Juli

nach dem Durchbruch durch die Sperren
z .b Hafens von La Valetta den Heldentod
»Eo : fix nennt endlich di? Helden der Division.Svlgore" und .^julia ", - er Bataillone Ji “,

St\ Smmanöanten italienischer Kreuzer und

16 feindliche Kriegsschiffe
u.? ber keiner von ihnen steht dem Herzen deS
x, Untschen Volkes so nahe wie Major Bus -
»Wa , der am Abend des 11 . November 1842,
sprüht vom MG . -Feuer feindlicher Jäger ,
.^

Er der Bucht von Gougie zum Torpedo-
nuf britische Kriegsschiffe ansetzte, in

»
E »ruerstöße der Jäger geriet, aber mit bren-

riürer Maschine , unbeirrt in der Angriffs -
,,? 'üng Lurchhielt , bis die Torpedo ihr Ziel
z,^ ^den und er selbst mit dem Flugzeug auf
ez Meere nahe der Küste zerschellte. Doch ist

nur das Persönliche des Kämpfer-
»°Ens dieses 26jährigen Offiziers , nicht die
Llfie seiner Erfolge, die sich auf die Torpe-
ti . 8JJ8 von 16 feindlichen Kriegsschiffen und
„E Vernichtung von 161860 BRT . gründet,
,, üt auch die Waffe , der er angehörte und die
z , °ls „Aß der Asse"

, wie man in Italien sagt.E endgültigen Bewährung entgegenführte.
*J Italiener hat von jeher eine Vorliebe
« onderwaffen gefjabt Im ersten Weltkrieg

^ en es die Schnellboote, die MAS ., die als
s-"E von der italienischen Kriegsmarine gc -
fohU und in diesem Kriege zu den Sturm -
L ^ psinitteln entwickelt wurden , die in die
L?öabucht, in La Valetta , Alexandria und
xzbraltar einbrachen . In diesem Kriege sind
tzi

bie Torpedoflugzeuge, die gleichsam zur
* Eblmgswaffe Italiens -wurden , und von de -
jJ * 6s tu, italienischen Urteil heißt, daß noch
J " Torpedofliegerverband sich so bewährte
~ 'e etwa die 136. oder 132. Gruppe , deren

yrer
die

Buseaglia
oder
war .

Gruppe,
Zugleich aber stand

t»« - "kr rvcajor Buscagna enrgegengeoracy -
L** Huldigung das instinktive Wiffen , daß bei
^ besonderen Gegebenheiten des Kampfes
a? Miitelmeer der Torpedobomber noch wich -
«,?** als der Jäger , der Aufklärer , der Schlacht-
«d*

r sei, da ein versenktes Versorgungsschiff
(3 Kreuzer den an der afrikanischen Front
C? " ringenden Achsentruppen mehr direkten
3tscheu Nutzen bringt als ein von Jäger «

»kschoffener Bomber.
^ sechs Tapferkeltunedaillen ausgezeichnet
Im Üehen im Gedanken des italienischen Vol-
3 Neben Major Buseaglia die Namen der
Iz

'b Äm erfolgreichsten Torpedoflieger, des am
» ' März 1943 gefallenen Oberleutnants Pfi -
»

E?> der die britiklben Kreuzer „Manchester "
5»tö» ." Leander ", einen Zerstörer der .Fferwis "-

und Versorgungsschifse mit insgesamt
> BRT . versenkte , sowie des in , diesen
J *8ea beim Angriff auf einen Geleitzug vor

dem Feind gebliebenen Hauptmanns Mancini
und deffen Vernichtung von weit über 76 666
BRT . feindlichen Schiffsraums an erster
Stelle . Jeder dieser drei erfolgreichen italieni¬
schen Torpedoflieger besaß zahlreiche Tapser-
keitsauszeichnungen — Buseaglia und Pfister
jeweils sechs silberne Tapferkeitsmedaillen, die
zweithöchste Tapferkeitsauszeichnung Italiens —
keiner jedoch die höchste, die goldene Medaille,
ein Zeichen dafür , wie spärlich in Italien diese
höchste Auszeichnung verliehen wird.

Den Torpebofliegern am nächsten kommen in
der Volkstümlichkeit in Italien die U -Boot-
Kommanöanten. Am bekanntesten sind die mit
dem Ritterkreuz ausgezeichneten Kommandan¬
ten Grosii, der mit seinem U-Boot, ^8arbarigo "
zwei USA .-Schlachtschiffe torpedierte , und Fre¬
gattenkapitän Fecia di Cossato, der mit dem
U-Boot „Tazzoli" bisher 86 472 BRT . ver¬
senkte. Ihnen folgen die U-Boots -Kommanöan-
te» Gazzana und Erler , deren Namen wieder¬
holt im italienischen Wehrmachtbericht genannt
wurden.
„Kr war der Beste von uns “

Ganz anderer Art ist das Andenken , das das
italienische Volk dem Gründer und Lehrer der
Schule für faschistische Mystik , Niccolo Giani ,
bewahrt, der nach dem schweren Kampfwinter
1941/42 in den Schindeli-Bergen Südalbaniens
am 14. März 1941 als Oberleutnant eines
Alpini -Stoßtrupps vor Punta Nord fiel. Giani ,

den seine Kameraden in Friedenszeiten einen
Asketen nannten , der Zweifel und Anfechtung
nicht kannte, war das Ideal des faschistischen
Kämpfers. Für ihn war der Faschismus eine
Religion , deren Seher und Künder er war ,
er selbst eine Flamme seines Glaubens , die
sich selbst verzehrte. Als man ihn am Abend
nach dem Angriff unter den Gefallenen des
Stoßtrupps fand , den er geführt hatte, lief
bas Wort „Giani ist tot" von Punta Nord die
ganze italienische Front entlang über Dragoti
und die Vojussa -Stellungen bis zu den Vor¬
posten der Division .Zulia " am Gipfel des
Golico. Und es mögen nicht wenige seiner Ka¬
meraden das Wort über ihn gesprochen haben,
bas einer von ihnen sagte : „Er war der Beste
von uns ." In dem tiefen Ernst und der Ruhe,
die seine Gestalt umgaben, gleicht er dem
Führer des Todeskommanbos vom 26. Juli
1941, Kommandant Moccagatta , der in der
Morgendämmerung dieses Tages in voller Er¬
kenntnis des von ihm für Italien geforderten
Opfers die italienischen Sturmkampfboote durch
die Sperre des Hafens von La Valetta führte,
eine Einfahrt erzwang und den Tod als ein
Geringes nahm gegenüber dem Bewußtsein,
den selbst erteilten Befehl bis zum Aeußersten
erfüllt zu haben.
. . . und der Befreite Bonanninl

Das italienische Volk fügt dieser Reihe viele
Namen an von Lebenden und Tote» , den ersten
Kämpfern Italiens . Es bewahrt unter so vie¬
len den Namen des Gefreiten Bonnanini , der
als Bordschütze bisher zehn feindliche Jäger
abschoß , wie den Namen des 51 Jahre alten
kriegsfreiwilligen Fallschirmjägers Fürst Kon¬
stantin Ruspoli, der, mit einer Gruppe der
Division „Folgore" bei El Alamein von briti -

Wasser an
Durch das Tauwetter sind der Feldflugplatz und die
jeglicher Verkehr wickeln sich in schuhtiefem Wasser
rigkeiten, die za überwinden sind .

scheu Panzern eingekesselt und aufgefordert,
den aussichtslosen Kampf einzustellen , mit dem
alten Kampfruf „Savoia " antwortete und an-,griff, bis er fiel. Sie alle und mit ihnen die
Marschsäulen derer, die in Afrika, Albanien,
in der Sowjetunion , auf dem Balkan , in der
Luft und auf dem Meere kämpfen , wirken im
italienischen Volk . Sie sind, wenn sie fielen,
das unvergängliche Vermächtnis der Nation,
wenn sie leben und kämpfen , die Bürger der
Zukunft Italiens . .

Der Blufrausdi der Steppe
Kranke Männer und Greise in die Front gepreßt — Frauen und Kinder ins deutsche Minenfeld getrieben

PK . Der von Deutschland und seinen Ver¬
bündeten als höchste Weltgefahr gebranbmarkte
Bolschewismus hat in diesen Tagen im Raume
von Wjasma einen neuen Beweis seiner ge¬
meinen Brutalität und unersättlichen Morö-
gier geliefert.

Im Zuge der planmäßigen Räumung ein¬
zelner Kampfabschnitte an der mittleren Ost¬
front wurde auch die Bevölkerung der Städte
und Dörfer in die rückwärtigen Landstriche
verteilt und neuer Arbeit zugeführt. Ein Groß¬
teil der Bevölkerung war durch viele Monate
in neuerrichteten Betrieben , in Lazaretten, aus
der Eisenbahn, in Werkstätten, bei Stratzen-
arbeiten , in Waldungen, bei Truppenküchen
und an anderen Stellen tätig , hatte hier regel¬
mäßige Arbeit gefunden und ein zufriedenes
Dasein geführt. Diese Menschen hatten kein
Verlangen danach, wieder unter den „Schirm"
der Bolschewisten zu kommen . Deshalb zogen
sie freiwillig mit den deutschen Soldaten , als
diese ihre Quartiere räumten .
Bei uns fürsorgliche Betreuung

Während des Marsches, der sich überall in
voller Ordnung vollzog , erhielt die Bevölke¬
rung hinreichend Verpflegung und Unterkünfte.
Immer wieder sah man auf den verschlamm¬
ten und verschneiten Straßen die bunten Bil¬
der der zwischen den deutschen Verbänden mit
ihren Pferden , Kühen , Schafen und Ziegen
dahinziehenden Bevölkerung. Männer und
Frauen saßen mit ihren halbwüchsigen Kin¬
dern auf den schwerbeladenen Fahrzeugen unse¬
rer Tröffe und auf Lastkraftwagen, halfen
beim Ausschaufeln der frisch verschneiten Stra¬
ßen , schafften Holz für Feuerung herbei, hock¬
ten neben den dampfenden Keffefn der

^ Feld¬
küchen , wo sie warmes Effen erhielten . Sowohl
die Truppe wie auch die Ortskommandanturen
und die Feldgendarmerie nahmen sich der
Menschen an , welche ihre heimatlichen Dörfer
verließen. Schwangere Frauen und kleine
Kinder, alte Leute und Kranke mußten aller¬
dings in ihren Behausungen zurückgelaffen
werden, weil man sich mit ihnen während der
Marschbewegungen nicht belasten konnte . Sie
wurden gemeinsam in mehreren Katen unter¬
gebracht , in Wjasma selbst im Ortslazarett
und in einem gesonderten Bezirk.
Auf den Straßen zusammengebrochen

Wenige Tage nach dem Abmarsch der deut¬
schen Soldaten rückten die Sowjets in die
Städte und Dörfer ein, deren wchrwirtschaft-
lichen und kriegswichtigen Betriebe zerstört
worden waren. Die Bolschewisten bereiteten
den zurückgebliebenen Menschen ein grausames
Schicksal. Die meist bewegungsunfähigen Leute

wurde« aus ihren Hütten gezerrt, in der bru¬
talsten Weise mißhandelt und langen Ver¬
hören unterzogen. Sie sollten Auskünfte über
die Bewegungen der deutschen Verbände geben
und sie wußten davon natürlich nichts . Die
Männer wurden , obwohl sie noch nie eine
Waffe in der Hand hatten , zur Truppe ge¬
preßt und zu schweren, Arbeiten verwendet.
Die meisten von ihnen brachen infolge der un¬
gewohnten Strapazen und der Kälte auf den
verschneiten Straßen zusammen. Man ließ sie
einfach liegen. Den Beweis für die Einreihung
der nicht waffenfähigen Männer lieferten die
Ausweise, welche bei vielen Gefallenen später
vor den deutschen Linien gefunden wurden.
Bei Angriffen schickten sie di« Bolschewisten
immer zu allererst ins Feuer .
Krauen und Kinder sterben im Minenfeld

In einem Abschnitt beobachteten deutsche Ge¬
fechtsvorposten unweit der beweglichen Haupt¬
kampflinie, wie die Sowjets in ihrem inferna¬
lischen Hab und ihrer brennenden Morögier
die mitgeschlevpten , nach Hilfe schreienden und
kreischenden Frauen und Kinder unter wildem

Johlen und Fluchen gegen die von unseren
Pionieren gelegten Minensperren Vortrieben,
welche die Marschbewegungendes Feindes be¬
hindern sollten . Die armen Menschen ahnten
noch nichts von dem ihnen bevorstehenden
grausamen Schicksal. Immer wieder von den
Sowjets angetrieben tappten sie, sich ratlos
umschauend , über das verschneite Feld vor den
deutschen Linien. Doch kaum hatten sie einige
Schritte getan, flogen bereits di« ersten Minen
hoch. Gellende Schreie und lautes Krachen er¬
füllten den Platz, der zum Friedhof für die
armen unschuldigen Menschen wurde. Zerrissene
Körper wirbelten durch die Luft , doch die hinter
den Zivilisten nachrückenden Sowjets schauten
diesem furchtbaren Morden stur zu. Für sie
war der Weg nun frei. Sie konnten ungehin¬
dert gegen die deutschen Stellungen Vordrin¬
gen , wo ihnen allerdings von den Gefechts¬
vorposten ein entsprechender Empfang bereitet
wurde. Nun Hagelten die Garben der Maschi¬
nengewehre gegen die anstürmenden Bolsche¬
wisten , so daß sie in Scharen in den weichen
Schnee sanken . Ihr Angriff verblaßte bald.

Kriegsberichter Kranz Münnich .

EK. für DRK .-Schwester
Der DRK.-Schwester Magda Darchinger, DRK.-Schwe¬
sternschaft München , wurde als 5. deutscher Frau das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

PK .-Kriegsberichter Hodea (Sch)

Alle packen mit an
In diesem Abschnitt der Front am Kuban -Brückenkopf
können die Fahrzeuge nur durch die zusammengefaßte
Kraft der Soldaten durch den tiefen Schlamm vor¬
wärtsgebracht werden.

PK .-Kriegsberichter Loh rer (Sch)

allen Enden
Rollbahn in einen See verwandelt. Stark, Landung und

ab . Jede Jahreszeit hat so ihre besonderen Schwie -
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Rösch , HH . , Z .)

Generalleutnant Graf von Soden
gestorben

* Lübeck » 12. April . Generalleutnant Alfred!
Graf von Soden , Ritter des Ordens Pour
le merite von 1966, ist am 9. April in Lübeck
gestorben .

Graf von Soden wurde am 9. Dezember 1866
auf seinem väterlichen Besitz in Neustaedtles
jUnterfrankenj geboren: er stand also im 77.
Lebensjahr . Bekannt wurde sein Name anläß¬
lich des Boxeraufstandes in China im
Jahre 1966 , bei dem damals auf offener Straße
der deutsche Gesandte , Freiherr von Aetteler,
ermordet wurde. Danach griffen die aufstän¬
dischen Boxer die Gesandtschaftsviertel in Pe¬
king an, so daß höchste Gefahr für Leib und
und Leben der Gesandtschaftsmitglieder bestand.
Da war es Graf von Soden , damals Premier¬
leutnant im Kieler Seebataillon , der vor allen
auch rangälteren fremden Offizieren mutig und
entschlossen die Führung übernahm und di«
Verteidigung organisierte. Durch sein starkes
Selbstvertrauen gelang es ihm , die Belagerten
zum Durchhalten zu zwingen, bis endlich nach
schweren Wochen der Belagerung am 4 . August
1966 die Spitzentruppen der internationalen
Hilfsexpedition eintrafen .
Todesstrafe für Rundfunkverbrecher

* Wien, 12. April . Der 47jährige Oskar
Hebel in Wien war von dem Sonbergericht
in Wien wegen Rundfunkverbrechens rechts¬
kräftig zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden. Auf die Nichtigkeitsbeschwerde des
Oberreichsanwalts wurde das Urteil aufge¬
hoben und an das Sondergericht zurückvexwie -
fen. Wie das Sondergericht in seinem neuen
Urteil feststellt, hat Uebel in seiner Wohnung
mit mehreren jungen Männern in 86 bis 46
Fällen fortgesetzt feindliche Aus -
landsenber abgehört . Das Gehörte be¬
sprach er dann mit ihnen in deutschfeindlichem
Sinne . Er hat dieses Abhören und Weiterver¬
breiten geradezu organisiert. Das Sonderge¬
richt nahm einen besonders schweren Fall im
Sinne des Paragraphen 2 der Rundfunkver¬
ordnung an , der dafür die Todesstrafe anbroht.
Es verurteilte ihn daher zum Tode . Die
Todesstrafe ist bereits vollstreckt worden.

Zuchthausstrafen
für Abhören feindlicher Sender

* Dresden » 12. April . Der 53jährige Otto
K a u b i s ch in Meißen und seine Ehefrau
Olga Kaubisch hörten seit 1939 die verschieden¬
sten Auslandsender ab . Sie erzählten das
Gehörte an Bekannte weiter und ließen sie zu¬
weilen auch die Sendungen mithören . Das
Sondergericht Dresden verurteilte den Ehe¬
mann Kaubisch zu fünf Jahren Zuchthaus und
seine Ehefrau zu vier Jahren Zuchthaus. Zwei
weitere Mitangeklagte , die sich in geringem
Umfange beteiligt hatten , wurden zu drei
Jahren und zweieinhalb Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Der 46jährige Willy Loeschner in Forch -
beim/E. hatte sich im Jahre 1941 an Stelle eines
Volksempfängers '

, mit dem er auch schon ab
und zu einen Feindsender abgehört hatte , ein
hochwertiges Radiogerät angeschafft. Er hörte
fortgesetzt zwei - bis dreimal wöchentlich meh¬
rere feindliche Auslandssender ab . Er ließ zu¬
weilen auch Bekannte solche Sendungen mit-
anhören. Das Sondergericht verurteilte ihn
wegen feines verantwortungslosen Treibens
zu fünf Jahren Zuchthaus.'bzru vtelL

^ Roman ^ onJ^ rnoldJCi ^
Hechte bei: Wilhelm Heine Verleg , Dresden

*• -kortsetzmta )
>cht allzu gern holte er eine Serie auS -
'eifenö großer Photos . Erna hatte ein sol-

Format noch nie zu Gesicht bekommen .
Bilder zeigten ein überaus schönes, film-

-chtes Antlitz, deffen weitaufgeriffene Augen
u Firnis von Seele zur Schau trugen ,
schmachtender Zug , ein Hang zur Süßlich¬
war dem kaltsinnigen Grunbton oberflach¬
beigemischt.
süa fragte leise nach dem Namen,
^rnriette "

, antwortete er kurz .
ist doch keine bloße Vernunftehe. Sie

Sir sehr lieb ", meinte Erna und fühlte
"» wie lächerlich das war , was sie als ein -
E z« sagen wußte,
öw aber schien es zu gefallen ,
vielleicht hat sie mich ein paar Tage wrrk -
Seliebt "

, sagte er. „aber dann zog sie sich
wir zurück . Kali blieb übrig . Sonst nichts .

* lassen wir das , Frau Erna ." —
W obersten Stockwerk war eine Reihe von
verzimmern eingerichtet . Erna sah Spiel -
1 für Kinder verschiedenster Altersstufen.
>er lächelte melancholisch. „Das ist hier
n immer so. Bor sechs Jckhren Hab ich 's ein-
ichtet."

wen?" fragte sie. , .hob die Achseln. „Nur so.
:*tta wollte das Atelier sehen .
^er große , lichte Raum war ganz voll
re.
Vor acht Tagen Hab ich meine Arbeiten
aus entfernen lasten "

, sagte er zur Er -
rung.4u einer Ausstellung?"

Er nickte leichthin . —
Sie tranken Tee in einem großen, niedrigen,

blau und gelb gehaltenen Zimmer , dessen
Wände mit Schriftornamenten ausgeziert
waren . Sie sah sich einige Male um, obschon
ihr alles gleichgültig war . und sie nur nach
einem befreienden Wort fieberte.

Bald kam die erste Dämmerung herein.
Roger entzündet« einige Kerzen, die er so tief
stellte, daß ihr Schein das Gesicht seines Gastes
vom Kinn her traf .

„Frau Erna ", hob er alsdann zu sprechen
an, „ich bin dem Schicksal dankbar, daß «s mir
nun endlich di« Chance gibt, wiedergutzu¬
machen, alles wiedergutzumache «. Ich Hab mich
wie ein TtLr an Ihnen vergangen. Ich wollte
ein Tier sein , ich wollte —"

„Sprechen Sie nicht davon !" bat sie streng.
„Es war ja nicht der letzte Abend allein!

Sie merkten es gestern . Ult hat damals nicht
an mich geschrieben . Ich hatte ihn nur ganz
oberflächlich orientiert , um mich zu verge-
wiffern, ob meine Vermutung mit der juristi¬
schen Wirklichkeit übereinstimmte. Alles an¬
dere , die Briese, die Gespräche , die Bemühun¬
gen um führende Persönlichkeiten, alles das
war ein Spiel meiner Phantasie, war Spiegel¬
fechterei, mit der ich Sie in meiner Nähe zu
halten suchte . Ich sehe , wie abscheulich diese
Eröffnung auf Sie wirkt. Da , Sie weichen
förmlich vor mir zurück. Sie haben ja tausend¬
mal recht, Erna . Ich habe unverantwortlich
gehandelt. Damals ahnte ich nicht, daß diese
— die Problematik , in der Sie steckten , jemals
irgenberner Behörde offenbar werden könnte .
Wie sollte ich auch ahnen, daß Ihr Mann , statt
zu schweigen, bewußt die Aufmerksamkeit der
Behörden auf sich zog !"

„Er fühlte sich so im Recht, daß er eine noch¬
malige Bestätigung haben wollte, nicht für sich,
aber für mich » können Sie das nicht ver¬
stehen? Mein Gott , wie schrecklich, über das
allxs zu sprechen !"

„Ja , ich verstehe das. Sie waren durch mich
ja in diese fürchterliche Unruhe gestürzt. Das

übertrug sich auf ihn. Kein Mensch kann auf
die Dauer eine solche Ungewißheit ertragen .
Dazu kam mein späterer Anruf7unit dem ich
wirklich nur einen Hauch Verzeihung er¬
haschen wollte. Ich war damals in einer
bitteren Krise . Heute vor einem Jahr zog ich
mich in das stille, schöne Haus an der Ostsee
zurück. Ich wollte genesen . Ich wollte wie¬
der lernen , mich zu freuen. Nichts ist so schwer
wie sich zu freuen . Je mehr man sich be¬
müht, es zu lernen , desto schwerer scheint es
einem"

„Haben Sie nicht genug Grund sich zu
freuen ?" rief sie unwillig aus . „Wie können
Sie sich so versündigen!"

„Vielleicht habe ich Ursache, mich zu freuen.
Ein ganzes Bündel von Ursachen . Aber von
der Ursache bis zur Wirkung ist eS eben doch
ein weiter Weg, ' wenn die Erkenntnis üa-
zwischengeschaltet ist."

„Welche Erkenntnis ?"
„Sehen Sie . Erna : Ich bin ein Mensch,

dem alles gelingt, dem alles glückt, und den
doch nichts beglückt. Ich finde kein Verhältnis
zu den Menschen . Ich bediene mich ihrer ,
aber ich möchte etwas anderes , ich möchte ihnen
nützlich sein . Alle Menschen , die ich anziehe,
sind von einer Hohlheit und Albernheit , daß
ich mich erschreckt frage : Warum ist es mir
nicht gegeben , einen ernsthaften, einen ur¬
wüchsigen,' einen klaren, einen wirklich wert¬
vollen Menschen anzuziehen und in meiner
Nähe zu halten ? Ich kenne Frauen , Künst¬
ler , Sportsgrößen , ich kenne Offiziere, Preffe-
leute , Industrielle , aber es sind immer nur die
Leichten ihres Fachs, verstehen Sie das ? Es
ist der Schaum, der eben liegt. Das andere
zieht sich von mir zurück. Und gelingt es mir
einmal, ein tieferes Verhältnis anzuknüpfen,
vielleicht mit einer Frau , einem Mädchen , das
irgendwo draußen ausgewachsen ist, dem noch
nicht die Unnatur aus den Augen schwelt, die
bodenlose Gier , sich zu verlieren , den Genuß
der anderen zu genießen, das Empfinde» der

andern zu empfinden, da es an eigenem man¬
gelt —-, wenn es mir einmal beschieden ist, so
einen Menschen zu finden, dann assimiliert er
sich meiner eigenen Wesenlosigkeit — ich habe
es mehrmals erlebt in den letzten Jahren —.
Die Tiefe gibt nach, das Starke ermattet in
der Illusion einer außerordentlichen Liebe.
Sie waren anders , Frau Erna . Sie waren
die erste Frau , die mich mir entriß — für
Stunden wenigstens, es war eine kurze Blüte¬
zeit . Niemals hätte ich Sie anziehen können ,
ohne das dieses — dieses Besondere in Ihrem
Leben gewesen wäre. Wir sind uns nicht wahl¬
verwandt, o nein , wir sind es leider nicht. Ich
habe oft Ihre kräftige und allzu begründete
Abneigung zu spüren bekommen . Ich klam¬
merte mich an bas Besondere Ihres Lebens,
ich machte einen Kult daraus . Ich erdichtete
Aktionen, nur um Sie zu halten . Jetzt aber.
Frau Erna , jetzt werde ich Ihnen , so wahr ich
lebe , helfen, Ihnen und Ihre « Mann ."

„Wirklich ?" fragte sie sehr leise, als fürchte
sie mit einem stärkeren Laut alles wieder zum
Einsturz zu bringen.

„Es gibt nur eine Möglichkeit . Ich habe sie
damals schon angedeutet. Der Präsident des
Reichsgerichtes als oberster Schirmherr des
deutschest Gesetzes muß von sich aus eine Ent¬
scheidung fällen. Ich werde meine ganze Kraft
darauf richten , ihn für Sie zu gewinnen. Es
ist nötig , daß er Sie und Ihren Mann einmal
sieht. Dadurch wird es zu einem Machtspruch
kommen , der dieses Unrecht ein für allemal
aus der Welt schafft , ohne daß dadurch ein
Präzedenzfall in die Welt gesetzt wird . Ich
fühle , daß es uns gelingen wird , ihn zu dieser
Aussprache zu bewegen . Alles, was der gute
Rektor versucht hat und weiter versucht, wird
vor dieser Möglichkeit bedeutungslos . Aber
glauben müffen Sie daran , mit ganzem Her¬
zen glauben !"

„Ja "
, sagte sie hingeriffen, und die neue

stürmische Hoffnung trieb ihr Tränen in die
Augen. Dies war der Weg , der einzige Weg ,

der Erfolg verhieß ! Hand in Hand mußten
sie vor dem obersten Gerichtsherrn stehen , und
Roger allein konnte sie dorthin geleiten!

„Es wird natürlich schwer sein , Frau Erna .
Ich mutz in der vorbereitenden Aussprache so
stark wirken, daß ich jeden Widerstand, jedes
Bedenken im ersten Anlauf nieberrenne . Der
Mann muß von mir den Eindruck haben, daß
ich sozusagen vom Heiligen Geist besessen bin.
Es darf bei ihm kein Schwanken und Zögern
aufkommen . Am besten wird es sein , wenn
Sie beide dann schon ^ bereit stehen , um sofort
dazusein, - wenn er sein Ja gesagt hat. Es
kommt zunächst alles auf mich an. Nicht
irgendein Geldmann muß vor ihn hintreten ,
sondern ein Verzauberter , der den andern
mitverzaubert , so daß es zu diesem Wunder
kommt , denn es ist natürlich ein Wunder
wenn das Gesetzbuch einmal , ein einziges Mal
außer Kraft gesetzt werden soll ! Um dieses
Wunder zu vollbringen , mutz ich stark fein,
von tiefer Freude erfüllt , mit mir selber im
Reinen . Und darum —"

Eine Ahnung wand sich beklemmend um ihr
Herz . Ihre Hände wurden unruhig , kehrten
von der Tischdecke zu ihr zurück, nud sie fal¬
teten sich unwillkürlich in ihrem Schoß .

„Ich habe unser letztes Zusammensein"
, sagte

er, „in einer so abscheulichen Weise verdorben,
daß ich mich schämen würde, es auch nur zu
erwähnen, wenn ich nicht ein anderer Mensch
geworden wäre . Es ist mir nicht nur in tief¬
ster Seele zuwider, es ist mir auch völlig
fremd , daß ich so etwas habe tun können . Aber
das andere, das Unvergängliche, die un¬
beschwerten Stunden , die Dünenseligkett, das
Träumen von einem besseren Sein , das alles
möchte ich — sei es für Stunden — noch ein
letztes Mal erleben, bevor ich —"

Er brach wieder ab , scheinbar in tiefer Nach¬
denklichkeit versinkend . Aber sie merkte , dag
er scheu auf einen Widerhall wartete.

lSorklevung folgß

v
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Zwischen zwei Stationen
Auch Bahngcspräche drehen sich heute nicht

mehr um Nebensächlichkeiten . Das Echo der
großen Zeit klingt bis in die Verkehrsmittel ,
obwohl die oft nur kurze Zeit des flüchtigen
Zusammenseins ein -tieferes Eingehen in die
Dinge kaum begünstigt.

Zwischen zwei Stationen der Reichsbahn war
es. Ein Mann mit Arbeitsrucksack stieg zu. Er
kam aus Karlsruhe und schien müde . Das Ab¬
teil war besetzt . Ein Bauer stand auf und bot
dem Arbeiter seinen Platz an . Mittel Sie
haben heute lange genug gestanden , glaube ich/'

Der Arbeiter dankte und setzte sich. ,Za , das
stimmt schon . War wieder mal ein langes
Ende ."

Eine Frau sah den Bauern an . „Sie Glück¬
licher", sagte sie. »Lkhre Beine halten 's noch
aus . Na ja , auf dem Lande geht 's gemütlicher
zu. Da richten sie sich die Arbeit ein ."

Der Bauer wollte antworten , doch kam ihm
der Arbeiter zuvor. Er lachte und sagte : „Das
wollte ich nicht, daß Sie für Ihre Gefälligkeit
eins auf die Mütze kriegen ."

Und zur Frau gewandt fuhr er fort : „Wenn
Sie sich nur nicht irren , werte Frau . Ich kenne
die Stadt und auch das Land . Weder hier noch
dort fliegen einem die gebratenen Tauben in
den Münd . Das war schon im Frieden so.
Heute hat die Sache noch einen besonderen
Haken . Es geht um die Wurscht , das wiffen
Sie doch. Ob das nun Stadt oder Land ist,
überall sehen wir die gemeinsame Gefahr , in
der wir schweben, un- gemeinsam gehen wir
dagegen an , der eine in der Ackerfurche,
der andere an - er Revolverbank. Stimmt 'S,
Kamerad?"

Und wieder zum Bauern . „So , und nun
setzen Sie sich wieder, denn so ein Paar Beine,
die hinter Pflug oder Egge herwandern müs¬
sen , verdienen auch ihre Ruhepause. Ich muß
jetzt auSsteigen ." nu.

Militarjubiliium
eines Karlsruher Brigadelommandeur«
Unter den verdienten Offizieren des alten

HeereS , die am 15. April vor 65 Jahren als
Fähnriche der Truppe zur Beförderung über¬
wiesen wurden, befindet sich auch Generalleut¬
nant von Selchow , der nachmalige ver¬
diente Kommandeur des 15. Husarenregiments
(Hannoversches ) Nr . 15 in Wandsbek. Der jetzt
in Breslau , Hohenzollernstraße 113, ansäistge
Offizier hatte seine aktive Soldatenlaufbahn
bei der Kavallerie im Husarenregiment Gras
Goetzen (2. Schlesisches) Nr . 6 in Leobschütz be¬
gonnen. Zu Anfang des Jahres 1913 erhielt er
als damaliger Oberst die Führung - er aktiven
28 . Kavalleriebrigade in Karlsruhe , -wo
ihm das 1 . Badische Leibbragonerrcgiment
Nr . 26 '(Karlsruhe ) und das 2. Badische Drago¬
nerregiment 21 in Bruchsal und Schwetzingen
unterstanden. Im ersten Weltkrieg führte er
als Generalmajor die 7. und 6. Kavallerie-
Division.
Für Kinder gefallener Stalingradkämpfer

Für die Kinder gefallener Stalingradkämp¬
fer ist bei der Stabthauptkafle von Frau
Auguste Jauch , Oberrechnungsratswitwr ,
August -Dürr -Stratze 2, ein Betrag von 366
RM . eingegangen. Der Oberbürgermeister hat
der Spenderin den herzlichsten Dank ausge¬
sprochen. Weitere Spenden für diesen Zweck
können bei der Stabthauptkafle eingezahlt
werden.

Feldpostfendungen fallen Absender tragen
Erneut wird an alle Volksgenossen die drin¬

gende Mahnung gerichtet , daran zu denken ,
daß Feldpostsendungen die genauen Angaben
des Absenders tragen sollen . Feldpostsendun¬
gen ohne Absenderangabe müssen bet Uuzustell -
barkeit vernichtet werden. Soweit es sich um
Warensendungen handelt, werden sie als
Liebesgaben behandelt.

*
Mit dem Kriegsoerdieustkreuz mit Schwer «

ter« wurde Feldwebel Albert Heuser , Welt-
zienstraße 1 , ausgezeichnet .

Im Großen Hause des Badischen Staats¬
theaters gelangt heute um 19 Uhr tEnde
21 Uhr) als geschloflene Vorstellung für die
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " die
Komödie ,^>ch brauche Dich" von Hans
Schweickart zur Aufführung . — Am Mittwoch
um 18.86 Uhr wird als geschloflene Vorstellung
für das Reichsbahnkameradschaftswerkdie Ope¬
rette „Schön ist die Welt" von Franz Lehar
aufgeführt.

Im Kleine« Theater geht am Mittwoch um
18.86 Uhr lEnde 26 .45 Uhr) das Lustspiel „Die
unnahbare Frau " von Leo Lenz in Szene.

Der Berliner Pianist und Träger des
Meisterpreises für Musik der Stadt Berlin .
Siegfried Schnitze , kommt Samstag , den 17.
April , zum zweitenmal nach Karlsruhe und
gibt um 18 .36 Uhr im Künstlerhaus -Saal einen
Klavierabend, in welchem er eine Suite von
Händel, die Telemann -Variationen von Reger
und sämtliche Balladen von Chopin zum Bor¬
trag bringen wird. Karten bei Kurt Neufeldt
und H . Maurer . ^

Ei » großer Bnnter Abend unter dem Motto
„Zwei Meister- Programme auf einmal !" wird
durch die Konzertdirektion Kurt Neufeldt für
Lstersamstag , den 24. April <18 .86 Uhr Fest¬
halle ) angekündigt. Die Hauptstützen des En¬
sembles Berliner Künstler bilden die vom
Film und Funk bekannte Humoristin Gisela
Schlüter und Kurt Engel, der Meister des
Lyivphons und Vibraphons , mit seinen So¬
listen , sowie das finnische Frauenterzett der
Schwestern Valtonen . Der Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt und H . Maurer hat begonnen.

Sei « 70. Lebensjahr konnte Lokomotivführer
i . R . Karl Friedenauer , Marienstraße 85,
vollenden . _ _

Rach der Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters liegen die Verzeichniffe über die zur
land- und forstwirtschaftlichen Unfallversiche¬
rung für das Jahr 1942 herangezogenen Be¬
triebsunternehmer bis 36. April 1943 zur Ein¬
sicht auf. Einsprachen können bei den in der
Anzeige genannten Stellen schriftlich oder
mündlich bis 36. Mai 1943 erhoben werden.

Die Residenz.Lichtspiele dn ver « awsw- tz« Z«i«rn
in ErftautAwiimg den Bavaria -Krinitnalsilm . ,5000
Mark Delodi-mia" mit Oll» Holtmann . £>mt -Sessaet .
Üniedlich Domin . Paul Da»« «-. OSSar Dima tt . a.
Sviell «i«m-g : Lotvar Mevring . Dadu den
„Kor -Lu . der » nrnich- and b-rc Wochenschau .

Rheingol» zeiat „Die gqwen« Stadt " . Da»»
die Wochenschau .
■ Die « chaudura im der Martenstratz« zetgt ad »aut«
. Ĵinrnei nur Du " . Dazu di« Wochenschau .

»n den » kala-Lichtspielen in Durlach Auch „Meine
g«m Scttftt*. Dazu die Wochenschau .

vom Muilergarien bis zum Weinberg
Sin Besuch in der staatlichen Rebveredelungsanstalt Durlach — Die Pfropfrebe

und der Weinbau
Als um dir Mitte des vorigen Jahrhunderts

die Reblaus aus Amerika über England nach
dem europäischen Festland, eingeschlrppt wurde,
war man sich noch nicht ihrer Gefährlichkeit be¬
wußt. Erst um die Jahrhundertwende trat die¬
ser Schädling des Weinbaus in seiner vollen
Gefahr ans Tageslicht und bedeutete die
stärkste Bedrohung des deutschen Weinbaues.
Wollte man die Weinbaukulturen erhalten ,
mußte man ihn auf das schärfste bekämpfen .
Zwei Möglichkeiten standen offen , der direkte
und indirekte Kampf . Der direkte bestand in
der totalen Vernichtung der befallenen Reb-
kulturen , indessen der indirekte Kampf in der
Heranzüchtung von reblauswiderstandsfähigen
und reblausfesten Reben zu suchen war . Der
indirekte Kampf, die Heranzüchtung reb¬
lausfester Reben , ist heute das einzige ,
angewandte und erfolgreichste Mittel bei der
Bekämpfung. In staatlichen und privaten
Rebveredelungsanstalten werden in sorgfäl¬
tiger und mühevoller Arbeit diese Rebsorten
herangezüchtet . Wir besuchten die staat¬
liche Rebveredelungsanstalt Dur -
lach am Turmberg , die die älteste ihrer Art
in Baden ist und in diesem Jahr auf ein 46-
jähriges Bestehen zurückblicken kann, und ge¬
wannen daher einen Einblick in ihre Arbeit.

Wie unS der Leiter her Rebveredelungsan¬
stalt Durlach. Weinbauoberinspektor Meinke ,
erklärte , bestehen heute noch da und dort Zwei¬
fel über die Pfropfrebe und viele können sich
nichts genaues darunter vorstellen . WaS ist
denn eine P f r o p f r e b e ? Es ist ein auf eine
Amerikaunterlagsrebe ausgevfropftes Edelreis
einer Europäerrebe lz . B . Silvanerrebe , Ru -
länderrebe , Riesling ) . . Der unterirdische Teil
der Rebe — dies ist die Wurzel der Rebe —,
besteht aus der Amerikaunterlagsrebe , wäh¬
rend der überirdische Teil der Rebe bas Edel¬
reis einer Enropäerrebe ist. Diese Pfropfrebe
aber darf keinesfalls mit der im Bolksmunb
als „Amerikanerrebe" bekannten Hybriöenrebe
verwechselt werden. Die Hybridenrebe ist ja
gerade die Wirtspflanze der Reblaus und be¬
günstigt sehr daS Fortleben dieses Schädlings.
Die Amerikanerunterlagsrebe trägt keine
Frucht und wird auch nur als holztragende
Reb-e zum Zwecke der Berpfropfung gezogen .
Die Frucht an der später gepfropften Rebe
wirb nicht von der Unterlagsrebe . sondern von
dem vervfrovften Edelreis der Europäerrebe
erzeugt. Diese Pfropfrebe wird nun hier in der
Rebveredelungsanstalt gepfropft beziehungs¬
weise veredelt, und von hier gehen die Jung -
reben hinaus in die Weinberge. Ein Rund-
gang durch den Betrieb vermittelte uns ein
Bild von der Arbeit der Anstalt.

Die UnterlagSreben , kurz Unterlagen ge¬
nannt , kommen Ende März in die Verede¬
lungsanstalt . Diese Unterlagsreben , werden
ans den südlichen Ländern , namentlich aus .
Italien , etngeführt, werden aber auch im so¬
genannten Muttergarten vielerorts in
der Anstalt selbst, wie hier in Durlach, ge¬
zogen . Diese Unterlagen , Rebholzstücke in
einer Länge von etwa 3« Zentimeter , werben
zuerst in einem Wafferbecken eingeweicht , dann
i «, lauwarmem Waffer gewaschen, denn das
beschleunigt die Berpfropfung der Rebe . Dann
gelangen sie in einen Arbeitssaal , in
dem an langen Tischen Arbeiter und Arbeite¬
rinnen sitzen . Links haben sie die Unterlagen

liegen und rechts die Edelreiser der Europäer¬
rebe . Die Edelreiser werden in anerkannt gu¬
ten deutschen Weinbaugebieten von erstklafftgen
Pflanzen gewonnen

Es müffen nun die Unterlagen und Edel¬
reiser so gewählt werden, daß sie in Dicke und
Größe zueinander passen. Mit einem scharfen
Meffer wird an der Unterlage der Pfropf¬
schnitt vorgenommen und bas Edelreis aus der
Pfropfstelle aufgesteckt. Diese Arbeit verlangt
eine geschulte Hand. Geschickte Arbeiter brin¬
gen es auf eine Tagesleistung von über 1866
Verpfropfungen. Nach der Berpfropfung wer¬
den die Reben sofort in Holzkisten zwischen an¬
gefeuchtetes Sägemehl verpackt und dann in
das Bortreibhaus gebracht . In diesen Räumen,
mit einer feuchtwarmen Luft von etwa 28 bis
36 Grad Wärme, verbleiben die Kisten 12 bis
14 Tage. Nach dieser Frist ist die Vorkeimung
beendet . Nun werben die Kisten wieder ge¬
öffnet . Durch die künstlich erzeugte feucht¬
warme Temperatur ist die Keimung vorgetrie¬
ben worden. An den Stellen der ausgeschnit¬
tenen Augen bilden sich neue Triebe . Ebenso
hat sich um die Schnittstelle eine geblichweiße
Masse, Kallus genannt , gebildet . Diese Masse
verbindet die Schnittstelle und fördert und be¬

schleunigt ihr Zusammenwachsen . Jetzt bleiben
die geöffneten Kisten in einem anderen Treib¬
haus noch etwa vier Tage und werden langsam
an die Außentemperatur gewöhnt. Die ver-
pfröpften Reben werden nun in das Freiland
in den Weinberg versetzt, ähnlich wie in einer
Baumschule , und dort sorgfältig gepflegt , ge¬
spritzt und gedüngt. Nach einem Jahr , im
darauffolgenden Frühjahr , gelangen die Re¬
ben dann über die Landesbauernschaft in die
Hände der Winzer, und zwar werben jene Ge¬
biete bevorzugt beliefert, die durch Frost- und
Auswinterungsschäden und sonstige zeitbe¬
dingte Einflüsse ' geschädigt worben sind. So
werden jedes Frühjahr , in den Monaten März
und April , die Verpfropfungen vorgenommen,
und im Spätsahr oder nächsten Frühjahr gehen
die neuen Edelreben hinaus - zu den Winzern.
Wir können uns ein Bild machen von der
schwierigen Arbeit der Veredelungsarbeit ,
wenn wir erfahren , daß im Durchschnitt von
drei verpfropften Reben eine gedeiht und sich
entwickelt , indessen die anderen beiden ein-
gehen .

So leisten die Rebveredelungsanstalten , ge¬
rade jetzt im Kriege unter stark erschwerten
Bedingungen . Pionierarbeit am deutschen
Weinbau, die sich als Ziel die Heranzüchtung
einer besseren , vor allem reblausfesten Rebe
gesetzt hat, die qualitativ wie quantitativ noch
einen größeren Ertrag gibt als die bisherige.

Egon Früh .

Der Wann mit dem großen Herzen
Die Brieftasche brachte es an den Tag

Eine kleine Notiz ist eine Karre Gedächtnis
wert, heißt es. Das wußte auch der 43jährige
Karl Weber aus Karlsruhe , und da er sich auf
sein Gedächtnis nicht mehr recht verlassen
konnte , machte er über daS, was er erlebte,
fleißig Notizen, was ihm zum Verhängnis
werden sollte.

Dieser W . machte nämlich im Herbst vergan¬
genen Jahres die Bekanntschaft einer Ange¬
stellten R . aus Spandau / der er sich als In¬
genieur" »orstellte, als erfindungsreicher
Mann , der „über zehn eigene Patente " laufen
habe . Er war weder Ingenieur , noch hatte er
jemals ein Patent angemeldet. Dafür „lief"
über ihn ein stattliches Vorstrafenregister, was
aber Fräulein R . zunächst nicht wußte, sonst
hätte sie dem Freund die 366 RM . nicht ge¬
liehen, die er sich von ihr für die Anfertigung
einer neuen „Patentschrift" erbat . Eines Ta¬
ges verlor der Gauner bei einem Stelldichein
seine Brieftasche . Sie fiel unter den weißen
Marmortisch, wo die R . mit Karl W. eine
Taffe Kaffee trank . Während nun der Freund
für einige Augenblicke am Telephon weilte,
blätterte Fräulein R . — neugierig , wie die
Frauen sind — in der Brieftasche herum. Da¬
bei fand sie dann ein sauber gefaltetes Quart¬
blatt , auf dem viele Anschriften weiblicher Per¬
sonen mit Berufsangaben wie „Malermeister ",
„Kaufmann", „Schriftsteller" usw . verzeichnet
waren . Das machte die Freundin des In¬
genieurs neugierig . Sie nahm das Blatt an
sich und schrieb verschiedene Briefe nach
Frohnau , Neukölln, Biesdorf , ja auch nach
auswärts , denn die Notizen wiesen auch Ver¬
bindungen nach Emden und Heidelberg auf.
Der Erfolg war überraschend . Fräulein R.
hatte in ein Wespennest gestochen, denn es han-

LerilnerAraaenkammerorcheskerspielte inKarlsruhe
Werl« des deutschen und italienischen 'Barock

Die NSG . „Kraft durch Freude" hatte das
Berliner Frauen -Kammerorchester für eine
Morgendliche Musikfeier gewonnen.
Die Künstlerinnen , welche am Tage vorher
schon in einem Karlsruher Werk mit einer
mehr volkstümlich gehaltenen Vortragsfolge
stärksten Beifall gefunden hatten , warteten am
Sonntagvormittag im Konzertsaal „Friedrichs-
Hof" mit Orchesterwerken des deutschen und ita¬
lienischen Barock und einer Suite des zeitgenös¬
sischen Komponisten Respighi auf.

Das Berliner Frauen -Kammerorchester mu¬
sizierte unter der Leitung von Gertrud « Ilse
T i l s e n. Dabei führt diese Künstlerin nicht
etwa den Taktstock, sondern sie beherrscht als
Konzertmeisterin den ganzen Apparat und be¬
stimmt auch von diesem Platz aus die Inter¬
pretation . Sehr angenehm fällt dabei die in
Wohllaut gebettete , aber doch unsentimentale
Klangbehandlung auf. Die Linienführung der
verschiedenen Jnstrumentengruppen tritt klar
und rhythmisch gut profiliert hervor , wobei
insbesondere auch eine stilvolle Beachtung der
kontrastreichen Dynamik zu erwähnen ist . Zwi¬
schen Eöncerti grösst von Scarlatti und Hän¬
del , die fein belichtet und von starken musika¬
lischen Impulsen diktiert zum Vortrag gelang¬
ten, spielte Gertrude Ilse Tilsen oas bekannte
Violinkonzert in »-moll von Bivaldi . Eine
vornehme Gesamthaltung der Wiedergabe, eine
durchaus persönliche Note der Ansfassung ,
sichere Technik und beseelter Ton aarantiercn
eine starke und nachhaltige Wirkung.

Im zweiten Teil der Vortragsfolge erklan¬
gen dann Alte Tänze und Arien von Respighi.
Die Klangfreudigkeit des Südländers erscheint
hier in idealer Paarung mit einer meisterhaft
beherrschten Satztechntk . Ein genial verwende¬
ter Pizzikatoeffekt charakterisiert diese Mustk
und gemahnt an die Spielart der Laute. Sämt¬
liche Werke wurden mit lebhaftem, von Herzen
kommendem Beifall ausgenommen, welcher da¬
mit überzeugend den Erfolg des Berliner
Frauen -Kammerorchesters unterstrich .

/ Richard Slevogt

Lichtbilder machen mit Thailand bekannt
DaS märchenhaft verträumte alte König¬

reich Siam übt auf den Europäer einen be¬
sonderen Zauber auS , wiewohl heute auch
dort der Weltkrieg gewaltige Umwälzungen
hervorruft . OberregierungSrat Dr . Gerber
(Braunschweig) ,. der im Deutschen VolkS-
bildungswerk heute Dienstag um 19 . 15 Uhr im
Nowacksaal über „Siam (Thailand ) , das Lan¬
des weißen Elefanten" einen. Lichtbildervor-
trag hält, hat fünf Jahre dort gelebt. Er wirb
einen kurzen Ueberblick über die geschichtliche
Entwicklung dieses merkwürdigen Volkes ge¬
ben und dann einen lebendigen Eindruck von
dem innersten, wenigen Europäern bekannten
Siam , Land und Leute «, Gebräuchen «nd

Sitten und von der unendlichen Schönheit alt -
brahmanischer Kunst . — Karten bei KdF.,
Waldstraße 46 » ( Ludwigsplatz) .

Staatstheater spielt für den Einzelhq̂ del
Die NSG . „Kraft durch Freude" führt am

Mittwoch , dem 21. April , 15 .36 Uhr, im Bad.
Staatstheater eine Sonderveranstaltung mit
dem erfolgreichen Lustspiel „Krach im Hinter¬
haus " für die im Einzelhandel beschäftigten
Volksgenossen durch. Eintrittskarten zum
Preise von RM . 1 .86 und RM . 1 .26 sind bei der
KdF.-Vorverkaufsstelle, Waldstraße 46 ». er¬
hältlich .

Verbilligte Nachtgespräche
tagsüber anmelde« !

Für die in der Zeit von 19 bis 24 Uhr ge¬
führten Ferngespräche werben die ermäßigten
Gebühren nur dann berechnet , wenn diese Ge¬
spräche bereits tagsüber , spätestens aber bis
19 Uhr angemeldet werden : will der Teilneh¬
mer stcherstellen, daß ihm die verbilligte Ge¬
bühr berechnet wird , so mutz er das Gespräch
mit dem Zusatz : „Zurückstellen bis 19 Uhr"
anmelden. ^ ,

Die Gespräche kommen in der Reihenfolge
der Anmeldezeiten zur Ausführung . Es emp¬
fiehlt sich daher, frühzeitig , möglichst schon in
den Vormittagsstunden , die Gespräche anzu¬
melden . Für Gespräche , die erst in der Zen
von 19 bis 24 Uhr angemeldet und geführt¬
werden, wird die volle Gebühr berechnet . Diese
Gespräche werden entsprechen- ihrer späteren
Anmeldezeit nach den früher angemelbeten ver¬
billigten Gesprächen abgewickelt. Der Teil¬
nehmer hat also nur Nachteile , wenn er seine
Ferngespräche erst nach 19 Uhr anmeldet.

delte sich durchweg um Frauen , die Karl ange¬
pumpt batte, um dann nichts wieder von sich
hören zu lassen.

In der Gerichtsverhandlung in Berlin
wollte er seinem neuen „Konto " einen harm¬
losen Anstrich geben . Er behauptete, er hübe
ein „großes " Herz", und die Mädchen wären
nur /.flüchtige " Bekanntschaften von ihm . Wie
wenig flüchtig sie waren , ging aus der Höhe
der Beträge hervor , die sich W„ meist unter
wechselnder Berufsangabe , von seinen Freun¬
dinnen znsammengepumpt hatte. Das Gericht
faßte diesen „großherzigen" Mann scharf an
und verurteilte ihn zu 18 Monaten Gefängnis .

kt.

Sie wolle « Rettungsschwimmer werben
Der Bezirk Karlsruhe der Deutschen Le¬

bens - RettungS - Gemeinschaft führte einen
Werbe - Abend durch. Der Veranstaltung war
ein voller Erfolg beschieden. Den weitaus
größten Teil der Erschienenen stellten HI . und
BDM . Nach Begrüßung der Anwesenden
durch den Bezirksleiter nahm der Führer des
Bannes 169, Pg . Frey , durch dessen Teil¬
nahme wohl am besten daS Interesse , das die
HJ . -Führung der Arbeit der DLRG . ent¬
gegenbringt, zum Ausdruck kommt , die Ueber-
r'eichung von insgesamt 45 Grund - und Lei¬
stungsschein -Urkunden vor . Bannführer Frey
forderte in seinen Ausführungen HI . und
BDM . auf, sich künftig in noch größerem Rah¬
men der Prüfung für den Grundschein zu
unterziehen und durch ihre ' Ausbisbung zu
Rettungsschwimmern im Kampf gegen den
nassen Tod mitzuhelfen.

Der anschließend vorgeführte Film zeigte in
klarer und anschaulicher Weise , was ein Ret¬
tungsschwimmer können und beherrschen muß,
vor allem, daß zur Durchführung einer Ret¬
tungstat ganze Kerle erforderlich sind. Nach
Verlesung eines Aufrufs des Führers der
DLRG . und der Aufforderung an sämtliche
Grund - und Letstungsscheininhaber, sich zu
freiwilligem Rettungs -Wachdienst im Sommer
1943 ausnahmslos zur Verfügung zu stellen ,
fand die Veranstaltung ihr Ende.

Borficht beim Genuß der Frühlingslorchel !
Unser den Giftpilzen ist die Frühlingslorchel

der einzige Giftpilz, der sich entgiften läßt,
Das stark wirksame Gift der Frühlingslorchel
ist die Helvellasäure, eine zweibasische Säure ,
die bisher nur aus der Frühlingslorchel
(Gyromitra esculenta ) bekannt geworden ist .
Diese Säure zersetzt beim Menschen die roten
Blutkörperchen und bewirkt eine Entartung
der Leber , zwei Erscheinungen, die einen
qqualvollen Tob herbeiführen können , Beson-
ders ist noch zu erwähnen, daß in trockenen
Frühjahren die Lorchelvergiftungen seltener
als in nassen Frühjahren auftreten . Am sicher¬
sten entgeht man der Gefahr einer Lorchel¬
vergiftung , wenn man nur genügend getrock¬
nete Lorcheln verwendet. Außerdem lassen sich
die Lorcheln durch Abkochen entgiften, wobei
zu bemerken ist, baß das Kochwasser wegen sei¬
ner Giftstoffe unter keinen Umständen zu
Suppen oder Soßen Verwendung finden darf.

Die Frühlingslorchel ist ehr geschätzter
Speisepilz von großem Wohlgeschmack und
großer wirtschaftlicher Bedeutung. Sein Ge¬
nuß ist jedoch nur unter den vorstehend ge¬
nannten Vorsichtsmaßnahmen anzuraten .

Rheinwafierstände vom 12. April
Konstanz 296 ( 8- 1 ) , Rheinfelden 238 (—1) ,

Breisach 197 ( 4- 6) . Kehl 272 ( + 3) , Straßburg
255 ( 4- 8) , Karlsruhe - Maxau 421 <4— 6) ,
Mannheim 811 (—5) , Caub 227 ( 4- 4) .

Aus dem Kreis Karlsruhe
IC . Ettlingen . Bis jetzt wurden in Ettlingen

rund 126 Frauen durch den A r b e i t s e i n -
satz in den Arbeitsprozeß eingegliedert. Der
weitere Einsatz erfolgt planmäßig . Zur Zeit
wird durch die Blockleiter geprüft, ob jemand
die Anmeldung unterließ . — D i e Hand -
ballmannschaft des Turnvereins
1847 Ettlingen spielte gegen die Turnerschaft
Durlach und unterlag mit dem gleichen Ergeb¬
nis wie kürzlich beim Vorspiel in Durlach,
nämlich mit 7 :9 Toren . Das Spiek hätte aber
gewonnen werden können , denn an dem Ver¬
lust war ausschließlich eine größere Anzahl zu
hoch gehaltener Torwürfe schuld . — Am Mitt¬
woch , dem 14. April , 16 Uhr, findet im Zeichen¬
saal der Schillerschule ein Schulungsvortrag
von Frau Steinfatt über den Hilfsdienst
statt. Für Zellen- und Blockfrauenschaftsleite -
rinnrn beider Ortsgruppen der NS .-Frauen -
schaft ist der Besuch Pflicht , auch für alle ande¬
ren Mitglieder ist es empfehlenswert, sich über
den Hilfsdienst aufklären zu lassen. — Der
Film „Wen die Götter lieben" fand im hie¬

sigen Unionlichtspiclhaus großen Anklang. Der
Film wird heute nochmals gezeigt . Ab Mitt¬
woch wirb der Film „Herz ohne Heimat" mit
Albrecht Schönhals, Anneliese Uhlig und an¬
deren bekannten Darstellern vorgeführt.

8 . Dtafsort. Die landwirtschaftliche Konsum -
und Absatzgenoffenschast e .G.m .b.H. Staffort
hielt am Samstagabend im Gasthaus „Zur
Kanne" ihre Hauptversammlung für daS ab-
gelaufene Rechnungsjahr ab . ,

Lp. Hohenwettersbach. Mit dem E . K. II
wurde Unteroffizier Wilhelm Zimmermann
ausgezeichnet . — Dieser Tage fand hieb die
zweite Diphtherieschutzimpfung statt.

li . Weingarten . Das Freundschafts¬
spiel der Fußballvereinigung Weingarten
gegen eine Mannschaft der Wehrmacht endete
mit 3 :2 Toren für die Weingartener Spieler .
Das Rückspiel findet am Ostermontagnachmit¬
tag auf dem Platz der Fußballvereinigung statt .

6 . Brette «. Seinen 7 6. G e b u r t s t a g, be¬
geht heute in körperlicher und geistiger Frische
Sparkassendirektor a. D . Wilhelm Maier .

ilmlchau am SbmWn
Karlsruhe . (H o h e S t r a f e i ii t i u fl e n>

lichen Dieb .) Der von Rutzheim gEburng
18jährigc Oskar Schmidt hat während Ktne
Zugehörigkeit zum Arbeitsdienst neben zay
reichen Kameradendiebstählen im Mai 1»42D
einem Bauzug des RAD . bei Metz nach un°
nach mindestens 46 Feldpostpäckchen bis i
1 Pfund , die Rauchwaren und Sützigkeite
enthielten, und die er als Postordonnanz a»z
holen hatte, unterschlagen und den Inhalt l»
sich verwendet. Wegen ' dieser gemeinen
wurde der zur Tatzeit noch jugendliw
Schmidt vom Sondergericht Mannheim am
l . April 1943 als Volksschädling zu einer usive
stimmten Gefängnisstrafe bei einer Mmoen
dauer von 2 Jahren verurteilt . Auch drei
Urteil ist eine deutliche Warnung . Wer N«
auch als Juaendltcher , an Feldpostpackaw
vergreist und seine Kameraden bestiehlt , kan
auf keine Milde hoffen , hat vielmehr nr
schweren Strafen zu rechnen . _ - ,

Oberkirch . (Aus der Treppe zu Tos¬
gestürzt .) Als der verheiratete 87jährl«
David Melzer die Treppe seiner Wohnuno
hinabsteigen wollte, erlitt er einen Schwino -
ansall. und stürzte. Der alte Mann er»
einen Schäbelbruch , an dessen Folgen er star •

B. Waldkirch . (1685 Jahre Waldkrr « '
Während das durch seine Orgelindustrie «
seine Edelsteinschleifereien bekannte Stadtw
Waldkirch im Elztal im Jahre 198 von oe°
Alemannenherzog Burkard gegründet wur '
wird das im oberen Seltenbachtal nördlich v
Waldshut gelegene Waldkirch , das mit
zingen und Gais zusammen eine Gemem
bildet , in Urkunden des Klosters Rh -M-»
schon 858 als „Waldchiricha " genannt . *
Dorf Waldkirch ist also älter als die Schwa»-
waldstadt gleichen Namens . Ehe Waldk
1865 an Baden fiel, zählte es , wie die San »
Gegend , zur Eignung Dogern der osterr
chisch - breisgauischen Walbvogtei St . Blasien .

Freibnrg i . Br . (Berufung .) Der v
herige Präsident der Industrie - und Hanve ^
kammer Freiburg , Fabrikant Emil T s « r «
l i n , ist vom Reichswirtschaftsminister S»
als Präsident der neu gebildeten Wuctschal
kammer Freiburg berufen worden. „ , , ,

Landau . ( Gefängnis füt üb
Schwätzer .) In unverantwortlicher ®** L .
hatten Simon Kirsch und Johann Sa " t

'
beide aus Schwanheim, den dortigen Burg
meister bei der Kreisleitung und der *» *
bauernschaft fälschlich angeschuldigt . Jeder
ihnen erhielt nunmehr vor dem Amtsger
Landau eine Gefängnisstrafe von drei v
naten. „ , n.)

Speyer . (Trotz aller Warnunge * •
Eine 52 Jahre alte Frau verkaufte einem
ihrem Mann beschäftigten belgischen Kme »
gefangenen ein Paar Schaftstiefel ihres So»
und erklärte sich dem Kriegsgefangenen 8 ^8
über bereit, für ihn Briefe und Pakete
sorgen . Sie erhielt für ihre leichtsinnige v ""
lungsweise drei Monate Gefängnis . „

Mackcuheim . (Töbischer Stur , » L
der Trep pe.) Der 82jährige Emil Ludalw ^
glitt auf der Treppe aus und stürzte W»
Er zog sich dabei so schwere innere Berte» -
gen zu , daß er bald nach dem Unfall verfla

Unteroffizier-Fühver im Kampf
Im Kampf Mann gegen Mann wird .

Feind niedergekämpft bis die feindliche
lung genommen ist . Besonderen Mut nnv
satzbereitschaft zeigt aber der, der seinem
oder seiner Gruppe als Erster vorauSst " , . . ,

ZllS/
iirmt-
ihr-r

Hier sind es die Unteroffiziere, die
Mannschaft Vorleben und vorkämpfen, -zs.

Jeder junge Deutsche , der gesund , i«
sig und einsatzbereit ist , kann mit 17
als Unteroffizier-Bewerber in das srosideu ' i
Heer eintreten . Verpflichtung kann erw - »^
für eine Dienstzeit von 4 % ober " ." „ -Aste
Meldungen nimmt zu jeder Zeit das
Wehrbezirkskommando entgegen. Die » >"

flllf
dienstpflicht ist für Unteroffizier - Bewerber ^
drei Monate verkürzt. Truppeneinheil
Waffengattung können selbst gewählt̂ w»
Die Beförderung zum Unteroffizier ist »Cl j ,
Frontbewährung nach neunmonatiger *' .
zeit möglich. Bei entsprechender Leistung ,
auch die Uebernahme in die Offizier-kan ' ,
erfolgen. Ein zweiter Weg zum aktiven,! -
offizier geht über die Unteroffizier -« w" ,
Bewerbungen sind an das Wehrbezirr^ z.
mando oder an die Annahmestellenfür V ‘
Unteroffizier-Schulen, Berlin W 35, B »
straße 32, zu richten .

Berbefierte Kranlenverficherung
für Kriegshinterbliebene und Famil *

der Vermißten
Der Reichsarbeijsminister hat

mit den übigen zuständigen Stellen * 1« «
8*'

befferung der Krankenversicherung
hinteribliebene verfügt . Nach der "lso-
Regelung erhielten die Kriegshinterbl ^
den Schutz der Krankenversicherung von a(,e
Augenblick an, in dem die Versorgung ?onn*e
bewilligt waren . Bis zu diesem Trrmm jy
aber wegen der. sorgfältigen Ermittlung
für die Versorgungsbezüge ersordnl -w
immer eine gewisse Zeit vergehen. „ -er
regelung bestimmt nun , daß der S «
Krankenversicherungden Kricgsh <nterot
— soweit sie nicht auf Grund b «r 9»
sicherung ohnehin gegen Krankheit " ' -er
sind — schon vor der Zu . rkeu »
Versorgungsbezüge zuteil wird, b . 9- f
vom Moment des Todesfalls des Einve
an . Die Bewilligung des sofortigen -et
Versicherungsschutzes setzt voraus , dav » jea >
Zugestehung der Versorgungsbezüge
nen ist. Die Hinterbliebenen sind von[ “ £ ti &'
sorgungsbienststellen bei der zuständige» ^ 1»
krankenkafle bzw . Landkrankenkaffe
den und erhalten eine entsprechende ^ - - l
richtigung. In dringenden Krankhettsfa
die Krankenkasse den Hinterbliebene
nahmsweise schon vor der Anmeldung . ^ st>
gen zu gewähren , wenn die Versorguna ^g.
stelle bescheinigt , daß die allgemeinen
setzungen voraussichtlich erfüllt ü« d . 4-
sorgungsdienststellen melden die „ Ji«
nen bei - er Krankenkasse . wieder ab. w > ^ ^
Versorgung rechtskräftig abgeleym
sollte . Doch endet , auch dann der Kra
sicherungsschutz erst sechs Wochen nach .
stellung des rechtskräftigen Ablehnung t iv»4
des . Neu gegenüber der bisherigen
ist die weitere Vorschrift des jetzigen
wonach die Bestimmungen über den>
Versicherungsschutz für Kriegshinte Av '
entsprechende Anwendung finden aal
gehörigen von Vermißten , denen «>*
gebühren gezahlt werden könne«.
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Immer nur höflich
fcw ! fä * erer als man glaubt , ist es . Me
litz l?J )£r Schule Deutsch zu lehren . Frei -
4k» Fbhört zu den schwierigsten Spra -

unt» wenn es für uns auch sie
«rft r ist. richtiges Deutsch muß man

rnen . Und dazu geht man ja in die Schule.
sie ^ langebie jungen Mädchen brauchen , bis
&err?* . ~ » in Wort und Schrift* be-
M z», ,

®a8 konnte Fräulein Steinbrecher
«M , ,^ ^ ilen . Sie plagte sich nun schdn durch
beinah. Stunden damit, und sie plagte sich
»e» z », ^ ionst . Ihre zehnjährigen Schülerin -

er 4. Volksschulklaffe begriffen nicht.
!i, ^ " *4 sage : Der Ochs und die Kuh i st
u«d s?»

" Er *
, fragte Fräulein Steinbrecher

ist erwartungsvoll in die Runde , „was
falsch?» — Peinliche Stille . — „Ochse

dk,,« Nh sind keine Haustiere , daS sind Rin -
a»z, .Niemte eine „Aufgeklärte*

. Sie wurde
s»»^ acht. Alle wußten schließlich , daß Rinder

cv? nustiere sind . Die Frage blieb ungeklärt.
» - m 'r k»ie richtigen Dummköpfe !*

i» z.^ ^anletn Steinbrecher los , während es
chräni. - ^ N ^ n erheblich zu zittern anfing .
Kebi ». konnte sehr energisch werden. „Der
NNtkrK

*, ea* darin, daß . . .* Hier wurde sie
klvy? krochen , denn es wurde an der Tür ^ie-
z», - !? ' Herein trat die kleine Inge aus oer
Ü't« M

** Artig meldete sie, daß das Fräu -
I»ch,

°vn drüben um einige Stücke Kreide cr -
a ^ m Fräulein Steinbrecher die, Er -

tikW Triumphierend wandte sie sich an
^ , /̂adchenschar ihrer Klaffe und verkündete:
Lj ihr

^Tummköpfe , nun werdet ihr hören,- .l 'ttt Schülerin der zweiten Klaffe viel ge¬

scheiter ist als ihr in der vierten . Sag ' einmal ,
Inge , was ist an dem Satz falsch : Der Ochs
und die Kuh ist ein Haustier ? Weißt du das ?*

„Freilich*, gab Inge stolz zur Antwort .
„Nun ?* Fräulein Steinbrecher warf einen

stegessicheren Blick in die Runde . Inge spitzte
das Münüchen: „Ganz einfach : Die Dame muß
zuerst genannt werden !*

Oie hellende Tasche . . .
Streulichter ans ,.Europa « Hundestadt “

In Paris gibt es unserer Schätzung nach
mehr Hunde als Kinder. Auf ein Kind trifft
mindestens ein Hund neben zwei bis drei
Katzen . Wir glauben , daß gut die Hälfte aller
Pariser -Hunde Boby oder Didi heißt. Wenn
wir aus Ulk auf der Straße einem wildfrem¬
den Köter in vertrauten französischen Lauten
locken : „Boby , ici !*

, so kommt das Tier mei¬
stens, je nach Temperament und Schuldbewußt¬
sein, fröhlich angesprungen oder bedrückt an¬
geschlichen. Und Herrle oder Fraule fragt uns
erstaunt: „Sie kennen Boby ?* Wir kennen
Boby natürlich nicht , aber es ist nicht weiter
schwer, den Namen so ziemlich jedes zweiten
Pariser Hundes zu erraten.

Einer der volkstümlichsten Hunde in Paris
ist zweifellos der Spitz, von dem der weiße
beliebter ist als der schwarze . Wenn Ihnen in
Paris ein häßlich graubraun gefärbter Spitz
begegnen sollte, so dürfen Sie ihn ruhig als
weiß ansprechen,' denn nur der Seifenmangel
hat ihm so übel mitgespielt . Eine in Deutsch ,
lanb schon fast aussterbende Hunderaffe ist in
Frankreich noch sehr zahlreich vertreten : der
kluge, stolze und treue Pydel . Die in Deutsch¬

land ebenfalls Seltenheitswert genießenden,
sehr teuren Pekinesenhündchen werben un¬
gemein häufig als Schoßhunde gehalten und
maßlos verwöhnt . In der übertriebenen Ver¬
hätschelung von Hunden äußern sich die ver¬
drängten Mutrerlichkeitskomplexe vieler kin¬
derloser Französinnen .

In der Pariser Untergrundbahn hatten wir
einmal ein drolliges Erlebnis . Im Gedränge
ertönte hinter uns ein Jaulen , das bald in ein
energisches Bellen überging . Da es verboten
ist , Hunde in die Metro mitzubringen , blicken
wir uns erstaunt um. Aber wir sahen keinen
Hund, sondern nur einen Herrn, der eine ziem¬
lich große, gut verschlossene Einkaufstasche bei
sich trug . Nach einigen Minuten Pause win¬
selte es wieder in allen Tonarten , und zwar
schien das Geräusch aus der merkwürdigen
Tasche zu kommen. Die Fahrgäste lachten und
auch wir platzten los , als wir sahen, daß die
Segeltuchtasche an einem Ende vergittert war
und sich durch das Gitter bittend eine Hunbe-
pfote schob . Hatte man da tatsächlich einen aus¬
gewachsenen, temperamentvollen Foxl in das
enge Taschengefängnis gesperrt, in dem ein
Pekinese zur Not noch Platz gefunden hätte!
Eine Pariser Erfindung : der „sao eklen "

, die
Hünüetasche .

Auch die Bobys und Didis von edelstem
Blut , mit patentiertem Stammbaum , nehmen
es nicht so genau mit ihrer Liebeswahl . Des¬
halb wimmelt die Hundewelt der Seinestabt
geradezu von Promenademischungen zwischen
Dackel und Eiffelturm , von Kreuzungen un¬
möglichster Art , die, mit tollen Schönheits¬
fehlern und Mißbildungen behaftet, manchmal
nur noch mit Mühe als Hunde erkennbar sind.
Manche sind so zottig behaart, daß man nicht

recht weiß, ob man sie vorne ober hinten füt¬
tern soll , und andere leiden dafür an um so
schlimmererRäude . So schlagen sich diese Vaga¬
bunden durchs Leben , obwohl sie keine einzige
gute Eigenschaft haben, sondern nur lauter
Flöhe . Die Pariser Hundewelt ist das getreue
Spiegelbild einer rassisch instinktlosen Welt¬
stadtbevölkerung, deren weibliches Element sich
nicht selten sogar mit Negern paart.

Hans kiickar -1 Mertel .

Die Lüge im Sprichwort
Die Lüge zahlt keinen Zoll . ( Niederländisch.)
Der Strick der Lüge ist kurz . ( Arabisch .)
Die Lüge bedarf gelehrter , die Wahrheit ein¬

fältiger Leute. (Alter Spruch.)
Mit der Lüge kommt man durch die ganze

Welt , — aber nicht wieder zurück.
Wer einmal lügt , dem glaubt man nicht und

wenn er auch die Wahrheit spricht.
Er lügt wie eine Leichenrede . (Schweizerisch.)
Er lügt wie ein Bürgermeister . (Rheinisch.)
Er lügt wie ein Zahnbrecher. ( Französisch .)
Jemandem die Jacke oollügen . (Berliner

Redensart .)
Die Lüge ist wie ein Schneeball, — je länger

sie wird, um so größer wird sie .
Lügner müffen ein gutes Gedächtnis halben!

Randbemerkung
(Ko) Ich erstand für unser Stadttheater

ein paar Kisten gebrauchten Notenmaterials .
In einer Sinfonie , neben einem langen An¬
dante, völlig auf Geigen gestellt, dem ein
Furioso mit vollem Orchester folgte , fand ich
die Notiz eines Kapellmeisters, mit Bleistift
an den Rand geschrieben : „Hier die Bläser
langsam aufwecken lassen !* J .H.R.

HZ.»Handball
Ban » 109 gewinnt gegen Bann 172

mit 25 : 4 Toren
In Breiten fand am Sonntag vor einer

stattlichen Zuschauermenge das Gruppenspiel
im Handball zur Ermittlung der gebtetsbesten
Bannauswahl statt . Es standen sich die Mann -
schäften des Bannes 109 Karlsruhe und 172
Pforzheim gegenüber. Schon in der ersten
Hälfte des Spieles sicherte sich die Mannschaft
des Bannes 109 durch flüssiges Spiel einen
Vorsprung von 16 Toren . Epst in der zweiten
Hälfte kamen die Goldstädter etwas auf und
konnten den 10 Toren , die die Karlsruher in
dieser Phase des Spieles errangen , 4 Treffer
entgegensetzen. Mit 25 :4 Toren ging der
Bann 109 siegreich aus dem Kampfe hervor.

K .
Zum Tressen des Badeumeisters V f R.

Mannheim mit einer sehr starken Kombi¬
nation Waldhof- Neckarau sei ergänzend mitge-
terlt, daß der Meister nur knapp 5 :4 die Ober¬
hand behalten konnte .

Was bringt der Rundfunk ?
Reicheprogramm :

12.36— 12.45 : Bericht wir Laa«.
16 .30—16.00 : Walter Schanchich-Boninl spie« Ltzopi »
16.00—17.00 : Stuttgarter Operneon>;ert.
17 .15—16.30 : Beklebte UnterHaltuitgsweffen.
18 .30—19.00 : Der Zcttspieyel.19.15—19.30 : 8 ran «berichte.20,20—20 .30 : Tartini -Sonate .
20 .30—21 .00 ; Haydn- Dlnlonie .
21 .00—22 .00 : AuSles « ichSner Schallplatte».

Deutscheandsrnder:
17.15—18.30 : Von Haydn bis Wokf-Ferrarl .
20 .15—21 .00 : Willy Steiner spielt o-us,
21.00—22 .00 : „Eine Stunde Hit Dich ."

*o£ *] l llen . Anzeigen
feiüi «

in dankbarer Freude
^ *

2
*2 .hiermit die riückl . Geburt

Sriev,/ Kriegskindes bekannt . Lydia
Fuchs, z . Z. Privatklinik

teil io 11?» Stefanienstr . 66 , Grötzin-
1943. Ludwig Schab« ,

rprtifer. «
Stammhalter Lutz Walter ist

cP ?en* in dankbarer Freude :
kr Leb . Henninger, Gefr. Wal-

r . 2 . Wehrmacht. Karlsruhe ,
Y
'

i(a
* n * 11‘ April im _

^ cheL^ft »ein langersehntes Schw^
Anneliese, Elisabeth , ein Sonn-

I ~ bekommen. Anneliese Hüfner'
Lxle . z. Z . Dr . Wüser , Karlstr .,

JC«rUr2 .
hl*r * Oberltn ., z . Z . im Felde.

April 1943._
flefc

*
Ji ebl*r t ihres Sohnes Klaus Hio-

fcb. Fw? .n bekannt: Agnes Wischhusen
? •** Dr . med . Werner Wisch-
B.̂ A^ berstarit u . Korpsarzt i . Osten.

April , Prinz Weimarstr . 7.
i 11. 4. 43 . Ingrid ! ifnser ,
wt ein gesundes Sonntagsmädel, !
^kltinV^ommen . Nanny Höver geb.
5& r , Dr. mrd . Ern. t Höver,

*• Z . j . Felde . Giessen, Lahn, '
31» 2. Z. St., Josephkrankenh. j

gijJ- ii*?3er Freude tü Dankbarkeit
v̂ eu

'Ür Geburt unseres zweiten
taofa. " irgit an. Irma Schardin geb.
§«r|[nii ? r°h Dr . Hubert Schardin,
Ai Ifi ^ engatow, Hellebergepfeg 21 ,
K> < LApril 1943.Jr ^TTr i-

# Oott führte ihn schützend
durch d. Osten u. nun mußte
durch einen trag . Unglücksfall

am Heidengedenktag, 21. 3. 1943,
unser einziger , über alles geliebter
Sohn, Bruder , Schwager , Onkel u.
Neffe , mein bester Kamerad,

Helmut Herz
Ob .-Gren . , hn blüh . Alter v. 21 J .
in Norwegen sein jg . Leben lassen.
Seine Kameraden betteten ihn auf
dem Heldenfriedhof in Bergen zur
letzten Ruhe .
Karlsruhe , Kaiserallee 54.

Unser Schmerz ist unsagbar .
Ludwig Herz, Reg.-Insp., u. Frau
Maria geb. Schlaier ; Gertrud
Herz ; Alfred Knlpper , z . Z . b.
d . Wehrm. , und Frau Hilde geb.
Herz mit Kind Klans-Helrnnt. die
Braut Maria Schlüter, Heide und
alle Anverwandten.

Trauergottesd . : Ostermontag nachm.
4 Uhr in der Markuskirche.
Mit den Hinterblieb , beklagen wir
den herben Verlust eines 1b. und
treuen Arbeitskameraden . Sein An¬
denken wird in unsern Herzen
weiterleben .

Betriebst , u . Gefolgsch. der Bon *
bon-Spezialfabrik Adolf Speck,
gegr . 1887, Karlsruhe .

1 un gen
lW e8ltraining beehren sich anzu-
£ 2 Jäckle, Handelsvertreter ,

Pbrigetr . bei ein . Stab im
JEMiLl a Jückle geborene Sonntag,> > LLXomerstr . 27 . p . 13. 4. 43.• « rr — - ——— - -
fe - jfg s Unsen

<iie uns anUBl. unserer
Hochzeit durch Zusendung v .

tf. Geschenken ihre Auf -
?ir un?**1* erwiesen haben, sagenldit. 1 **ren rionVW herzlichen Dank.
< £JU *fer und Frau , Rastatt .

Am 10. ds . Mts. verstarb in
ein . Heimatlazarett nach mo¬
natelang . schwerer Krankheit ,

die er sich im Osten zuzog, unser
innigstgeliebter , hoffnungsvoll. , ein¬
ziger Sohn, mein lieber Bruder ,
unser geliebt . Enkel, Neffe u. Vetter

Walter Ortner
Gefr . fn einer Panzer -Einheit , Inh .
des Panzer -Sturmabz ., im blühend.
Alter von 20 *4 Jahren .
Karlsruhe , Lachnerstr . 21 , 12. 4 43 .

In tiefer Trauer : Friedrich Ortner
u . Frau Irma geb. Maag ; Hanne¬
lore Ortner u. alle Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch, 14. d . Mts.,
13.30 Uhr.

• Voll Sehnsucht u . Hoffnung
auf ein bald . Wiedersehen, er¬
hielt ich die kaum faßbare

schmerzliche Nachricht, daß mein
innigstgeliebter , unvergeßl . Mann,
mein herzensguter treuer Lebenska¬
merad , der treusorg . Vater, mein
lieber Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Max Borall
Oberleutn . u . Flugzeugführer in ein .
Kampfgeschwader, den Fliegertod
fand . Seine Kameraden haben ihn
fern der Heimat zum letzten Schlaf
gebettet .
Friedrichstal , 8 . April 1943.

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Frieda Boreil geb. Schimpf mit
2 Mädchen Ruth u. Heike; Vater :
Hermann Boreil» Bruder : Gefr.
Walter Borell ; Schwiegereltern :
Friedrich Schimpf und Frau geb.
Siebert ; Fra« Schimpf Wwe.,
feb . Hohmrfnn ; Rudi Schimpf, z.

im Osten ; Großvater : Fritz
Schimpf und alle Anverwandten.

# Hart u . schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß un«.
ib . Sohn , Bruder , Onkel und

Neffe, Gefreiter
Emil Schuhmacher

Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm - n . Verw .-
Abz . , am 23 . 3. 43 im Kampf gegen
den Bolschewismus gefallen ist .
Wiesental , Schanzenstr . 85, 6. 4. 43 .

In tiefer Trauer : Theodor Schuh¬
macher u. Frau , Farn . Schamoti
u . Kinder Eridt u . Theo , Farn .
Machauer u . Kdr. Rotel u . Siegb.

J U* "»r Gottes Wille , daß uns.•« hoffnungsv . Enkel , Neffe
^ ttr p^ ri

^ entguter Vetter , mein

Verwaltungsinspektor
v»!tn

Fred StOll
lla*. Komp.-Chef in ein . Panz .-
< Inh . des EK. 1 u. 2 u .
^ » bei den schwer . Kämpf,
r ® hJT? *üdwestl . Orel am 3.3.43

®~ *ntod starb . Er gab sein
»Uri treuester Pflichterfüllung ,

*̂ n - 28 . Geburtstage , für
|tin^ ? ,i*nds Zukunft u . ruht , gleich
Kijl * «ter , in fremder Erde . #
wd^ J ^'Hagsfeld . Stuttgart Feuer-

lfl
’ ^ 4. 43.

roliü^ £m Leid : Großmutter : Ka
tz c * Stoll Wwe ., Friedrich StolI
Ura u geb . Stoll u . Kinder
fta? f Wilhelm , Rudolf Stoll u.^ulse geb . Lutz u . Kinder

i ot* X-Zt .b .d .Polizei , Rudi,
b.it wy1* Osten , Wolfgang , z . Zt .
*. t ' Gefr . Richard Haug

Hedwig geb . Stoll und
HiiJLJörgen , Fara. Albert Steine-
ik J» Gefr . Heinz Notheis , z .Zt .

Angehörigen trauert die
h^ tung Karlsruhe um einen

u . hoffnungsv . Mitarb .
feC,^udenken wird stets in Ehren

werden .
Oberbürgermeister .

M
^ *ch Gottes unerforschl . Rat-

P i^ luß starb uns. ib . Bruder ,
d^ ^ bwager , Onkel und Neffe ,

erWaltungsinspektor, Ulfz.
J; #Hnann Brandei
S ^ Kführer in ein. Erg .-Zerst .-
> lii rz vor seinem 27 . Geburts-
fj *r »ein geliebtes Vaterland,

den Fliegertod . Er ruht
iwl *® Heldenfriedhof.

“ • April 1943,

i. t‘Hem Leid: Erwin Brandei
k «! *u Emma geb . Schömbs,
>J ,r«he ; Ernst Baumgartner n-

Adelheid geh. Brandei,
ty> Josef Brandei, Brasilien
i Verwandten.
q ^ ütverwaltung betrauert fn
«f

v*
Ĵ torbenen den Verlust ein .

d^ .boHnungsv . Beamten. Sein
l*b£ en wird bei *** I,lexcit wei*

^ ^ r ^ E^hÜrgermeister.

Nach bangem Warten erhielt
ich die tieftraurige Nachricht,
daß mein geliebter Mann und

it. Lebenskamerad, d . treubesorgte
ater seiner Uber alles geliebten

Kinder , unser lieb. Sohn , Schwie¬
gersohn udd Bruder

Pg . Herbert Hertwlg
Uffz. in ein. Pionier -Bafl., Inh. d .
Westwallabz ., Kriegsverdienstkr . 2 .
Kl . m. Schw. u . der Ostmed. . bei
den schweren Kämpfen im Kaukasus
sein Leben für den Führer u. seine
eliebte Heimat dahingab.

fKi
27 . Febr . 1906 1 30 . Jan . 1943.
rlsrube-Rüppurr , Resedenweg 18,

Neunkirchen (Saar ) , 8. April 1943." In tiefer Trauer : Emir Hertwig
geb. Pfeiffer m. Kindern Volker
u . Heide; Fritz Hertwig t>. Frau ;
Walter Hertwig , Obltn . d . Sch . ,
z . Z . im Osten ; Hugo Pfeiffer
und Freu.

Die Gebietsführung d . Hitler-Jugend
verliert in Oberscharführer n . Haupt¬
buchhalter Herbert Hertwig einen“ tten Kameraden und bewährten

itarbeiter . Wir werden ihm ein
treues Andenken bewahren.
Friedbelm Kemper, Obergebietsftihr .

• Schmerzerfüllt und unsagbar
schwer traf uns die traurige
Nachricht, daß nach Gottes

hl . Willen mein innigstgel . , lebens¬
froher, guter Mann u. treusorgend .
Vater seines Über alles gel . Kindes

Ludwig Rimmelspacher
Uffz . in einer Sturmgeschützabtlg . ,
bei den schweren Kämpfen bei Orel
am 9. 3. 43 getreu seinem Fahnen,
eid , für Führer , Volk u . seine Ib .
Heimat im Alter von 32 J . gefallen
ist. Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten.
Karlsruhe , Hardtstr . 58, pt ., 6 . 4. 43

fn tiefem Schmerz: Frau Magda-
lene Rimmelspacher geb. Bachtier
n. Kind Gerhard nebst Angehör.

«Unerwartet, hart u. »chmerz-
{!«' traf uns die unfaßbar

‘‘tb*y *ürige Nachricht, daß mein
N *J ^ ergeßl . Gatte u . Vater,*°5 ntger , herzensguter Sohn,' Schwager und Onkel

Bohner
Jb 1r* in ein . Panz .-Pionier -Batl.
J ^aj,r- F ' br * 1943 im Alter voa

r*n im Osten den Heldentod

^ J? j »*-Grünwinliel, 11. 4. 1943.
^ ' «»traße 24.
L tf . 1 Trauer : Trudel Bohner
^irl «Mtr m Wien; die Eltern :

oer u - Frau Rosa, Khe . ;
äer. v - Frau Elise geb. Boh -
teb

’
b c“*rd Pflüger u . Frau Berta

«H Xbohner ; Willi Bohner, z . Z.
^ udi Bohner, z. Z . im

Emil Bohner, z . Z . in
Tnidl Bohner ; Reinhard

Enkelkinder Theo,W >f Rnd Fred».

« Unerwartet hart und schwer
traf uns die Nachricht, daß
unser Ib., jüngster Sohn, Bru¬

der, Schwager und Onkel
Leo Ernst

Soldat, am 5. 3. 43 , ein Tag nach
seinem 19. Geburtstag , in treuer
soldatisch. Pflichterfüllung im Osten
den Heldentod erlitten hat.
Karlsruhe , Fasanenstr . 9 , 8 . 4. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Seelenamt: Do., 15. April , vormitt.
9 Uhr, Bernharduskirche.

« Unerbittlich hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser Ib . Sohn,

mein Ib . einziger Bruder, Schwa¬
ger und Onkel (31340

Edgar Walbel
Obgefr. ia ein . Panzer -Jäg .-Komp.,
Inhab. d . Panzer -Sturmabz . u . der
Ostmed. , bei den schweren Kämpfen
in Afrika ia Alter von 21 J . am
21. 2. 43 den Heldentod fand.
Hohenwettersbach, 9 . April 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Waibel
u. Frau Mina geb. Schaar ; Wil¬
helm Born u. Frau Thekla geb.
Waibel; Gunda Born, Durlach-
Aue ; rrai Maria Martin Wwe. ;
Farn. Johann Ostermeier * Familie
Philipp Rau u . alle Anverwaadt .

• Unerwartet erhielten wir die
überaus schmerzl. Nachricht,
daß uns. Ib . Sohn u. Bruder

Heinrich Fischer
Panzergrenadier , bei den schweren
Abwehrkämpfen südwestlich Orel ,
am 17. März im Alter von 30 Jahr ,
den Hetdentbd gestorben ist.
Jöhlingen , 6 . April 1943.

In tiefer Trauer : August Fischer
und Frau Marie geb . Deuerer ;
Anna Fischer u. alle Anverw.

Durch seinen Heldentod verliert das
Forstamt einen tücht. Waldstraßen¬
wärter u . die Gefolgschaft einen
guten Kameraden. Wir werden" sein
Andenken in Ehren halten.

Bad. Forstamt Khe.-Durlaeh.

* Im festen Vertrauen auf ein
freud . Wiedersehen , traf uns
plötzlich und unerwartet die

schmerzl . Nachricht , daß mein Ib .,
unvergeßl . Sohn u . Bruder , mein
über alles geliebt . Bräutigam , Onkel ,
Schwager und Neffe

August MSInzer
M-Rottenführer u . Richtschütze in
ein . Panzer -Gren .-Regt. d .Waffen-W,
Inh . des allgeih . Sturmabz . in Silb . ,
Verw .-Äbz . , Ostmed . , Westw .-Ehren-
zeich . u. and . Ausz . , bei den schwer.
Kämpfen südlich von Charkow am
6. 3. 43 im blüh . Alter von 22% I.

Spruch : „Meine Ehre heißt Treue *
in höchst . Soldat. Pflichterfüllung
Heldentod fand , getreu sein , wahl -

?
:ab er sein jg . , hoffnungsv . Leben
ür seinen Führer und seine so sehr

geliebte Heimat . Er folgte seinem
Vater nach knapp einem fahr .
Liedolsheim , Aaolf Hitler -Str . 21 ,
Weingarten , Rußheim , Graben , 7 .4 .43

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Frau Wilhelmine Meinzer geb .
Brönuner, Farn. Gustav Breiten-
stein, z . Zt . Wehrmacht, u . Frau
Emilie geb . Meinzer , Fam . Fritz
Haushälter , z . Zt . im Osten, und
Frau Rosa geh . Meinzer , Mina,
Else u . Robert Meinzer , die Braut
Liesel Hüttner u. a . Anverwandte .

Nach Gottes hl . Willen ist
BKMB unser Ib . , guter Sohn, Bruder,

Schwager, Onkel und Neffe ,
Grenadier

Gregor Mohr
am 9. 3. 43 von,einem Stoßfrupp-
unternehmen bei Isjum am Donez
nicht wieder zurückgekehrt. Er fiel
für Volk, Führer und Reich.
Hambrücken. 4 . April 1943.
Weihererstraße 15.

In stiller Trauer : Frau Kath.
Mohr Wwe. »Mutter ; Soldat Mar¬
kus Krämer , z . Z . im Osten und
Frau Anna geb. Mohr m. Kin¬
dern ; Familie K. Mohr, Gernsbach
i . M ., sowie alle Anverwandten.

Unerwartet und überaus hart
trat uns die schmerzl. Nach¬
richt , daß mein heißgeliebter ,

seelenguter Gatte , der treusorgende
Vater seiner zwei lieb. Kinder,
unser unvergeßl . Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel , Gefr.

Friedrich Höh
Inh. d. EK. 2» Ostm., Verw.-Abz.
ul Westwallabz ., am 21. März 1943
im Alter von 30 Jahreen bei Orel
sein Leben f. seine gel. Heimat gab.
Bühlertal , Pirmasens , München,
Bühl, 6 . April 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Lina
Höfa geb. Braun und Kinder
Marika und Johanna, nebst Ange¬
hörigen u. Anverwandten.

« Unerwartet hart und schwer
traf uns die traur . Nachricht ,
daß upser Ib., einziger Sohn ,

Bruder und Neffe
Willi Boh

Obergefr . in ein . Gcb .-Jäger -Regt.,
Inhb . des EK. 2, Silb . Inf .-Sturm -
u . Verw .-Abz . u . der Ostmed ., bei
den schweren Abwehrkämpfen am
KubamBrückenkopf am 22 . 2. 43 im
blüh . Alter von nahezu 23 Jahren
den Heldentod erlitten hat . Er starb
in treuer , Soldat. Pflichterfüllung
für seine geliebte Heimat .
B.-Baden, Kl . Dollenstr . 2 , 7 . 4 . 43.
' In tiefem Leid : Bernhard Boh und

Frau Luise geb . Schlienz , Hedwig
Boh und alle Anverwandten .

# Naeh bangem Warten erhiel¬
ten wir nun die tieftraurige
Nachricht, daß mein lieber,

herzensguter Mann , der treusorg .
Vater seiner drei Kinder , unser Ib .»
unvergeßl . u . jüngst. Sohn , Bruder,
Schwager, Onkel u. Schwiegersohn,

Arnold Schoch
Unteroffizier , ausgez. mit d . EK. 2,
Kriegsverdienstmed . m . Schwertern
u . d . Ostmed., im Alter von 35 I .,
am 28 . Febr . 1943 im Osten ( Ku-
bahgebiet) den Heldentod fand.
Forbach, 8. April 1943.

In tiefem Leid: Frau Hedwig
Schoch geb . Krämer u . Kinder
Walter , Arnold und Edeltraud ;
die Eltern : Philipp und Helene
Schoch; eEmll Scnoch , Hauptfeld¬
webel , z . Z . im Osten u . Farn. ;
Richard Schoch, z. Z . Soldat u.
Familie; Fam. Karl Berg, Bruch¬
sal ; Fam. Franz Wolf, Bruchsal ;
Familie Oskar Zorn , Eutingen;
Familie Otto Krämer , Gausbach
und alle Anverwandten.

« Im festen Glauben und in der
Hoffnung auf ein bald . Wie¬
dersehen , erhielten wir die

kaum faßb . Nachricht , daß am 13. 3.
mein innigstgeliebter Mann , der
treubes . Vater seines lb . Kindes,
mein lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager, Onkel u . Neffe

Berthold Kühn
Gefr . in ein . Gren .-Regt. , im Alter
von 33>4 I. am Done ; «ein jg ., hoff
nungsv . Leben für »eine geliebte
Heimat dahingab .
Oetigheim , Hildaitr . 9 , Daxlanden ,
31. 3. 43 .

In tiefem Sdimerz : Frau Karotine
Kühn geb . Ra»tedter mit Kind
Gisela , der Vater Berthold Kühn
und alle Anverwandten .

Statt eine» frohen Wieder.
Asm sehen « erhielten wir die

schmerzliche N*chricht , daB
mein innigstgeliebter Sohn, Bru¬
der , Schwager u . lb . Oakel , O .-Oefr.

Emil Lltterst
■m 21 . 2. 43 bei den schweren Ab -
wehr-Kimplen siidl . Wnroschilow-
grad für OroB-Deutichland ge¬
tanen ist.
Kehl, 8. April 1943.

In tiefer Trauer : Magdalena
Litterat Wwe. n. Angehörige.

Mil den Angehörigen trauern auch
wir um einen treuen u . »leta hills¬
bereiten ArbeMsksmeraden, dessen
Andenken wir in Ehren halt . werd.

Betrieb«!, u . Gefolgachaft d. Ed.
ZUblin * Co. A .-O ., Kehl/Rk.

• Unter geliebter , einzig. Sohn,
mein lieber , guter Bruder,

Heinz Janke
Jf-Psnzer -Greosdier , ist *m 7. April
1943, im 19. Lebensjihre , ia eia.
KriegsUzirett , ntch kurzer , schwe¬
rer Krankheit, für immer von uns
gegangen.
Baden-Baden, 9. April 1943.

In tiefem Schmerz: Arthur Janke
und Frau Carola geb. Schmitz-
Imhoff; Marilene Janke.

# Statt einem erhofften Wieder¬
sehen erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, daß unser lb.

Sohn, Bruder , Schwager u . Onkel,
Erich Betsch

-Oberschütze» im Alter von 19Vs
Jahren bei den schweren Kämpfen
um Charkow am 11. März 1943
für Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod fand.
Ackern, St . Peter , 9 . April 1943.

In tiefer Trauer : Franz Betsch
u. Frau Berta geb . Dinger ;
Franz Betsch, Uffz ., bei d . Wehr¬
macht; Heiarich Doll , Ob .-Gefr.,
z. Zt . im Lazarett u . Ehefrau
Wilhtlmine geb. Betsch; Familie
Karl Scherer u. alle Anverwandt .

Mit 4en Angehörigen betrauern
auch wir den schmerzl. Verlust
eines lieben u . treuen Mitarbeiters .
Wir werden sein Andenken in
Ehren halten.

Betriebsführ. n . Gefolgschaft der
Papierfabrik Wilhelmstal Willi.
Ernst , Werk Ackern.

Unerwartet rasch entschlief- gestern
abend * (30210

Frl . Hedwig Voigt
Dies allen Freunden und Bekannten
zur Kenntnis.
Karlsruhe , Kriegsetr . 91.

Für die abwesenden Anverwand-
. ten : A . Kiefer.

Beerdigung : Mittwoch, 12 Uhr,

t Hart und überaus schmerzl.
I traf uns die Nachricht, daß
9 unser lieber Sohn und Bruder
Hermann Spinner

Obergefr . in ein. Gren .-Regt., am
28 . März 1943 im Alter von 34 fah¬
ren für Führer , Volk und Vaterland
im Osten den Heldentod starb .
Obertasbach , 7 . April 1943.

In tiefer Trauer : Andreas Kimmig
und Frau ; Gefr. Josef Kimmig,
z . Z. im Osten ; Obergefr . Andr.
Kimmig, z .

" Z . im Osten ; Maria
Kimmig.

Im festen Glauben u. in der
Hoffnung auf ein bald , fro¬
hes Wiedersehen» erhielten

wir die kaum faßbare Nachricht,
daß mein gel . , herzensgut. , unver¬
geßl . Mann, uns lb. . Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder u. Schwager

Karl J6rger
Gefr. in einem Grenad .-Rgt., im
schönsten Atter von 31 j . im Osten
sein Leben lassen mußte. Er ruht,
wie sein Vater, in fremder Erde.
Ottenheim, Strohbach b .Gengenbach.

In. unsagbart , schwer. Herzeleid:
Frau Grell Jörger geb.Gruseck; Jos.
Wußler u. Frau Cäzilia, Eltern,
u . Geschwister ; Fam. Anton Gru¬
seck u. alle Angehörigen.

Mit den Hinterblieb , trauern wir
um einen langj . u . geschätzten Ar*
beitskameraden , dem wir stets ein
ehr. Andenken bewahren werden.

Befriebsgemeinsch. der Fa. Adolf
Doll , Fahrzeug- u . Karosaerlebau,
Offenburg, Okenstr . 57.

« Statt einem frohen Wiederseh.
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß uns. geliebt . ,

hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Neffe
und Enkel

FrSnz Frletseh
Gefr. in ein . Panzerjäger -Einheit,
in der Blüte seiner Jugend , im
Alter von 20 Jahren , am 27. März
1943 bei Noworossijsk den Helden¬
tod für seine gel . Heimat starb .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof.
Weitenung, 8. April 1943.

In tiefem Leid: Xaver Frletach
h. Frau Luise geb. Kohr ; Ober¬
gefreiter Albert Frietscb . z . Z.
im Osten ; Ida, Elfriede u . Elisa¬
beth Friptsch, nebst Anverwandt.

Nach kurzem Einsatz i . Osten
WUä erhielten wir die unfaßbare

Nachricht, daß mein lb . , gut.
Mann u. treusorg . Vater, mein lb.
Sohn, unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter (31366

Friedrich Emmerich
Obgefr . in e. Inf .-Rgt., am 18. 3 .
43 den Heldentod fand. Im Alter v .
32 I. opferte er sein Leben f. seine
Lieben in der Heimat u . Deutsch¬
lands Zukug t̂ . Er war Teilnehmer
am Frankreich -Feldzug und kehrte
von dort als Verwundeter zucück.
Eichelberg, 8. April 1943.

In tiefem Leid : Klara Emmerich
eb . Kempf und Kind Gertrud ;'utter : Theresia Emmerich; die

Geachwister: Fam . Franz Emme¬
rich ; Fam, Philipp Emmerich;
Grell Mildenberger - geb . Emme¬
rich u. Fam ; Fam. Eugen Emme¬
rich ; Jakob Emmerich und Frau ;
Adolf Emmerich, Brasilien ; Fam.
Albert Emmerich; Stefanie Kempf »
Schwiegermutter ; Anna Holz geb.
Kempf, Zeutern ; Familie Otto
Kempf , Khe. ; Fam. Karl Kempf,
Khe . ; Josef u . Hilda Boppe! geb.
Kempf nebst Kindern , Kronen¬
wirt , Eichelberg ; Frau Johannes
Kempf. Tiefenbach, z. Z . W . so¬
wie alle Verwandten.

geb
Mu

Heute nacht entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lb . Mann

Erich Haurln
Karlsruhe , 12. April 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Hermine
Haurln geb . Schmidt.

Beerdigung : Mittwoch, 11.30 Uhr»
Hauptfriedhof.
Mit der Witwe trauert die Be¬
triebsführung und Gefolgschaft um
einen lieben Arbeitskameraden.
Direktion des StKdt . Krankenhauses.

Mein lieber Mann, uns. gut. . Vater
Karl Liebhart

Tapeziermeister , ist am 8. April
1943 zur ewigen Ruhe heimgegang.
Auf Wunsch des Entschlafenen fand
die Beisetzung in Aller Stille statt .
Ein herzl. Vergelts Gott allen de¬
nen , welche meinem lieben Manne
Gutes erwiesen haben.
Karlsruhe , Hfrschstr . 15, 12. 4. 43 .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Luise Liebhart.

In der Nacht vom 11. auf 12. April
1943 ist unerw . uns. lieb . Vater,
Großvater und Onkel

Wilhelm Engel
Landwirt , un Alter von 84 Jahren‘Jn die Ewigkeit abberufen worden.
Wössingen, 12. April 1943.
Steinerstraße 12.

In tiefem Leid:
Die Hinterbliebenen.

Beerdigung : Mittwoch , 14. April 43,
16 Uhr.

Tief erschüttert teile ich mit, daß
Sonntag morgen 3 Uhr nach einem
arbeitsreich . Leben mein lb. , treu¬
besorgter , unvprgeßl. Mann , unser
herzensg. Vater, Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwag. u . Onkel

Karl MQIIer
Techn. Obersekr . , im Alter von 61
Jahren rasch u. unerwartet von uns
gegangen ist. .
Kfae.-Daxlanden, Vorderste 9, n .4.43

ln tiefem Leid : Frau Luise Müller
geb . Dannenmeier; Robert Müller
u . Frau ; Otto Müller (Wehrm.)
u. Frau ; Wilhelm Müller (Wehr¬
macht) u. Frau ; Valentin Mob#
( Wehrm.) u. Frau geb. Müller ;
Adolf Heck n . Frau geb . Müller ;
Willi Rößler u. Frau geb. Müller ;
10 Enkelkinder nebst *11. Anverw.

Beerdigung : Di . , 13. 4., 4 Uhr , v .
Trauerhause Vorderstr . 9, Daxland.

Mein lb . Bruder , Schwager p . Onkel
Friedrich Frank

Ist am Samstag früh für immer von
'uns gegangen . (30212
Khe.-Rüppurr , Rastatter Str . 17.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wagner.

Beerdigung : 13. d . M .» in Rüppurr ,
15.30 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach langem, schwerem Leiden mein
innigttgelietäer Gatte und treuer
Lebenskamerad, mein guter Vater,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Daum
Eichinspektor ,

im Alter von 49 Jahren .
Karlsruhe , Joilystr . 7 , 12. 4. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Maria
Daum geb . Abendschön- u . Sohn
Artur , z . Z . im Felde ; Geschw.
Daum; Familie Josef Abeodscbön.

Beerdigung , Mittw ., nachm. V*3 U .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns. lb . Arbeitskameraden .
Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Bad. Eichamt Karlsruhe .

Statt Karten ! Mein liebster , treu¬
sorgender Mann, mein herzensguter
Vater, Sohn, Bruder und Onkel

Pg . Josef Thier
Kaufmann, ist unerwartet nach kur¬
zem schwerem Leiden für immer
von uns gegangen.
Karlsruhe , 12. April 1943.
Kreuzstraße 31 , III .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Thier geb. Durand mit
Söhnen Herbert und Günther ;
Familie Heinrich Thier ; Familie
Johann Durand ; Johann Götter¬
beck Wwe. mit Kindern ; Familie
Jakob Durand ; Familie Adolf
Durand.

Beerdigung : Mittwoch, 14. April
1943. nachm . 2 Uhr , Hauptfriedhof.
Auch wir sind von dem plötzt . Ab¬
leben uns. stellv. Betriebszellenob¬
mannes tief erschüttert und verlie¬
ren in Herrn Thier einen geschätzten
Mitarbeiter u . lieben Arbeitskamera¬
den , der allezeit bis zum letzten
Augenblick auf das Treueste seine
Pflicht erfüllt hat .

Betriebst, und Gefolgschaft der
Firma Ctrl Schöpf._

Statt Karten ! Nach einem arbeits¬
reichen, pflichtgetreuen Leben ist
am Samstag */il2 Uhr mein lieb .»
guter Mann, unser treusorg . Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel
Emil Friedrich Blschoff
Pensionsinhaber , hn Alter von
721/* Jahren , wohlvorbereitet , in die
ewige Heimat abberufen worden.
B.-Baden, Falkenstr . 9, 10. 4. 1943.

In tiefer Trauer : Frfu Joaefine
Bischof! geb . Früh u. Angehör.

Beerdigung : Dienstag, 13. 4.» 2 Uhr.
Seelenamt 14. 4. Vi9 Uhr in der
Stiftskirche.

Zwei Tage nach seinem 51. Ge¬
burtstage hat mich mein lb. Mann,
unser treusorgender Vater, Sohn,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Emil Böhler
für immer verlassen .
Offenburg, 11. April 1943.
Rammersweirerstraße 40 .

In stillem Schmerz: Frau Berta
Böhler geb . Lepold und Kinder
Anni, Emmy u . Elisabeth , sowie
alle Anverwandten.

Beerdig. Mittw . 14. April , 4 Uhr.
1. Seelenamt Donnerst, früh 7 Uhr.
Betriebsführer und Gefolgschaft
trauern mit den Angehörigen um
ihren allzufrüh verstorbenen lang-
jlhrigen Arbeitskameraden .

BetriebsfUhrtr u. Gefolgsch. des
Reichsbahnausbesserungswerk
Offenburg.

An der Ostfront erreichte mich die
Nachricht, daß es Gott gefallen hat,
am 19. März meine geliebte Frau

Martha Kopp
geb . Koop, nach langem Leiden ' im
Alter von 33 Jahr , in die Ewigkeit
heiraouholen.
Die Beisetzung fand in Ohlsdorf
(Hamburg) statt . — Von Beileids¬
besuchen bitte ich abzusehen.
Todtnau , Karlsruhe , Hamburg,
12. April 1943.

Namens aller Angehörigen : Fritz
Kopp, Pfr«, z . Z . Todtnau.

Für die vielen Beweise aufrichtig.
Teilnahme, die uns anläßl. des Hel¬
dentodes mein . lb . Mannes, O .-Gefr.
Franz Barth zuteil wurde , sage ich
allen meinen herzlichsten Dank.

Frau Gertrud Barth geb. Müller
und Angehörige.

Karlsruhe , Sofienstr. 56 . 6 . 4. 43.

Statt Karten ! Tür die viel. Beweise
aufr . Teiln . u. f. die schön . Kranz-
u . Blumensp., die uns anläßl. des
Heirng. uns. teor . Entschlaf. Frau
Stefanie Steinmann geb . Kientz er¬
wies. wurd ., dank, wir recht herzl .
Bes . Dank H. Pfarrer Hemmer für
seine trostr . Worte , sowie all den.,
die uns. lb . Mutter während ihrer
Krankheit Gutes getan haben.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
' Georg Steinmann, Welfenstr. 16.
Karlsrune » 5. April 1943.

Saatt Karten ! Für die überaus zahl¬
reich . Beweise aufr . Teilnahme an
Sem Heimg. mein. lb . Frau , unser .
Tochter, Schwester, Schwägerin u .
Tante Anna Schnörr geb . Jung
spreche wir hiermit uns. tiefempf.
Dank aus. Bes . Dank f. d . ehr. Ab¬
schiedsworte d . Ortsgruppen !, der
NS .-Frauenschaft EHirlach I sowie
für die trostr . Worte des H. Stadt-
pfr . Blink u . für die so zahlreich .
Kranz - und Blumenspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fritz Schnörr.

Khe.-Durlach , Pfinzstr . 69 , 5. 4. 43.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme beim
Heimg. mein. lb . Mannes u. Vaters
Max Staub, sowie für die Ib. Teiln .
b . d . Verlust mein . lb . Sohnes u ,
Bruders Max Staub, der zur gleich.
Zeit bei Orel gefallen ist . sagen wir
allen herzl . Dank. Bes . Dank H. Pfr .
Reichwein f . die tröst . Worte , Hrn.
Fabrik . Eugen Rees f. ehr. Nachruf,
d . Kriegskamerad , v . Polenfeldzug,
d . Qeschäftskoll. u . -kolleginnen , d .
Philh . Verein u . all ., die b . d . Be¬
erdig . m. Mann, teilgennomm. hab.
L. Staub geb.Dukek u . Tocht. Emma.
Karlsruhe , 9. April 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht. Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden,
die uns anläßl . des Heimgang, uns.
lb . Vaters u. Großvaters erwiesen
wurden, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Theodor Arbeit und
Frau Luise geb . Becker.

Grötzingen , 9. April 1943.

Wir danken all denen, die mir bei
dem schmerzl. Verlust dur?h den
Heldentod m. lb . , unvergeß . Gatten ,
Bruders , Schwiegersohnes, Schwa-

§
ers und Onkels Obergren . Erwin
toffel .Anteilnahme u . Trost erwies,

haben. Bes . Dank der Firma J . &
Ruh , den Arbeitskameraden und
Kameradinnen der Abt. ZUbe und
Kontroll , sowie H . Pf . Spiegel für
s . trostr . Worte . All denen, die dem
lb . Gefall, die letzte Ehre erwie¬
sen haben, meinen herzl . Dank.

. Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Hermine Stoffel geb. Schaudt.

Bulach, Litzenhardtstr . 123. 9. 4. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspend. anläßl . des
Hinscheid, uns. lb. Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester u .
Tante Frau Adelheid Eckerle geb.
Greis sagen wir recht herzl . Dank.
Bes. Dank H. Pf . Berberich u . d .
Krankenschwestern , d . Kirchenchor
und allen , die uns. Verstorb . sonst¬
wie gedacht haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Steinbach, 7. April 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Anteilnahme an uns. schweren Ver¬
luste spreche ich im Namen aller
Hinterbliebenen d. innigst . Dank aus.

Johann Nendeck.
Gernsbach, 1. April 1943.

Vielen Dank für die Kranz- und
Blumenspend. b . Heimg. uns. lieb.
Bruders Karl Stösaer, der so rasch
sein, gefall. Bruder Paul folgte.
Bes . Dank der NSDAP. Gagg .-
Ottenau , der Fa . Daimler-Benz und
seinen Arbeitskameraden , d . Sän¬
gerbund , d . Fußballverein , d . Schul¬
kameraden u. -kameradinnen. Herzl.
Dank d . Krankenschwester, H . Pfr .
Huber , d . Kirchenchor u . all . denen,
die am Begräbnis u . Seefenopf. uns.
beiden Brüder teilgenommen haben.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Geaebw. Stösaer u. alle Angeh.

Gagf .-Ottenau , 6 . April 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme,
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden, die uns anläßlich d.
Todes meines Mannes, uns. lb. Va¬
ters , Großvaters , Schwagers und
Onkels Josef Streck erwiesen wurd . ,
bitten wir , uns. aufr . Dank entge¬
genzunehmen. Bes . Dank d . Schwe¬
stern für ihre liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Viktoria Streck geb . Schöpf,
Kinder uad Anverwandte.

Acbern, 1. April 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheid. mein . lb . Frau , uns. Ib. Mut¬
ter , Großmutter , Schwester , Tante
Berta Damm geb . Weiler sprechen
wir allen uns. herzl . Dank aus.
Ganz des. Dank gilt d . Schwester
Luise der evg. Gemeinde für die
aufopf. Pflege u . d . evg . Kirchen-

femeinderat Rastatt für sein herzl.
rostschreiben u . die Kranzspende.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Damm,
evang. Kirchensteuererheber .

Rastatt , 5 . April 1943.

Für d . viel. Beweise aufr .» herzl . An¬
teilnahme bei dem schweren Leid,
das uns durch den Heldentod uns.
lieb . , unvergeßl . Sohnes, Bruders ,
Schwagers, Onkels, Neffen u . Bräu¬
tigams Stabsgefr . Georg Dorsner
getroffen hat , sag. wir herzl . Dank.
Auch all denen, die an den See¬
lenämtern teilgenommen haben, ein
herzl . Vergelts Gotf.

Fam, Georg Dorsner , Stolthofen.
Stollholen , 4 April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die wir anläßl , d . Heldentod,
uns. innigstgeliebt . Sohnes u . Bru¬
ders Heinrich Fischer , Soldat in ein .
Jäger -Batl .» erfahren durften, sagen
wir allen aus nah u. fern herzl .
Dank. Bes . Dank der Ortsgruppe
d . NSDAP. , der HJ. u . den Schul¬
kameraden. y

In tiefem Schmerz: Familie Chri¬
stian Fischer und Angehörige.

Stollhofeo, 10, 4. 43.

Statt Karten ! Bei dem unersetzlich .
Verlust, den wir durch den Helden¬
tod mein, inniggeliebt . Mannes und
guten Vaters , mein. lieb . Bruders ,
Schwagers. Onkels und Neffen
Friedrich rfeiffer , Soldat , am 7. 2 .
im Osten erleiden mußten, ist uns
so rührende Teilnahme von allen
Seiten gezeigt worden . Hierfür so¬
wie für die so zahlr . Beteiligung
am Seelenamt für uns. Gefallenen
sagen wir uns. allerherzl . Dank.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Luise Pfeiffer geb . Kaiser .

Baden-Baden, 31. März 1943.
Eisenbahnstraße 15.

Für die uns anläßl . des Heimgangs
uns. lieb. , unvergeßl . Mutter in so
boh. Maße zugedachte Anteilnahme,
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spend. u. die ihr beim letzten Gäng
erwies . Ehren sagen wir allen Be¬
teiligt . uns. allerherzl . aufr . Dank.

Familien Schmilz und Rees.
Baden -Baden. 7 . April 1943.

Beim Heimgang uns., lieb. Gatten u .
Vaters Hermann Günther gingen uns
viele Beweise inniger Teilnahme zu ,
für die wir von Herzen danken,
ßesond . Dank Herrn Geistl . Rat
Dussel, der Krankenschwester, dem
Männer-Gesangverein Moos, der
Schmiede-Innung Bühl-Baden, sowie
der Zuchtvieh-Genossenschaft. Herzl .
Dank auch allen denen, die ihn auf
dem letzten Wege begleiteten und
ihn durch Blumen- u. Messesp. ehrt .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Theresia Günther.

Moos ( Amt Bühl) , 3. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln.
an dem schweren Verlust meiner lb .
Frau , uns. herzensgut, Mutier Frau
Leuchen Schindler herzl . Dank. Bes .
Dank den Krankenschwestern für die
liebevolle u . aufopfernde Pflege.

Im Namen d . trauernd . Hiirterbl. :
Hermann Schindler und Kinder.

Oberachern , 5. April 1943.

Statt Karten 1. Für die viel . Beweist
herzl . Anteilnahme anläßl . des
Heldentodes mein, lb .» stets treubes.
Mannes u. Vaters , uns . lb. Sohnes,
Schwiegersohnes, Binders , Schwa¬
gers u . Onkels herzl . Dank. Bes .
Dank H . Pfarrer EU für sein, tröst .
Beistand, d . Schulkameradinnen und
Kameraden, d . Fußballverein Hörden
u. allen Sportfreunden , sowie für
die zahlreiche Beteiligung an den
Trauergottesdiensten .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Maria Hartmann u. Kind.

Hörden, Gernsbach, 7. April 1943.

Für die uns anläßl . des Hinscheid,
meines lb. Mannes, uns. treusorg .
Vaters, Adolf Langenecker, Rangier¬
aufseher, in so reicht. Maße erw.
Anteilnahme, für die Kranz- und
Blumenspenden, die ehr. Nachrufe
u . den Krankenschwestern für die
Pflege, sagen wir herzl . Dank,

ln tiefem Schmerz: Magdalena
Langenecker Wwe. u . Angehörige.

Urioffen, 6. April 1943.

Für alle Liebe und Verehrung , die
mein, unvergeßl . Manne, uns. lieb.
Vater, Schwiegervater , Bruder , On¬
kel u. Schwager Herrn Landwirt¬
schatsrat Otto Eberhard währ. sein,
schweren Krankheit zuteil wurde ,
für alle mitfühl. Anteilnahme beim
Heimgang uns. innigstgeliebt . Ver¬
storbenen . für jeden Blumengruß,
für die Begleitung auf sein, letzten
Gange und die ehrenden Worte am
Grabe danken wir von Herzen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Walldürn , Heidelberg, Bruchsal.

1



Amtliche Bekanntmachungen
Bruchsal , Bühl , Rastatt . Weinsonderzuteilung an

Lang -, Nacht -, Schwer - und Schwerstarbeiter .
Auf Veranlassung des Herrn Gauleiten und Reichsstatthalters erkalten
die In Baden wohnhaften deutschen und deutschstämmjgen Lang «, Nacht-,
Schwer - u . Schwerstarbeiter auf Ostern eine einmal . Sonderzuwetsung von

2 Flaschen Wein A 0,7 Liter .
Diese Sonderzuteilung erhalten alle In Baden wohnhaften , anerkannten
Zulage - und Zusatzempfänger , auch wenn sie auf Grund ihrer Telleelöst -
Versorgung oder Voll Selbstversorgung auf die gewerblichen Zulagen
teilweise oder ganz verzichtet haben . Die Sonderzuteilung können nicht
erhalten ausländ . Zlvilarb ., Kriegs - u . Zivilgefangene , luden u . Zigeuner .
Für den Bezug des Weines erhalten die In Baden wohnenden Arbeiter ,
die im Besitz einer für die 2. Woche der 4L. Zuteilungsperlode vom
12.- 16. April 1943 gültigen Zulage - öder Zusatzkarte sind , gegen gleich¬
seitige Vorlage ihrer eigenen , mit voller Namens- und Adressenangabe
versehenen Normalversorger -Nährmittelkarto der 48. Zuleilungsperiode
von der f. ihren Wohnsitz zuständ . Lebensmiftelkartenausgabest . einen
Berechtigungsschein auf 2 Flaschen & 0,7 I Wein. Die Vorlage obiger
Zusatz - od . zulagekart , samt der Nährmlttefk . bei der zuständ . Kartenst .
hat vom 12 —18. April zu erfolgen . Für die 2. Woche der 4L. Zuteilung *-
perlode vom 12.—18. 4. 1943 als Zulage - u. Zusatxempfänger anerkannten
und nach dieser Bekanntmachung berechtigten Arbeiter , die als Selbst¬
versorger oder als Tellselbstversorger auf die gewerblichen Zulagen ver¬
zichtet haben , sowie für die Arbeiter , die als Urlauber oder durch
Krankheit nicht Im Besitze von Lang- , Nacht-, Schwer - u. Schwerster belter -
zulagekarten sind , bei Beginn des Urlaubs oder dar Erkrankung als solche
aber anerkannt waren , fordert der Arbeitgeber mit’ einer , mit Namen und
Adresse versehenen Liste bei dem zuständigen Ernährung * amt Abt . 6 . die
Berechtigungsscheine an . In gleicher Weise erfolgt die Anforderung der
Berechtigungsscheine für die In Arbeite/gemelnschaftslagern urvtege¬
brachten anerkannten Schwer - u . Schwerstarbelt er durch den Lagerführer .
Der Berechtigungsschein ist mit einem Vorbeste liebschnitt versehen , der
sofort einem Weinspezialgeschäft oder einem Kleinverteiler , der bisher
schon Weinverkauf betrieb , zu übergeben tat . Der Verteiler behält den
Bfestel'labschnl -tt und versieht den Berechtigungsschein zur Kontrolle in
dem vorgesehenen Felde mit seinem Firmenstempel . Bei der Vorbestellung
sind 2 leere Weinflaschen ohne Vergütung abzugeben . Der Klelitverteller
liefert die einbehaltenen Vorbestellabschnitte aufgeklebt direkt an einen ,
der Ihm vom Emährungsamt —- Abt . B. — namhaft zu machenden Wein -
großverteiter zur Belieferung In Höhe der abgelieferten Vorbestelischein ©
ab . Bel der Ausgabe des Weines , die vom 19. 4. bis 1. 5. erfolgt ,
wird vom Kleinverteiler der Stammabschnitt des Berechtigungsscheins
einbehalten und 100stückweise gebündelt an das Ernährungsamt Abt . B.
oder die Kertenstelle bis zum 5. 5. 1943/ abgeliefert . Bruchsal , 10. 4. 43.
Die Lendröte der Kreise Bruchsal , Bühl u. Rastatt . Ernährungsämt . Abt . B

Bruchtal . Verteilung von SUBwaren.
Auf den Abscnnift N 55 der rota
u . blauen Nöhrmittelkarten der 4L.
Zuteihrngsgeriode werden 125 g
SÜBwaren ausgegeben . Für die Stadt
Bruchsal sowie die Gemeinden
Philippsburg u . Wiesental erhöht
• Ich die Menge auf 260 g . Die
Naf>rmit>telkarter >abschnitte N 55
der Versorgu -ngeberechtigten aus
der Stadt Bruchsal sind durch den
Aufdruck . .Br" besonder » gekenn¬
zeichnet . In PtriHppiburg u . Wieeen -
tal erfolgt die Kennzeichnung der
Abschnitte durch vorherige Abstem¬
pelung »eitet » der dortigen Kar¬
ten au »gabeItalien , wozu die Ver-
»orgungsbarechtigten den Abschnitt
N 56 ihrer Kartenausgabestelle vor -

t) ein Hofkeller . Anwesen : Kaiser -
slraße Nr . 219, hierher Vt Miteigen¬
tum. Schätzungswert ohne Zubehör
50 000 .— HX . Schätzungswert mit
Zubehör 50 637.— M .
Gemäß der Verordnung über die
Behandlung von Geboten In der
Zwangsversteigerung vom 30. Juni
1941 (RGBl . I Nr. 71 S. 354) hat der
Herr Oberbürgermeister In Karls¬
ruhe als Prelsbehö 'de — mit
Verfügung vom 12. Juni 1942 Akten¬
zeichen : R.Abt . 3 Pr .&eh . das
höchs 'tzuläss ’ige Gebot für das hälf¬
tige Miteigentum des Grundstücks
Lgb . Nr . 684 auf 50 000.— HX fest¬
gesetzt . Karlsruhe , 6. April 1943.
Notariat 5 Karlsruhe - - als Voll-
streckungsgerlchf — .

erhalten auch V(ehrmachtKrrlaüber ,
soweit sie sich vom 12. 4. bis 2. 5 .

Stellen * An geböte
45 In Urlaub befinden und der Ur¬
laub saufenthalt mindest . 1 Woche
beträgt . Sie bekommen gegen Ab¬
stempelung des Urlaubsscheines
von Ihrer Kartenausgabestelle einen
Berechtigungsschein über die für
die übrigen Versorgungsberechtig¬
ten aufgerufenen Mengen an Süß¬
waren . Die eingenommenen Be¬
rechtigungsscheine und Nährmittei¬
kartenabschnitte N 36 sind von den

Syndikus mit gcakt . Erfahrung Im
Gast » töttenrecht u . Steuerpraxis , v.
größ . Gaststöttenorganisation ges .,
für die Bearbeit , der SMMegungt-
hllfe . E M 31193 Führer -Verl . Khe .

Persenalsachbearbelter , schritt- und
verhandlungsgewandt , zuverlässig .
Charakter , für Karlsruhe gesucht .
Bewerbungen mH den üblichen Un¬
terlagen * 31051 Führer -Verl . Khe.

- Kleinverteilern bis spät . 10. Mal 43
auf dam Abrechnungsblatt 5. das
ste durch Ihre KartenausgabesteHa
erhalten können , mH ihrer Karten¬
ausgabestelle abzurechnen . Dabei
Ist auf dem unteren Teil des Ab¬
rechnungsblattes der noch vorhan¬
dene Süßwarenbestand nach dem
Stand vom 2. Mai 45 anzugeben .
Uber die ab ge lieferten Abschnitte
erhalten die KleinverteMer durch
ihre Kartenausgabesteilen eine
Empfangsbescheinigung auf beson¬
derem Vordruck . Bruchsal , 12. 4. 43.
Der Landrat des Kreises Bruchsal ,
Ernährungsämt Abt . B.

Buchhalter ( ln ) von KraftfahrzeugZube¬
hör -Großhandel für sofort gesucht .
El mit Zeugnlsabschr ., Lichtbild g .
Gehaltsanspr . erbet , an : * Werner
Go/enflo A Co ., Kraftfahrreugzube -
hör -Großhandhjng , Karlsruhe . Ro-
bert -Wagner -AHee 58 . (31076)

Kasseriverwalter gesucht . Zur Ver¬
tretung des Kassenverweller « wird
tür sof . Beamter od . Angestellter ,
der mit d . Geschritten einer Stadt -
kaste vertraut ist , ge » . Auch Rube-
slandsbeamte können »Ich melden .
Bezahl , nach Gr . VI od . VII T.O .A .,
le nach Vorbildung und Leistung .
Umgeh Bew . erp . an Bürgermstr .
Homberg (Schwarzwaldbahn ) .Rastatt, Wagen Vorarbeiten zum

Jahresabschluß bleibt die Stadtkasse
Rastatt (einschi . Stadtwerkskasse )
für Jeglichen Barzahlung »- u . Publi¬
kumsverkehr vom Donnerstag , 15.,
bis Samstag , 17. April, geschlossen .
Bargeldlose Zahlungen (über Post¬
scheck , Giro ) können in üblicher
Weis # erfolgen . Rastatt , 12. April
1?43. Der Bürgermeister .

Person , ents -pr ., für Recbnongssteh
kmg die di-ese Arbeit bereits ge¬
tätigt hat . für da * Rechnungsjahr
1942 v . größ . Gemeinde gesucht .
Desgleichen gesucht 1 Sach¬
buchführer , der dieses Aufgaben¬
gebiet voll beherrscht . Vergütung
nach Vereinbarung . El M 30841
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt. Kraispollzelllche Vorschrift
Ubor di © Schließung von Gaststöt -
tan Im Landkreis Rastatt . Auf Grund
des $ 30 Bad . Polirei st ratgesetz -
buch und dos Runderlasses des
Reichswirtschaftsministers v. 18. 9 .
41 u . W. 2. 42 ergeht für den Land-

Achtung , Kriegsversehrte ! Elnköufer.
selbstrind . , von Industriewerk zum
möglichst bald . Eintritt gesucht .
Fachmann , an zielbewu &te » Arbei¬
ten gewöhnt , mit Energie u . über¬
durchschnittlichem Disposition *-
latent . E H 30843 Führer -V. Khe .

kreis Rastatt folgende kreispoHzai -
Hche Vorschrift :

§ 1. Die Schlte &ung von Gaststätten ,
sowei -t sie an einem Tag 4 Stunden
übersteigt , bedarf lm Landkreis
Rastatt der vorherigen Genehmi¬
gung des Landrats .

§ 2. In Fremdenbeherbergungsbetrie¬
ben kann die Genehmigung nur
für den Schankbetrieb , nicht Jedoch
für den Fremdenbeherbergungsbe -
tvieb erteilt werden . Den Hotel¬
gästen ist In Jedem Falle die Ein¬
nahme des Frühstücks im Hotel zu
ermöglichen .

13 . Der Antrag auf Erteilung der
Genehmigung zur Schließung einer
Gaststätte ist rechtzeitig beim Bür¬
germeister unter Verwendung eines
eingeführten Vordrucks einrurei -
eben . Der Antrag ist zu begründen .

14 . Auf die Schließung ist durch
einen an sichtbarer Stelle ange¬
brachten polizeilich abgestempel¬
ten Aushang hlnruweisen .

S 5. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 150 JtlH oder Haft bis zu 14
Tagen bestraft . Außerdem wird die
Entziehung der Erlaubnis rum Be¬
trieb der Gaststätte wegen per -
sönl . Unzuverlässigkeit Vorbehalten .

Lagerist, tüchtiger , für Kraftfahrzeug-
Zubehör -Lager für sofort gesucht .
E mit Zeugnibaschrlften , Lichtbild
und Gehaltsanspr . erbeten an Wer¬
ner Gorenflo 4 Co ., Kraftfahrzeug -
Zubehör -Großhandlung , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 58.

Hotelfachmann , tücht ., sucht die
Stadtvarwalt . Bischweifer U/E. zur
Führung eine * kleinen Stadthotel * ,
dessen Eröffnung demnächst statt¬
findet . Bewerbungen an den Bür¬
germeister der Stadt Bischweller .

Schmelzmeister , tücht ., • energ .. mH
r©4ch . prakt . Erfahr , im Schmelzen
v . Leichtmetalien . v . bedeutender
Leichtmetaligleßerei In Württembg .
ge * . Bewerbung , mit Llchtb ., hand -
geschrleb . Leben si .. Zeugnissen ,
Gehaltaatspr . u . frühest . Elntrltts -
termln sind zu richten unt . Ak 306
an „ Ale" , Stuttgart , Frledrichstr .20.

tchlessermeisler für unsere Schlos¬
ser -, Schmiede - , Dreherei - und
Schweißerei -Werkstätten in Land¬
ort Nähe Mosbach , mit etwa 50
Mann Belegschaft , per sofort ln
Dauerstellung gesucht . Wohnung
Is4 vorhanden . C53mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit erwünscht
31330 Führer -Verlag Karlsruhe .

Resten . 26. Mörz 1943. Der Landrat . Werkzeugmacher (bevorzugt Formerr-
SchoiM- oder vorricbtung »bauer )
für Auftröge zu baldmögtichetem
Elntr. ge » E H 25982 Führer -V. Khe.Versteigerungen

Karlsruhe . Zwangsversteigerung .
5 V.T. 3/42 . Im Zwangsweg verstei¬
gert des Notariat am Mittwoch , 2.
Juni 1945, vorm. 9 Uhr, Ih seinen
Dlenstföomen In Karlsruhe . Im Rat-

Vorrichtung«- u. Werkzeugkonstruk¬
teure von größerem incX ŝtrl ©be¬
trieb In Mittelbaden gesucht . Be¬
werbungen mit den Ubl . Unterlag .
A 30637 Führer -Verlag Karlsruhe .

haut zu Karlsruhe , nordöstlicher
Eingang , Zimmer 15, das Grund¬
stück dar Emilie Mössner , Privat ln
Stra &burg I. Eis . , Langesiraße 149.
hierher Vs Miteigentum , auf Ge¬
markung Karlsruhe , Kaiserstr . Z19.
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 51. 1. 42 Im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht lm Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätesten » in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
Im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem

Tabakanbaufachieute , erstklassige ,
sowie einige Kaufleute für den be¬
setzten Osten sofort gesucht .
Beckröde A Renner , Bruchsal .

2 Herren , energische , die sich als
Empfangsportier eignen , von elt -
angesehenem Werk gesucht . Be¬
werbungen von rüstigen , energi¬
schen und zuverlässigen Herren
mH Werdegang u . Angaben Uber
den frühesten Eintrittstermin erbet .
H 31100 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbelterlrvnen , Büg¬
lerinnen u . Büge Hehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G ,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht hat , das der
Versteigerung des Grundstücks od .
des nach 8 55 ZV3 . mithaftenden
Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert . vor Erteilung de » Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizufühlen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Steife des versteigerten
Gegenstandes tritt . Die Nachweise
über das Grundstück samt Schät¬
zung kann Jedermann einsehen .
Grundtlücksbeschrieb : Grundbuch

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik DIeffenbacher . Karls-
ruhe -Rh e irvhaten .

Fentlenlf * . Rentner , Renlenempfön -
ger sowie sonstige f . Wachdienst
1. d . besetzt . Westgebteten ge¬
eignet « Mönner dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht abgerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Mann , älterer , von Betrieb für Gar¬
tenerbolten (Gemüsegarten ) ges .
H 5630 Führer -Verlag Offenburg .

Karlsruhe Band 54 Blatt 20, Gemar¬
kung Karlsruhe . Lgb . Nr. 684 : 3 a
60 qm Hofreite . Hierauf steht :

8) ein zweistöckiges Wohnhaus mH
Wirtschaft und mit gewölbtem Kel¬
ler (1915) und SchienenkeHer (1926),

b ) ( 1915) ein einstöckiger Anbau an
a) u . e) mit Aborten u . Wirtschaff ,

Malerlehrling auf Ostern ges . Roth,
Soflenstraßfr 30, Karlsruhe .

Junge , krätt .. kann als Bäckerlehr¬
ling eintret . Bäckerei Josef Mast ,
Khe., Gartervstr . 40. (47034)

Schuljunge z . Austrag . v. Blum . ges .
BlumervZiegfer , Kalserailee 75,ifhe .

c ) ein zweistöckiger Seitenbau links
mit gewölbtem Keller (1915), Wirt¬
schaft oben Küche ,

<fi ein dreistöckiger Querbau , Re¬
mis* und Wohnung mit gewölbtem
K* H*^

Person , weibliche , kräftig» , evtl . Im
Alter von über 45 Jahren , für Näh¬
erei u . Bügelzlm ner sowie Haus¬
arbeiten gesuch, . E an : Die Obe¬
rin der Hellstötten Friedrichsheim -
Luisenheim über Kaodern ,

foxfalbeamtfn des Tnnendlerrsiat .
Beim städt . Wohlfahrt *- u . Jugend¬
amt Heidelberg ist baldmöglichst
diese Stelle auf der Abteilung Er-
rlehungsfürsorge nach der TO . A.
zu besetzen . Voraussetzung abge¬
schlossene soziale Ausbildung mH
Hauptfach Jugendwohlfahrt , mögt .
, taati . Anerkennung als Volkspfle
gerln . Bewerbungen mH selbstge -
schrieb . Leben *!. , mögl . Lichtbild ,
Abstammungsnachweisen , beglaub .
Zeugnlsabschr . u . mit Angab . über
die beanspr . Vergüt , u. früh . Antr .
an den Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg — § tädt . P« r*--

Buchhalterin zum sof . od . spät . Ein¬
tritt ges . H B 31077 Tühr .-Verl . Khe.

Buchhalterin In Dauerstellung sofort
oder später gesucht . C3 H 31066
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin od . Kontoristin , welche
eine selbstrindige Arbeit ausfüh¬
ren kann , nach Straßburg gesucht .
E 47154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin für allg . Büroarbeiten in
Dauerstellung gesucht . E D 30849
Führer -Verleg Karlsruhe .

Kontoristin gesucht . Telefonbau u .
Normalzeit . Lehner A Co ., Tecnn .
Büro . Karlsruhe , Garfervstra &e 4.

Kontoristin , mögt , lürvg .. für d . Lohn-
Verrechnung — Einarbeitung smög -
liehkelt — von mtttl . Industrie -Un¬
ternehmen In Khe . für Ganztags -
beschöftlg . zu mögt . bald . Eintritt
gesucht . E 46831 Führer -Verl . Khe.

Stenotypistinnen für den Osteinsatz ,
nicht unter 21 J ., für größ . Betrieb
in der Ukraine ges . Es handelt
sich um Interest . Aufgabengeb .
mit demenhpr . Avfs+iegsmöglichk .
El mH Leben »!., Zeugnlsabschr .,
Uchtb . u . Ang . der Gehaltsanspr .,
sowie des früh . Eint-r . unt . Nr. B 129
an die Annonc .-Exp. Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Ansbacherstr . 28.

BUrohilfe , Jung ., welbl ., sofort ges .
Einarbeit dch . Fachkröfte . Masch .-
Schreiberi nicht unbedingt erfor¬
derlich . E K 31078 Führer -Verl . Khe.

BUrohilfe , Jüng ., welbl ., sofort ges .
Einarbeitung durch Fachkräfte . Ma¬
schinenschreiben nicht unbedingt
erforderlich . Bl K 30848 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Bürokraft , welbl . , als Anfängerin ge *.
Anfengskenntnisse In Maschinen¬
schreiben erwünscht . Möglichkeil
sich In BuchheHuog ausrubilden .
E3 B 31065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arzthilfe in Khe . auf sofort od 1.
Mal gesucht . iS 31220 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Friseuse , tüchtige , sucht Frisiersalon
L. Mütter ; Trlberg 1. Schwarzwald ,
HauotslraBe 28 . (31455)

Stickerinnen wöchentlich 20 Stunden
u länger ges . Anlernen Überall
hin für Begabte . Kurt Rademacher ,
Lahr/Schwzw ., Straße d . 66er , Nr. 19 .

Frl alt . , oder Frau zur Betreuung
einer alt . altelnsteh . Dame und
deren Haush . hi Kleinstadt nördl .
Schwarzwald gesucht . E 31212
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau o . Mödchen , rill., z . ölt . pttege -
bedürtt . Frau aufs Land gesucht .
E 47099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin v . ölt . Ehepaar in kl .
Gacrrlsonstadt In der Nähe von
Khe . tür sof . ges . Alter üb . 45 3 .
Da Landhaus mit gr . Garten . Mltr-
hilte Im Garten mögt . E m . nrih.
Ang . an A. Große . Karlsruhe , Karl-
Friedrich - Straße 14.

Wirtschafterin In frauenlos . Haush .
gesucht . E 3084 Führer -Verlag
Offenburg .

Küchln als Mitarbeiterin für d . Kü¬
chenchef gesucht . Bewerbung , m .
Gehaltsansprüch . an Hotel Royal ,
Metz . Lothringer

Heushölterfn in ArzthaushaH ge » .
E 46947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hsushölterln , fleißig u . zuv . , welche
Im Nöhen etwa » bew . Ist . zu rill .
Handwerker Nöh* Ittersbach ges .
E 31323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , die gut kochen kann
u . Tn allen Hausarb . erf . ist , in
Eirrfanrvllienbau* sofort oder später
gesucht (auswärts ) . El 31350 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , gesetzt . Alters (evtl .
Witwe ) , kinderlieb , zuverlässig . In
Haush . mit Kindern nach Achern
ges . IS 7072 Führer -Verl . Bühl -Bad .

Hausgehilfin , zuyerl ., zur sefbstönd .
Führung eines Arzthaush . gesucht .
E 46532 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . arboHsfreod . Haus¬
dame . welche e . frauenlos . Haush .
selbst , führen kann , für bald oder
später nach auswärts gesucht .
H 31246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuveri . u . erfahren , m .
gut Zeugn ., für Arzthaus gesucht .
Dr. Stahl , Khe .. Kriegsstr . 27.

Hilfe , zuveri ., für Haus u . Küche , In
kinderr . . veqet . Beamtenbauah . im
Schwrw . ges . E3 31301 Fübr .-V. Khe.

Haus - u. Zimmermädchen , tücht ., für
die Saison gesucht . Pension und
Kaffee Schöne Aussicht . Herrenalb .

Frau , pünkti ., f. Hausarbeiten einige
Stunden wöchentl . "gesucht . Khe .,
Nebenlusstraße 18. 1.. iks .

Frl. od . Frau auch mit Kind zur Mlth .
i . Haush . ganz - od . halbtag * y .
berufst -Ehep .ge * . EI 46936 F.-V.Kbe.

Mödchen f. 7 - u . Heuserb . für sof .
od . 1. Mal ges . Cafri Waldschlöß -
chen , Galstral -Herrenaib (Schwzw .) .

Mädchen , ruveriöW ., gesucht . Otto
Bevier . Ettlingen . Marktplatz .

Free , saub .; f. -1 Stunde a . Vorm , zu
ölt . Herrn gesucht . Khe ., Hl«seh¬
et r . 10 , Zigarrenladen . (46492)

Stundenfrau 2- bfs 3mai wöchentlich
je 3 Stunden für Hausarbeiten ges .
Seltz , Karlsruhe , Boeckhstr . 5. IM.

Stundenfrau für 3 Vormittage wöch .
ges . S BR 855 Führer -V. Bruchsal .

Stundenfrau 1—2 mal In der Woche
gesucht . Frau Wurm, Karlsruhe ,
Kalserstreße 118, Ruf 1439.

Stundenfrau od . Mödchen für vorm ,
sof . ges . Schumacher , Karlsruhe ,
Kaiserstraß « 126, pari . (46569)

Putifrau zum Reinigen von 2 Büro-
rriumen ges . Vorzuspr . von 7.30
bis 10 Uhr bei Bezirksstelle für
Kartoffelköfer -BekSmpfung , Karls¬
ruhe . Zöhrlrrgersfraße 47, III .

Pufzfrau , saubere , zuverlässige , für
einige Nachmittage ges . ESI46821
Führer -Veriag Karlsruhe .

Pufzfrau wöchentl . V« Tag sof . ges .
SchaHer , Khe , Erbprlnzenstr . 40.

Putzfrau , tücht ., zum Büroreinigen
sof . ges . Vbrzust . rW . 10—12 Uhr.
Ruf 148. Aachener u . Münchener
Feuer -Versich .-Ge »., Bezlrksdirekt .
Karlsruhe , Karlstra &e 47. (46626

Putzfrau , zuveri ., an grün di . Reini¬
gung gewöhnt , i . Reinig , v . Büro¬
räumen ln Industriewerk sof . ges .

30205 Führer -Verlag Karlsruhe .
Putzfrau tägl . vorm . IV, St . sof . ges . f .

Haush . Kahl, Khe ., Erbprinzensfr .31.
Pufzfrau Imal In d . Woche gesucht .

Südwesfst . H 46571 Führ.-V. Khe.
Reinemachefrau für sofort gesucht .

E 46512 Führer -Verlag Karlsruhe .
Putzhilfe , 2mal vorm , wöch ., Südwest¬

stadt ges . H 46494 Führ.-Verl . Khe.

Stellen - Gesuche
Techniker au* der Maschinen - und

Werkzeugbranche sucht Stellung
Im Außendienst , z . Z. in Großin¬
dustrie tätig . Verhandlungsgew .,
gute Erscheinung . W. Hufschmidt ,Khe ., Rheinstraße 43a .

kT?1IW, Mivyi . WISUOI «UVIX'OIWliJ
E 44617 Führer -Verlag Karl«ruh« .

Verlag KarHrvhe .

Führer -Verlag Karltruti » ,

MD9rrs)*v,vsgrraivig <jipg ou ~/k> wi
E 46890 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Behörde tätig , sucht balbtag »

Beschäftigung , In gut . Haush . oder
weit , beichte Be»chöfMg,ung » e-*
lucht unabh . Witwe in mittl . Jah
Ei 47052 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe .

LiraBe 49.
IflUMIMI vuwin WV.II rerwo 11>' - -vn

»teile , Pfllchtjahr abgeteistet .
El 31105 Führer -Verlag Karltruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

rr . iwu svn , »h . rwu » . ^1111,,.V.
mann , Ehe . , Rob .-Wagner -AH»e 11.

2 Kleider , tchön , gut erh ., für
14-3., 15 u . 25 M , D.-Schul1
erhalt ., Gr . 57, 15 2M , zu v . . — -
ia 45751 Führer -Verlag Karl» ruhe .

Gernsbach , Schwarzwaktitr . 18.

Braun , Karlsruhe , Renckstr . 5.

E 45550 Führer -Verlag Karlsruhe .
Isch , gut ern ., . zu jcn , zu wimu
B l 45717 Führer -Verlag Karlsruhe .

vyiuwtfn u-iru '" ' » i“" 1“" d®" / " .,
oder farbig . 29.50. 37.20, 43.-
Bezugschelnfrof . WiHy Brohc
Ka rlsruhe , am Werderpietz .

vork . EI 46814 Führer -Verl . K-he .

rfkaufen .
lotftro -Koramik -Helzofon , weiß .,
erh .. 500/1500 W ., 120 V.. 65
Hanko -Spänef 12 ÄX zu verka —
E3 46548 Führer -Vertag Karlsruhe .

Karlsruhe Ruf 2707.

4.11 VVIMTUWII. gvirw ^ ^ iui , —m
26, Vdhs ., Hl . St . Karlsruhe .

Karlsruhe . Gluckst »; 12:

Kuoiericieig . oumoerr ., ur . ■*"
B 4^834 Führer -Verlag Karlsruhe .

Straße 22. 11. links .

Stock , 2—6 Uhr.

luovnwaywii m. muswiiici'u , u . am .,
20 M , Au+sitakörbchen 1 . Kinder¬
wagen 4 M zu verkaufen . Kor ft
Waldhorn »tr . 2, IV. r .. Karlsruhe .

Nöhmatchfhen , neu od . gebr .. mlf
Fuß- od . Motore .itrleb ge ». E an
Gust , Hopf , ReiHngen üb . Schwet¬
zingen . Fernruf Hockenhelm 329 .

Teppich , Vet.-Haargarn, JV»—3,3. u .
Couch geb . Suche : 2 Schlaraffia -
Matratzen u . 2 Sessel . E 46397
Führer -Verlag Karlsruhe .

K„ Fahr *iuhl , gut erh . , zu kauf. ge ».
- E3 31009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger sowie Bügeleisen , 220
Volt , ges ., tausche Staubsauger u .
Bügeleisen , 120 Volt . ESI 46546 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe .

' Geigen . Bratschen , Celli , alte na -

bar gesucht . Musikhau « Alfred
Schmld Nacht ., München , Resldenz -
»traße 7. «-» 23 4 9t .

KUchenschrenk mod ., 1,60 br ., mit 3
Stühlen geb . Ges . : Bettumrandung
u . Zimmertepplch , 2x3 m , od .
mod . Wohnzimmerbüfett . D.-Schnei¬
derkostüm , d .-blau , Gr . 38/40 , we¬
nig getr . . geb . Ges . K.-Korbsporh
wagen . E 46477 Führer -Verl . Khe.

Itotlfilm-Ramera, nur in allerbestem
Zustand sofort gesucht . E S 30941
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesangbuch , Megnifikai f . Entkörn-
munlkantin gesucht . ESI 46007 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd ,vschön ., 2flamm., geboten .
Suche : Knabenbüchurranzen .
IS 46784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdgewehr , mögt . Drilling , ges .
1. Reichert , Malsch , Richard -Wag¬
ner -Straße 54. Ruf 194.

Gasbackofen gegen 1 elektr . Back¬
ofen ru lauschen . Olbrück , Win¬
tersdorf , Zollhaus .Schliefikorb für Osteinsatz auf sof .

ges . Gern er . Krieg s* H. 97a, Khe . Badeofen , Junkers, Ga«, Wanne u.
Wärmeofen , best . Zust . geboten .
Ges . Staubsauger , Elektro -Lux be¬
vor ? . E 46408 Führer -Verl . Khe.

D* »enversch !uBtnasch!ne u. Bleistlft -
»pitzmaschlno gesucht . E 46096
Führer -Verlag Karlsruhe . Kohlenherd , weiß , gut erh . gebot .

Gesucht : D.-Fahrrad . E 46749 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .Tausch

H.-Anzug , n . gelr . gt . Qual., »chw . .
Gr . 52, auch für D.-Kost . gt . ge¬
eign ., . gebot ., ge » . 2—3 D.-Unter -
garnlturen , neu , Gr . 44. m . Aufzahl ,
E9 46182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen bis 50—60 HX ge¬
sucht . Schuhe od . gr . Badewanne ,
kann in Tausch gegeben werden .
IS 46760 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Sportkinderwagen (Korb ) , gut erh .,
ges . Gebot . Sportkosfüm , s . gt .
erhalt ., Gr . 40/42 . Ei 46737 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Anzug , wenig getragen , für gr .,
schlanke Flg . geg . Brennholz zu
tauschen . 8 ! AO 4934 Führer -Agen -

r tur Achern . Kinderkorbsportwagen , gut erh ., ge¬
sucht . Geboten : n . gebr . Stoff für
Wohnz .-Übergardinen od . n . get rag .
Wäschestück , mit Aufzahlung .
E3 46725 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

takkoanzug wird geboten , Gr . 1,74
bi* 1.76, Maßerb . . Ges . : 1 Plüsch¬
teppich 3X3Vr od . einige neue
Stores od . Gasherd mH Backofen .
E 30853 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbsporlwagen gegen Radio mit
Aufzahl , zu tauschen ges . E 46593
Führer -Verlag Karlsruhe .Smoking , sehr gut erh ., geg . D.-

mantei »toff od . neu . Dmerxnantel
Gr . 44 zu tausch , ges . E u . 30890
an den Führer -Verlag Khe.

Korbwagen , gut erh ., ges . Biete : kl .
neuen Eisschrank od . Racflo, 3 Röhr.
El 46781 Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Smoking , gr . 1,75 , n . getragen ,
eleg . u . K.-Strickanzug , n . getr .,
f. 2—2Vz 3 gab . Gesucht D.-Ko¬
stüm , gr . 42/44, od . Stoff . E 46755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten .
Gesucht : gut erh . Kteiderschrank ,
evtl . Aufzahlung . EI an H. Burger ,
Frühl-Ingsfr . 1, II . Karlsruhe .

Kinderwagen geg . .Sportwagen zu
tausch , ges . ES 46380 Führ.-V. Khe.Knabenanzug , neuw . , f. 8J. Jungen ,Stretel , Hatbschuhe Gr . K gab .

Buche Knabenkteldung f. 12J. Gin¬
gen od . f. Mödchen v. 10 J
Stiefel Gr . 33. E BR. 844 an Führ .-
Verl . Bruchteil .

Puppenwagen , schöner , gegen D.»
Kostüm oder Stoff zu tauschen .
EI 46640 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe , gut erh ., mit Schlafaugen ,
blond , 70 lg ., geg . Damenhand¬
tasche . blau od . grau , zu tausch ,
ges . EJ 46758 Führer -Verl . Khe.

H.-Ledermantel , grau od . »chw .. f.
Gr . 1,75 . gesucht , evtl , tausche
geg . Reitstiefel , Gr . 43, u . Aufz.
ES) 46815 Führer -Verlag Karlsruhe . Briefmarkensammlung gegen Photo¬

apparat zu tauschen gesucht .
El 2488 Führer -Vortag BUhl/Baden .Lodenmantel , »ehr gut erh ., für 10—

’ 12 J ., sowie bestickt . Spenzer , Gr.
40/42 gebot . Gesucht : Kickstiefei ,
Gr . 43, D.-Oelhautcape , D.-Strümpfe ,Gr . 39 . od . 4 "m Stoff für Sommer¬
kleid . 8 46773 Führer -Verlag Khe.

Elsplckel , 1 Paar Steigeisen , Schau¬
kel m . Trapez u . Ringen (neue )
gegen D*men (ahrrad zu tauschen ,
ßreisamstreße 30, Karlsruhe .

D.-Schuhe, Gr . 41, weinrot , Blockab -
»atz . gebot . Gesucht : Keilabsatz¬
schuhe oder weiße Pumps gleich .

Beerenpresse (Alexander 376) geg .
Fleischhackmaschine zu tauschen .
Drelsamstr . 30 , Khe . (46788)

KraftfahrzeugeD.-Schuhe , neuw ., eleg ., mögl . braun
od . weinrot , Gr . 36, ge * . Evtl , kön¬
nen D.-Spangenschuhe , Gr . 37, eitvf .
schwarz dagegen get . werden .
IS 46553 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kraftwagen und Motorräder , gebr .,
mit oder ohne Bereifung , kauft
Kurt Ni’lsehky , Kraftfahrzeuge , Khe .,
Kaiser -Alte © 143. Ruf 5484.D.-Halbschuhe , n . getr ., Gr . 38, od .

Fön gebot . Gesucht : Reit - oder
Rohrstiefei . Gr . 43. B3 46722 Führer -
Verlag Karlsruhe . V

Transportwegen » neue , für Schweiß¬
apparate . Werkzeugkästen ohne
Werkzeuge , PeraMel -Schraubstöcke ,
150 mm, geg . Elsenscheine schnell¬
sten * lieferbar . Zwischenverkauf
Vorbehalten . E3 K 31508 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , g . erh ., schwarz Block-
ab «., Gr . 39/40 , geboten . Gesucht :
Giefchw . hoher Absatz od . eleg .
Sommerpumps . El 46106 an den
Führer -Verlag Khe. Tier mar kt

D.-Straßenschuhe , weiß , Gr . 39, zu
kaufen od . zu tauschen gesucht .
El 46757 Führer -Verfag Karlsruhe .

Einstellrlnd , ' /«Jährig , zu verkaufen .
Au a . Rhein , Hau* 114.

D.-Schuhe , neu .
' Sport!.. eleg . Form .

Gr . 40. geboten . Ges . D.-Schuhe ,
neu . eleg .. Gr . 38V, bis 39. ES 46550
Führer -Veriag Karl* ruhe .

Hund, Vs 1. alt , braun, mlttehgr-, zu
verk . Wiesentat , Heillgenstr . 6 .

Foxterrier , 1 J. alf , Rüde, Stammte .,
versteuert i». versichert , sof . ab¬
zugeb . ES RA 4639 Führ.-V. Rastatt .D.-Schuhe , schwarz , eleg ., 37/38 , hoh.

Abs . , gebot . Gesucrvt : D.-Schuhe ,
rot od . blau , 37/38 , nied . Absatz .
C3 46647 Führer -Veriag Karlsruhe .

Zuchtrammler, h . gr . Silber , jähr.,
tätowiert , Sitoerhal * Mel . Hahn , s.
gt . präm . 42, zu verk . Daselbst
wird Heu gesucht . Eiche . Bruch¬
sal , Kändelweg 19. (860)

Led. Pumps, bt ., Gr . 39, gegen eben¬
solche schw © z Wildleder zu tau¬
schen . E 46460 Führer -Veriag Khe. Groß -Chln ., 8 Paar Jungtiere zu vk.

(Samstag od . Sonntag ) . K. Schnei¬
der , Linkenhelm . Ad .-Hltter -Str . 72.
Ruf Nr. 72. (47319)

MKdchenschuhe , schöne , braune , Gr .
36, gegen 36/39 zu tauschen .
El 46611 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Paar ledarsandalan von 30—35,
2 P . lederteidahen (56/39 ) , g . erh .,
werden getauscht gegen Damen -
kleiner ' Gr . 40744. El 31245 Führen
Vertag Karlsruhe .

Gänse , 1 Stamm Pom ., noch legend /
zu verk . Wafschburger , Ettlingen ,
hint . Friedhof . (47340)

Znttmutmn
H.-SchnUrstlefel , gut erh ., Gr . 45,

gegen ebensolche Gr . 41/42 , zu
tauschen gesucht . El 46596 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schäferhündin , Dt., hellgrau , Samst.
entlaufen . Abzug , geg . Bel . Graf ,
Scheffelstr . 58, Khe ., Ruf 1536.

Herrenhatbschuhe , Gr . 41, Lackfeder,
geboten . Gesucht : eleg . Damen¬
handtasche (Leder ) oder Damen -
halbsch ., Gr . 38. E 46807 F.-V. Khe.

R©hpin*ch©r, auf d . Namen „Strolch**
. hörend , entlaufen . Geg . Belohng .
abzug -eben Bürk, Scheffelstr . 46,
Karlsruhe , , ,Storchennest " .

Kater, mausgrauer kastr. groß ., seit
7. i . entlaufen . Gute Bei . Kirchen¬
bauer . Khe ., Kaiserstr . 50.

H.-Helbschulie , braun, Gr . 48 gegen
ebensolche , schyrarz ^ Größe 44.
H.-Schnürichuhe , schwarz , Gr . 41V,

Stubenwagen , gebr ., zu verk . 25 3m.
Khe ., Gerwlgsrtr 32, 4, 5t ., links .

Slundenbuchhalterln ütoarnlnrvrrvtnoch
einige Firmen . El 45968 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mldel sucht In Bruchsal PfHchtlahr -
stelle . E BR 859 FUhrer-V. Bruchsal ,

Radle mit Tisch 150 M , Messlng -
starvge mft Ltebergardlr » 30 3m,
Teewagen 58 3m , versch . Bilder
50 m , SchlleBkorb 10 M , aest .
Tischdecke , rechteckFjf , 138 3m zu
verkauf , E 46686 Führer -Verl . Khe,

Radlobastelartlkel , versch ., 30 3m zu
verk . PosHag e rkarte 86, B.-Baden .

Lautsprecher 30® f,Stehlampe,etekttr .
15 XA zu verkaufen . Karlsruhe ,
Friedenstr . 10. parterre .

Grammephen 25 M , Platten , Stück
1 3M , Watchmange m .Gestell 25 3Dt ,
10—25 Bände Velhagen u . Klasing
I 1 21 n verkaufen . Seube -t-
sfra &e 6, III . St, , Karlsruhe .

Grammophon mit Anzahl Platten 100
3hH zu verkaufen . Hübschsfr . 1,
Karlsruhe , von 11—12 Uhr.

Grammophon mit Rohr , 10 PI. 10 Mf,
steif , schwz . Huf , Gr . 53 5 3t/lt,
Gartenbank ohne lehne 5 3M , 2
Schütte f. Keller (Küche ) zus . 53M ,
2 Kopfkeile zus . 10 3M , Gasherd ,
2 H .. gut erh .. 20 M . gut . Herren¬
schirm u . Spazierstock zus . 6 3SA,
el «. Waschzuber , groß , 10 3M . Fr.
lulte Geiger , Khe ., Krlegestr . 66 .

tchrankgrammophon mit 50 Platten
zu 135 3m zu verk . Friedrich Bikal,
Gest ringen , Stelnackerstr , 337,

48 Elektrola-D.B.-Platten , kaum gesp .,
150 3m zu verkaufen , E 46704
Führer -Verlag Karbsruhe .

70—80 Weinflaschen , 1 Weinfaß 112
Ltr„ 25 31H m . Tütchen zu verkf .
Khe ., Leasings » . 51, III . , bk«.

Bruteier v. Truthuhn zu verk . Frei ,
Khe .. Kreurelbergstr , 61 .

Bruteier von . ersbkl . Riesen -Bronze -
Puten abzugeb . Fr . Witt mann , Ro -
tenfebs/hburgt ., Ad .-Hitler -Str . 76.

2—S Z.-Wohnung od . t—3 gr . leere
Zimmer zum Elnsteblen von Möbeln
In Aehern od . höh . Umgetog . ges .
Achern , Kapellenit raße 24.

Höh . Beamter I. R., früher in Baden -
Baden ansässig , sucht für sich u .
seine Frau Wohnung in Villa , de¬
ren Besitzer einen Teil seiner
RSume aufgeben will . E 31326
Führer -Verlag Karlsruhe

Maschinenfabrik * , kteengtriH*^ ^
noch Grauguß mittl . ««eWi
1000 kg Stückgewicht We 'JJ

*Jä
evtl , mit Bearbeitung . Bl **
an Führer -Verlag Rasten ^

geg . Zugs Metel , Gr . 44 zu tausch .
ges . Hartmann ,Khe .,Brauerstr .5,IV.

H.-Schuhe , braun, Größe 42 gebot .
Gesucht D.-Schuhe , Größe 38
Karlsruhe , Leopobdslraße 35, II .

Maflstlefel (bang ) . Gr . 43'/», für br.
Lederjacke , Gr . 52/54 zu tauschen .
Buntestraße 7, III ., Karlsruhe .

Rohrsllefel , Gr . 40/41 , Lederhose m .
Tröget für 16Jöhrlgen Jungen ge¬
sucht . Biete : handzwbegen . Knato .-
Haltosch ., Gr . 37, Turnschuhe , Gr.
36 (Leder ) . Ledersandaletten , Gr.
36/37 u . Au (Zahlung . E 46495 Füh¬
rer -Verlag Karlsrune ._

.-Rellstlefel Gr . 6</>, Rleker, gegen
D.-Fahrrad zu tauschen . E 46620
Führer -Verlag Karbsmhe ._

Möbel , s gut erh ., u . Radloapp . v
Jg Ehepaar zu kauf . od . zu tau¬
schen geg . Klelnblldkemera .Ro¬
bot "

, dkl . H.-Anzugstoff u . 2 öbge -
mölde (Aufzahlung ) . E RA 4622
Führer -Verlag Rastatt .

Zlmmerbiltett geboten , Ge ». Küchen¬
büfett m . Tisch u . Stühle u . Gas¬
backherd m . Aufz. Anzus . ab 18 U,
Khe ., Werdersfr , 47, StEh , 4 Trepp .

Kommode zu 15 3m , Kinderkorbsilz
auf Fahrrad zu 2.50 3&t zu verkf .
oder Tausch gegen Korbflasche .
E 46399 Führer -Verlag Karbsruhe .

I od . 2 Zimmerwohnung m . Küche
auf d . Lande . Karlsruhe , Ettlingen
od . Rastatter Gegend von Krie¬
gerfrau mit 2 Mödein gesucht .
Mieterin Ist bereit , beim Vermie¬
ter In der Landwirtschaft Mithilfe
zu leisten . E L 30793 FUtir.-V. Khe.

i —2 od . 3 Zimmeiwohnung aut sof .
oder 1. 5. 43 gesucht . E 47017
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Kinderbettstatt , eiserne , mit gut erh .
Matratze geboten , suche gut erh .
Chaiselongue od . Sofa . E 31063
Führer -Vertriebs «fette Heudorf

2 od . 1 Zimmor -WohiHing gesucht .
E 47040 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paldlbett , kompl ., gut erb ., gebot .
Suche : gut erh . groO . kompl . Bett
für Erwachsenen . Biete : hübschen
D.-Regenmantel mit Kapuze , Gr .
40/42 . Suche : gutes Jackenkleid .
E 46745 Führer -Verla g Karlsruhe .^

Laufgitter, schönes , geboten . Suche :
Tennisschuhe , weiß , o . »chw .Pumps
mit nied . Abs .. Gr . 39. E 46736
Führer -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer , große , beere , gesucht , Kü-
chehbenützung nicht erforderlich .

46858 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgeeuehe
D.-Kostilm, gut erhalten , gesucht .

E 47123 Führer -Verlag Khe,
H.-Anzug , gut erh ., Gr. 33, gesucht .

E 46919 Führer -Verlag Karlsruhe
H.-tommermantel , mittl . Flg ., f. 18-20-

Jöhr , ge ». E 46918 FOhr .-Verl , Kha.
Oamölda , einige , nur best . Qualität ,

von bekannt . Malern des 19. Jahr¬
hunderts ges . E erbet . H. Schüt -
ten , Wiesbaden , Taun-mstraBe 5.

Katsenschrank , größeren , sucht .
Pektin -Fabrik , NeuenbUrg/Wttbg .

Kasaenachrank, gebraucht , gesucht
"

E L 30775 Führer -Vertag lute .
Eisschrank gesucht . E 46592 Führer -

Verlag Karbsruhe .
tlsschrank , »ehr gut erhalten , ge ».

E 46552 Führer -Verl -»g Karlsruhe
Wandverkleidung , 6—10 m, mögt .

Holz, ges E 30554 Führ- V. Khe.
Gashelzofan gesucht . E 46393 Füh¬

rer -Verlag Rar I« ruhe .

Liegestuhl , solider , Flurgarderobe ,
Rollwand . WaschgesteTl , schw .-
welß emaill ., ca . 10 Obsthorden ,
ebektr . Wörmetlasche . 1 P. «chw .
Lackschuhe , nied . Absatz , Gr . 5,
1 P. schw . Pumps , Wild -Lackleder ,
Gr 37 1 P . Spitzenschuhe , Gr . 34,
geboten . Gesucht : Teppichroller ,
Blocker , 1 P . Sportschuhe, %Gr . 37,
Arbeitsschürze . Stoff t . Mödchen -
kleid , Stoff f . Mödchenmanfet , evt .
Ausgleichszahlung . E 46538 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Liegestuhl gegen Gartenschirm,
Pump », Gr . 5 E, schwarz , hoher
Ab»., geg . Pumps . Gr . 61/«, schw .,
hoh . Abs ., Roller geg . Dreirad zu
tauschen . E 46676 Führ.-Verl . Khe.

Torfmatiatze für Paldlbett mit 12
Spannwindeln gab . Kindertclapp -
»tuhl ges ., evtl . Aufzahl . Karlsr .,
Rüppurrer Str . 50, 4. St ., links .

Matr .-Schoner u. 1 Paar Stell . Vor¬
hang * ges . EvM. Übergangsmantel
zu tauschen . E 46672 Führer-Ver¬
lag Karlsruhe .

Waffeleisen geboten . Suchet Gieß¬
kanne . E 46654 Führer-Verlag Khe .

Zu vermieten
Laden mit anschlleß . Büro- u . Lager¬

räumen , sowie großer Weinkeller ,bes . für Weinhtbndler geeign .. Im
Zentrum der Stadt Karlsruhe aut
1. 9 . 43 zu vermieten . Auskunft bei
Friedrich Gröner , z . Z. Elzach b .
Freibürg (Krankenhaus ) .

Mietgesuche
Zimmer , leer , groß , mH Kochgeleg .,

zu mieten gesucht . E 474f5 Führer -
Verleg Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung, eleg . möbl ., mit
mod . Bequeml ., wird In gepflegt
Hause für öbt . Dame In B.-Baden
oder Umgebung gesucht . E 31204
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

1—3 Z.-Wohnung , in Stadt od . Land
gesucht . E 46724 Führer -Verl, . Khe.

2 Zimmer , leere , in Untermiete , evtl ,
mit Küchenbenütz ., In nur gutem
Hause , sofort gesucht . E 46682
Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Zimmer , ihöbl ., mit Küche v . EFie-
paar zu mieten gesucht . E 46985
Führer -Verlag Kerlsruhe .

2 Zimmer , möbl . od . leer , m . Küche
oder Küchenbenützung , von be¬
ruf»tö tigern Ehepaar zum 1. 5. 43
gesucht . E 46963 Führer -V. Khe.

Tellwohng . In Dur lach , mögt . Turm-
bergnöhe , mindest . 2 leere Z. mit
Küche . Kochgelegenh . t >. Küchen¬
benützung , zu mieten gesucht .
E 46507 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung auf 1. od . 15. 5. 43
gesucht . E 46877 Führer -Verl Khe.

Wohnung, gut möbl ., mit Küchen- ,
Bad - u . Tel .-BenUtz., In gut . Wohnl .,
von Ehep . m . 1 Kind zum 1. 5. ges .
E 46671 Führer -Veilag Karlsruhe .

Wohnung , vornehm möbl .. In erstem
Haus in Heidelberg (evtl , teilw .
unmöbl .) an ölt . Ehepaar zu vm.
E BR 845 Führer -Verlag Bruchsal .

2—3 Z.-Wohnung Mögt , mit Bad von
Krlegerwltwe m . 2 Kindern zu Mal
od . spöter ges . Ruh . Mieter . Ge¬
gend gl . E an H. Voelker , Voh-
burg,Donau , Regensburgerslr .2541/».

2—3 Zlmmarwohnung In gut . Hause
mögt , mit Bad v. Jg . Ehepaar ge
E 46851 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer , leere , mit Küche , von Un¬
termieter gesucht . E 46589 Führen
Verlag Karlsruhe .

RBume, gute , trock ., stabile , z . Lin-
(erstell , v . Möbeln u. Industrle -
erzeugn . für sofort im Altotal oder
Nähe Karlsruhe bis zu einer Ent¬
fernung von ca . 30 km gesucht .
E 46923 Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
3 Zimmerwohnung , geraum ., in Dax¬

länden geg . gl . od . gr . 2 Z .-Wohn .
In Daxi .-Albsiedl .-Mühlburg zu tau¬
schen . Gundermann , Daxianden ,
Pfalzstraße 40. (46977)

I Zimmerwohnung m . Bad , Neuto.,
Bahnhofsnähe goto . Gesucht : gr .
3—4 Zimmerwohng . mit Bad u . Bal¬
kon , Babnhofsnrihe . Rüppurr , Gar¬
tenstadt od . Dammerstock . E 47010
Führer -Verlag Kartsruhe .

3 Zimmerw. mit Wohnmen* ., elnger .
Bad , Etagenhelz . (Weststadt ) ge¬
boten . Suche : glelchw . 5—4 Z. W .,
mögl . Südlage , Weitst . H 47072
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng . mH Bad od . Eint.-Haus
gesucht . Geboten 2 Z.-Wohn . | . d .
Weststadt . E 30587 Führ.-Vert . Khe.

3 Z.-Wohnung, schön , sonnig , m*t
Man« , u . Balkon , 4. Stock , in Mühl-
burq geboten . Gesucht gleiche in
Mitletatadt . S 46542 Führ.-V. Khe.

i Z.-Wohnung ge4 . Geboten schöne
5 Z .-Wohn . auf 1. Mai od . später .
E3 46656 F6hrer -Vertag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung (Neubau ) , Weststadt ,
Bad , Man* . , gebot . Gesucht . 4 Z.-
Wohng . . Bad . in Wertst , od . Turm¬
berg . EJ 46628 Füh rer -Verlag Khe.

3 od . gr . 2 Z.-Wohnung , schöne . In
Rastatt gesucht . Geboten g-r. 2 Z.-
Wohng . In B.-Baden , Batmhofsn .
EI RA 4614 Führer -Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohng ., schön , sonn ., in Neu¬
bau . mit Wbgs .-Hehg ., Bad u . Bal¬
kon . in Siedlung zwisch . Karlsruhe
und Neureut , zu tauschen gegen
schöne 5—4 Z .-Wohn . mit Bad und
Man ». , mögl . rwisch . Kalserailee
u . MoKkest *. od . Mühlburger Tor.
El 31214 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung im bad . Schwarzw .
ge * ., geg . mod . 3 Z.-Wohng . In
2-Fam.-Hau», ln schön . Höhenlage
Stuttgart « (Neubau ) m . Man »., Bad ,
Etagenh . . eingebaut . Schränkchen ,
Gartenenteil , zu tauschen . EI 31302
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung m . Bad In Karls¬
ruhe zu tauschen geg . 5—6 Z.-W .
In Baden od . Württemberg , Ort be¬
liebig . H 31460 Führer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohnung , sonn ., 3 . Stock , ge¬
boten . Suche sonn . 2 Z.-Wohnung ,
2. Stock , Stadtmitte bevorz . Sofie
Ludwig , Karlsruhe , Kreurstraße 17.

4 Z.-Wohnung, 1. Stock , m . Veranda ,
Weststadt , 57 HX . gegen 3—4 Z.-
Wohnung zu tauschen gesucht .
IS 46697 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung in Kaiserslautem
gegen solche In Karlsruhe sofort
zu tauschen . El 47018 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng .» 2. St ., mit Balkon. Er¬
ker , Miete 55 HX, in Khe . gebot .,
suche 4 Z.-Wohn . m . Bad . Schwarz¬
wald od . sonstige Gegend , evtl .
Kauf v . 1—2-FamMienhaus . El 46792
FJ>hrer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung m . Bad u . Man * ., gute
Lage , gegen 3 Z.-Wohnung m . Bad,
Bahnhofsnähe , zu tauschen .
S 31240 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung mit Bad u. Zub,.
tn guter Lage , gegen 3 Zimmerw .
mit Bad zu tauschen . El 46394 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung mit Zubehör und
Etagen - od . Zentralheiz . ln Karlsr .
gesucht . Biete : 4 Zimmerwohnung
mit Zub eh . u . Zentralheiz . in best .
Weststadtlage . El 46982 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

S Z.-Part -Wohnung m. Zubeh . ln gut .
Weststadtlage geboten . Suche :
Einf .-Hau* od . 5—7 Z.-Wohn . gleich .
Art in Karlsr . od . Vorort . El 47023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Atelier , mod . eingerieht . , mit
Photobandlg .. von tüchtig . Photo -
melsterin gleich od . spät , gesucht .
Evti . mit Ausbaumögiichiceit . Kur¬
ort mH Industrie bevorzugt . Mod .
3*/t Z.-Wohnung , ln bester Lage
Mannheim * , steht z . Tausch z. Ver¬
fügung . Ei 31271 Führer -Verl . Khe.

Unterricht
Franxös. Unterricht von Herrn ge *.

C3 47402 Führer -Verlag Karleruhe .
Nachhilfeunterricht In Latein u . Eng¬

lisch f. Schüler d . Obersch . Kl. 4,
gesucht . H 31427 Führer -Verl . Khe.

Bruchtal. I. Höh. Handelsschule (Kauf¬
mann . Berufsfachschule ) . Die An -
meldug f . da » neue Schulj . 1943 44
findet bereit * am Donnersteg . 15.
4. 43. vorm . 6—1«2 Uhr, In Zi . 15
des Handel «*chu !geböudes Stadt -
grebensfr . 2 statt .. Mädchen kön¬
nen nur ausgenommen werden ,
wenn eine Bescheinigung de* Ar¬
beitsamtes über da* ab geleistete
Pfllchtjahr vorgetegt wird .
11. Kaufm. Berufsschule . Die Be-

' trlebsführer werden gebeten , die
schulpfl . Lehrlinge bereit * am Don¬
nerstag , 15. April 43. vormitt , von
8—-12 Uw z . Anmeld , zu schicken .
Zimmer 14 Stadtgrabenstr . 2. Die
seitherigen 1. und 2. PfKchtkte* ».
erscheinen am Montag , 3 . Mai . u .
zw . die 2. Klassen um 8 Ohr u .
die 1. Klassen um 9 Uhr. Der
Direktor . (21847)

Verlogen
D.-Regenschirm , schwarz -grau kar .,v . Haltest . MühLb . Tor, Amaiienstf .

bi* Leopoldstr . verl . Abzug , geg .
Bel . lm Fuixfb . Khe., od . Richard -
Wagner -Straße 13. 1. (47355

Geldbeutel verloren zw . Wilhelm-,
Schützen - u . Rüppurrersfr . am 12. 4.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Klein , Wilhelmstraße 9, Karlsruhe .

Ledergoldbeutel , brauner , m . größ .
Geldbetrag , Mietgelder . Beschg .
f . Arb .-Wo .-Karten . Theaterkarte f .
Khe . usw . am 6. 4. 43 verloren .
Geg . Bel . ES 47547 Führ.-Verl . Khe.

Lederhandschuhe , schwarze , Ober¬
seite gestrickt , verlor . Tulpen sfr ..
Albtalbahn , Linie 2 bis Schltlerstr .
Melden gegen gute Belohnung
Ruf 2201 Karlsruhe , v. Teuffel .

Sportschuhe , braune , Straßenbahn
Richtg . Albtalbahn -̂- Hauptpost ver -
toren . Abz . geg . Belohn . Rüppurr ,
Diakonlssenstr . 6, parterre .

Windbluse , hell , verloren 11. 4.
nachm . Geg . Bel. abz . Ruf 5883 Khe.

Stammholz-Seilwinde verloren 7. 4 .
a . d . Weg © Ettlingen —Maxau und
zurück . Abzug , geg . Bel . unt . Be¬
nachrichtigung Ruf EMfingen 340 .

Vermischtes
Autgl . Arbeit für e (t . Bohrmasch .

bi« 15 mm get . Stra «ser,Oberkiroh .
Frl. o . J. Frau , berufst ., mit Kind ,finden Unterkunft ev . mit voller

Verpfl . E3 47448 Führer -Verlag Khe.
Wer flickt Damenstrümpfe u . Unter¬

wäsche ? El 47453 Führer -Verl . Khe.
Wat bassart und flickt Hotelwäsch «

au»? Angebote an Parkhotel
Mayenberfl . Herrenalto . (47435)

Nehme f. e . Zt. Frau, ev . m
Quartier , n . a . gt . H., a .
Verpfleg , u . Wösche . Bl K
Führer -Verlag

Theater
Badisches Staatstheater - I,

13. 4., 19- 21 Uhr. geschl .,/
0 ™^

KdF . „ Ich brauche Dich ,
die v . H . Schwelckart . uorsl
14. 4.. 18.30- 21 Uhr, gesem -
f Reichsbahnkameradsch .,
Ist die Welt", Optte . v. ^

Fr
^ jö

Kleines Theater . 14. 4., Luit-
Uhr, „ Die unnahbar # Trau ,
spiel vpn Leo ' ° " T —

Theater der Stadt StraBburfl .
13. April , 18 Uhr : „ Dia
Ende 22 Uhr. Stamms . * ’ l 1 i|,rl»
14. April 18.30 Uhr :
rusHcana" u . „Der Bajasso - ,j
gegen 21 .30 Uhr Stamms . ^ 8,
15. April , 19 Uhr : „ Wenn dej .
kröht". Ende nach 21 Uhf . S1a
E 15 und F 17. nufl***
17. April , 19 Uhr : „Madame »
lly " . Ende 21 .30 Uhr. ..18. 4., 18 U. : „ lohengrln . End? ,
Vorverkauf in Kehl : M“*
Meyer , Fernruf 795. .

Filmtheater
GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15. Letzte 2

„ sie waren sechs " . Ein Kri™'
(Ilm . Jugend nicht zugel

PALI. 2.30, 4.45, 7.15. Der 9J° wot ,
folg . „ Herz In Oetahr ' . P-
M . Mezey , Jugend rrt

RCSI. In Erstaufführung
Bolohnung ". Ein
Bavaria -Kriminalfilm sus H-
cten Berlins , mH O . ü- ^
Sessak . P. Dahlke , O . 5l ,J ?a^ ciV
Kulturfilm : Kor-Lu, der Jtf-
Wochenschau . 2.46, 5.00, '
gefvdHche rrlch*

UFA-THEATER. Tögl . 2 .30, 4.45,
H. George Ih „ Der
ten " . Juoeod nicht zugej

CAPITOL . 2.30, 4.45, 7.15 UhfjTln
In Erstaufführung Zarah in¬
dem neuen Ufa-Flhn
H. Stüwe , R. Brazzi , 2- v-
H. Körber . E. Markus , H ’
Spletlelt . R. Hansen . ' r 9 p|ötl«'
zug -elassen . Abends
kerne telefonische BestehugC ^ j;

KAMMERLICHTSPIELE elgw > ■'* 4.45,
Früchtchen " . Begthh 2.» ,
7.15 Uhr. 3uo Über

ATLANTIK . „ Kleiner Mann , was "
? ,5.

Jugendverbotl Beq . 2.35,_ t
|^

>-g;
RHEINGOLD . Heute

„ Dl# goldene Stadt " . Wocnm

t Jugend mchj
^

SCHAUBURG. Heute 3 0̂ÖT *
,]?.

• tfo*
Operette „ Immer « fvporwIlS ijlnnii»! . «akr* lV
chenichau . Xig über ™

Durlach . Skala . Heut ©
Tarasa *\ Fil,mlus’tspi ©l. - ^ 1$
schau . Juo .n .zug . B©g

Durlach . M. T. 5 .00 u . 7.30- ^
Schatten das Rar«,©, " u .

Durlach . Kammarl1cht »pl «J#' *
und 7.50 Uhr .Vciurl

Rastatt . tchloB -UcMspUl « :
heute bis Do . tögl . 1t ;30

„ ĥ >sdWlfc
modern %möbliert **. ^
Jugendlich © nicht rugf ^ üp ^ P

R©s1-Llchtspl ©l©. Hj 1* ® *
Uhr ..Dl © golden © « tadt ^ ^ ffg

Rastatt. Resl-Ll5htsple ê
lj

Heut*

B.-Badan . Auralla-llchtsple 1*1
u . 19.30 „ Maina Fraur^ HLiSf-rElkS

B.-Badan . Film -Palast . ^ le"'

„Zwei glückliche Mensch«^ 7jd.
nicht rugelassen . Tögl . ^
So . 2 .00 , 4.30. 7.30. - —

B. -Baden . Kino dos Wosleo».
Uhr : „ Altos lür Gloria -^ Lr

Bühl . Lichtspielhaus . „ Wan dl»
(7gj

ter liabontor Ilabon sThH
Acharn . Tfvoll-llchtsplal ©- , *ririr

„Schelnweiior im Nabel -
Wochenschau . Jugen

Konzerte
Siegfried Sehultzo - Klavlorab*?J (UT

Samstag , 17. 4.. 18.30 U., ®
haus . Höodel : Suite Nr. »H*
TelemanTt-Variatloneft , P"
4 Balladen . Kart . v. 1.50 (S^ ^ ah
4 — b . K.

Veranstaltung ^ ,,
ZeitgemöBe Klelderscha ». ^ VP

Leitung Han« } ■

_ „ . .. jge : Carl xos^ ch, ^
Bauer , Dienstag , 13-, IfAiau « r, L/iensieg , 12., 1,1 , „ <7/̂ *
Donnerstag 15 , IeW- i

COLOSSEUM -THEATER. NuL .larnSÜ
löge ! iv .su u . r>vglw iHmftŝ hr uiaiEin© Auslese bester , ifoy
fietökunst . Vorverkauf
Woche ab i ühr » .

CENTRAL-PALAST. Tägl.
wirk !. Entspannung b^ l Uf

RiGINA Karlsruhe. Cabaret . p iJhJ
-

Pron 'rÄmrrvkrvfÄno räol . * Ifl
* am/k Karlsruhe . o %V
Programmanfang tögl . * isSOji ^
M-ittw . u . SonntT nachrn^ -> r’ig0‘
•Baden . Kurhaus . 15 u . JSalJjjji.All. M U Ifurr

■wimwn >M>nwsii WM, kU'ZVWOyVIl IUI
einige Fuhren tögHch für wichtig .
Betrieb gesucht . E 47405

'Führer -
Verlag Karlsruhe .

. -Dflain , nurnous . i»
^ erle

^
d^ Inlonle ^ JDjJJ ^ ^ -

K. d. F. ~ VeranstalhjflgS *
“ |4»<

Karlsruhe. Volksblldungsw »^ ^zs-^
Dienstag , 19.15 Uhr N̂ gsHgT
Oberregierungvrat . l>f /Ti|»ll*n’v-
(Braunschwelg ) : »Sl « "
da« Land das woIflooS '

. 1
»

Uchtbildervortrag . KüH*n
u Slji

a . Hörerk . 0 .60. Wehdn - ^ ,L<
0,50 bei KdF .. Waldstt -
wigs platz )

Oste hSfillenr
Empfe hlung *--*̂

Ad. Hilbert, Bast- 11.
Dl. u . MI . geg . ^ ^ ilzulü ^ rkarte . GefäÖeJ ^ iJSi —rZZgtv0 '_ _ _ m

Neuheiten , Keramik u . ^ !Äor1
Artikel zum Ostertesl , pfffrljrj .
ferbar . Vorhänge« ft
Versandgesch . Karl achji ^0'?.
gwt -Bad Cannstatt , Pg—

KriegsleihbUcherei . l« “J *J
r
43.

abtoilung II . St . sb 1̂ - '
H .M-P '

Voreinigfie Ksufsiäi ^ ' ** _ ^ -r*
Karlsruhe , Kelserstra &e^Z-i-jj ^ lP»

An- und Verkauf v.
Herden und Oefen .
Kapellenstr . 52, Khe .— -- ^ ^ tr-N

Klaren Kopf durch H# | |p(län,I„ (
Schnupfpulver , üus hufl,y,ii
her gestellt und set » Ä ,
Jahren bewührtl K° P und »K
es , durch StockschmiP ^ J^ ch
Uche Beschwerden
schwindet oft bsl 5* e

wird ^ «r-
Prisen , und der K° Pfv, rKlosterfrau - SchnupfP “ " ^
gestellt von der 9 ?£ | | ,sePflSg .
die den Klostertrau-Msu ^ PJ9_
erzeugt . OrlginsWo *® . jrro^ ^
(InhST

-
etwa

”
5 «

lang ausreichend , ln r (ISJV
Drogerien erhöltMc h .- - jjjJjh >

Erfahrene Mütter ^ ^ ^ lahrunO uja
ten mit der Söuglln i

g *n» n ™
fg |. Sl»

dem vollen Korn , * - ^ „ ch.
und »pariam in» 08
Paulv ' t Nährspeise ^ ^ ^ ga !);

Denke dran
Dein* Sohlen »ehUW "« nflJJ
Soltit gibt '-ede rsoPi «n

J , aj06J .
Haltbarkeit , verhütet '

DIE KLINGE MUSS » 'TZE
R
N
d, | erü^

beim Einlegen In “ ? " *
d |« ScWJ.

rat darauf « P>e
c
n '1̂

ß
a | eich^

” '
1S

den an beiden Seiten 0 '
^ ^ eh O'

J
vorstehen . Dann
u . d ^ KlIn

^ nutzMichl
«

^
Har Raslerklin ^ Ltfâ *

_ . Klinge i
ab . Aira
IritnriA"
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